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Vom Kriegsihauplag. 

Am Dorabend einer Entiheidunasihladt.— 
Bartnädiger Widerjtand der Silipinos auf 
den tüdlichen Infeln. i 
Manila, 1. Juli. Bei Fernandino 

ipird ein baldiaer Zujfammenftoß den 

Er Ürmeen erivartet. Die Filipi- 

3 jind Auperit thätig und Tag und 

— mit dem Aufwerfen weiterer 

Schanzgräben beſchäftigt. Geſtern 

Morgen wurden etwa 3000 Mann auf 

dem Marſche nördlich von der Stadt 

beobachtet. Die Amerikaner rückten 
qaus und beſetzten in Erwartung eines 

Angriffs ihre Vertheidigungswerke. 

Die Soldaten ſchlafen in ihren Klei— 

dern und frühſtücken um 4 Uhr Mor— 

gens, um für einen Angriff bereit zu 


ein. 

Die drei ſpaniſchen Offiziere, welche 
ſſich vor zwei Wochen zu den Filipinos 
begaben, um wegen der ſpaniſchen Ge— 
i. genen zu unterhandeln, find immer 
noch nicht zurüdgefehrt. Es heißt, daß 
Yauinaldo fie in Tarlac mit ausgefuch- 

t -Oaftfreundfchaft behandelt, und 

man erwartet deshalb auch, daß ihre 
ijfion erfolgreich jein mird. 

Victoria, B.-E., 1. Juli. Nach Bes 
richten aus Hafodate hat der von den 
Philippinen dorthin zurüdgefehrte 
Kapitän Safichi vom Dampfer „Hotofu 
Maru“ ausgefagt, daß die Filipinos 
auf den füdlichen Injeln Fortififatio- 
nen für alle Eventualitäten bauen, 
Seder Hafen hat eine Garnifon bon 


ſehr primitiver Art ſind; nur 20 Proz. 
der Leute hat Gewehre (Remington), 
jedoch ſind dieſelben voll Patriotismus 
und erklären, ſich den Amerikanern 
nicht unterwerfen zu wollen, und wenn 
auch die ganzen Inſeln Darüber zu 
Grurbe gehen follten. 

Det Dampfer „Hokofu Maru” 
murde- von ben Filipinog warm bes 
grüßt; diefe betrachten die Japaner 
als eine verwandte Kaffe und hoffen 
auf deren Beiftand. Die Filipinos 
waren im Stande, für Waffen und 
Munition Zahlung zu leiften. 
agen, die japanischen Fahrzeuge, welche 

e Infeln bejuchen, könnten Hanf als 
Ladung auf der Rüdfahrt mitnehmen. 

MWafhington, D. E., 1. Juli. 


ben Dienjt aufden Philippinen orgas 


bi, fich anwerben laſſen, 

-jebt beftehenven Negerregimentern zu= 
gefügt werden. Die Erfahrung des 
Kriegsdepartements mit farbigen reis 
willigen während bes jpanifch-ameri- 


fanijchen Krieges war eine jehr trübs | 
und troß der Meldungen von den Phi | 


‚ Tippinen, daß die Filipino® die Neger 

fehlen, tollen dieBehörben eine Wie— 

derholung der Ausſchreitungen des vo- 

rigen Ichres nicht riskiren. 

Die Auswahl der Offiziere für die 

ehn weiteren Regimenter ıjt jebt ger 

en. Der Bräfident wird 270 £ 

1% zu ernennen haben, nämlich ie 

exit, 1 Oberftleutnant, 3 Dlajore, 

hauptleute, 12 Oberfeutnants, 12 

leutnants, 3 Werzte und 1 Ka= 

- Generäle werden nicht ernannt, 
nügend vorhanden find. 


Kecke Raubgeſellen. 


hat" Rapids, Ja., 1. Juli. Drei 
gene Raubgefellen drangen heute 
her Motgenftunde in das North- 
1-Bahnnhofsgebäude zu Demitt, 
ben Racht-Telegraphiften mit 
Revolvern und erbrachen fodann 
eldiehranf. Sie entfamen mit 
Beute im Betrage von $100. 
et, Z0., 1, Juli. Während ber | 
genen Naht wurde ein fühnen 


, — bie Erſte National⸗ 


nington, zwanzig Meilen 


et, buszuplündertt. Die Ban) 


8 en bereits mit dem Anbohren 

Belpichrants beihäftigt, als fie 

F&ohn MW. Hillen überrafcht wür- 

. Gie ergriffen jchleunigft bie 

uht. In dem Geldichrant befanden 
& zur Zeit $75,000 Baargeld. 


Neue Indianerwirren? 


a Salt Late Eity, 1. Juli. Zwei Taus 
d Utes⸗ und Uncompahgre⸗ India⸗ 
t führen in der Nähe der White Rods 
nentur den alten Geijiertan; auf. Das 
er bedeutet, daß fie nicht übel Luft 
tipüren, fih auf den Kriegspfadb zu 
Roeben. Miele von den ndianern find 
ls ar ch» Krafehler befannt, und 
ie y Ämgegend twohnenden Un» 
ed! Ws fürchten. deshalb Schlimmes, 
m... nur wenige Truppen zur 
i abgeandt werden können, um die 
bute in Schach zu halten. 


in Brüdenfpringer. 


New Dr >t, 1. Juli, Kurz vor Son- 

raufga.. 4 prang heute ein un einen, 

Bann von der Bars 
Xooklyn 


21 
Sie | 


E3 | 
werden feine farbigen Regimenter für 


Kirt werben... Xraend welche Beer 
merden den 


Sfr | 


Des Liedes Zubelfeit. 
Hervorragende Zeiftungen des Mafferichors. 


Eineinnati, 1. Juli. Der zweite Tag 
des Subiläums- -Güngerfejtes ift über- 
9uS mwürdevoll verlaufen. Er brachte 
einen Iriumph für das beutjche Lied 
mit fi, wie man ihn fich herrlicher 
nicht denfen fann. Wohl an zmölf- 
| taufend Perfonen wohnten dem Abends 
fonzert in ber Feithalle bei, und bie 
Vorträge des 4000 Sänger ſtarken 
Maſſenchors entfeſſelten einen wahren 
Beifallsſturm, der nicht zum Mindeſten 
auch dem Feſtdirigenten Ehrgott galt, 
der ebenfalls mit den Leiſtungen der 
Sänger überaus zufrieden war. Wäh— 
rend des Konzertes wurden dem uner⸗ 
müdlichen geſanglichen Leiter des 
Feſtes und ſeiner braven Sängerſchaar 
mehrere prächtige Bouquets und ein 
rieſiger Lorbeerkranz überreicht, was 
vom Publikum mit frenetiſchem Beifall 

begrüßt wurde. Letzteres war über— 

haupt ſehr begeiſtert und verlangte nach 

| den Volfäliedern jtet3 eine Da Capo» 
Zugäbe. Auch die hervorragenden Leis 
tungen des Orchejter3 wurden dankbar 
anerfannt. 

Das Nahmittags-Konzert, in mel» 
chem die Sopraniftin Frl. Sara Un- 
derjon, der Tenorift George Hamlin, 
die Mez330-Sopranijtin Frau Marfhaß | 
Peafe, jomwie der „Milmaufee Mufit- 
berein”, die „Vereinigten Sänger von 

St. Louis“ und ber „Drpheus” aus 
Buffalo mitwirften, war ebenfalls ein 
hübjcher Erfolg. 

Cincinnati, 1. Zuli. Der „Gerz | 
mania= Männerchor“ bon Chicago gab 
geitern Abend nach dem Konzert den 


Vertretern der Preffe im Gibjon Houfe | 
1000 Freiwilligen, deren Waffen jebodh | * ſolennes Bankett, zu welchem die 


| Herren Schönefeld, Maa3 und Meyen= 
| ichen die Vorkehrungen getroffen hat- 
ten. Die Chrcagoer Sänger merden 
morgen früh die Heimreife antreten. 


Die Lage immer noch ernit. 


Carterville, Ill. J. Juli. Die Lage 
| bier ift immer noch eine jehr ernfte und 
| man befürchtet, daß es jeden Augenblid 

zwilchen den weißen und farbigen Gru= 
benarbeitern zu neuen Kämpfen fom- 
| men wird. Stündlic) 
Verftärkungen für die Unionleute ein, 
und Sheriff Grey fah fich heute gend- 
| thigt, ven Gouverneur telegraphifch um 
Hilfe anzugehen. 

Die Farbigen brannten heute 
unter dem Namen „Union City“ be- 
fannte Reihe von Holzhütten nieder, in 
denen die ausgeſchloſſenen weißen Gru— 
benarbeiter Zuflucht fanden. Auch 
wurden mehrere Schüſſe miteinander 
gewechſelt, indeſſen iſt, ſoweit bekannt 
geworden, Niemand verwundet wor— 
den. 

Bei dem geſtrigen Kampf iſt 





Namen, getödtet worden. Für 
Tod werden, unter der 
| Mordes, dieNeger Jas.Hicks, Ed. Richie, 
Eli Brooks, Geo. Dutton und Mike 
Brown verantwortlich gehalten. 
90 Millionen Deſizit. 
Waſhington, 1. Juli. Die Schatz— 
amt-Beamten 
daß das Defizit des laufenden Fiskal— 


jahres $90,000,000 nicht überſteigen 


wird. Vor Wochenfriſt wurde das zu 
erwartende Defizit auf 5100000,000 


geſchätzt, doch ſind die Einnahmne der 


lleiner geweſen, als veranſchlagt. 
— ——¶ —ñ— —— 


Ausland. 


Der Grubenarbeiter- Streit. 


Herne, 1. Juli, €3 haben feine 

| | weiteren Rubeftörungen ftattgefunden. 
Viel dazu beigetragen hat ficherlich die 

Energie, welche dieBehörden entmwideln. 

|2 Bataillone Snfanterie, 1 Esfadron 
Kavallerie und alle im Kreife abfümm-= 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| lebten Tage größer und die Ausgaben 
| 
| 
| 


| morben uhb üben einen Batrouilledienft 
aus, der alle Unruhen im Keime er- 
ſticken kann. 
neral des 7. Armeekorps, General der 
Infanterie von Mikuſch-Buchberg, be— 
findet ſich perſönlich hier. Die Stadt 


macht einen recht kriegeriſchenGindruck 


da vor dem Thore die Doppelpoſten, 
im Innern berittene Ordinanzen und 
auch eine Menge Infanteriſten ſtehen, 
welche auf Fahrrädern gleichfalls Or⸗ 
donnanzdienſte hun ſollen. General 

v. Mikuſch hat außerdem die Sache noch 
ganz praktiſch angefangen. Um es den 
zjüngeren, unruhigen polniſchen Ele— 
menten unter den Streikenden ganz 
klar zu machen, daß er nicht mit ſich 
ſpaßen laſſe, hat er den Befehl von der 
Ausgabe von 60 ſcharfen Patronen pro 
Mann in die Oeffentlichkeit gelangen 


laſſen. 

Die ftreifenden polnifchen Gruben- 
arbeiter beginnen einzufeben, daß fie 
dur Gemwalttbätigkeiten ihre Lage 
nur berfehlimmern fünnen. Die Deut- 
ichen hielten fi) von Anfang an- und 
balten fich noch) dem „Strife der Dum- 
men ferge guf en ber 

vom et. 


n bes in 
nfante= 
ih Wil- 
eſiſches) 
uſſes ber⸗ 


treffen weitere 


die 


auch 


eine Frauensperſon, Anna Carry mit 


ihren 
Anklage des 


ſagen vertrauensvoll, 


lichen Gensdarmen ſind herbeigezogen 


Der kommandirende Ge-⸗ 


Chicago, Samftag, den 1. Zuli 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Dreyfus in Rennes. 


Der unglüdlıhe Artillerie-Hauptmann lans 
det in Cuiberon. 


Rennes, 1: Juli. Dreyfuz ijt heute 
Morgen, furz bor 6 Uhr, hier einge- 
troffen. Er war wenige Stunden por» 
ber in Quiberon gelandet, von wo aus 
er mit der Eijenbahn bi nach Bruz 
gebracht wurde, Dort bejtieg er einen 
gewöhnlichen Landauer, in melchem 
dann auch der Chef ber Geheimpolizei 
bes Präfeften - Departements Plaß 
nahm. Unter ftarfer Gendarmerie— 
Eskorte wurde die Fahrt nad) Rennes 
angetreten, mojelbjt man ohne mweiteren 


Zwilchenfall Frühmorgens eintraf. In ı 
ber Nähe des Gefängniffes hatte ich | 


eine aroße Menfchenmenge angejamz 

melt, die fich indeflen fchmweigend ver=- 

hielt und feine Kundgebung irgends 
melcher Art veranftaltete. 

Sobald Dreyfus in Quiberdn ge⸗ 
landet war, ſetzte der Kreuzer „Sfax“ 
ſeine Fahrt nad Breit fort. 

Rennes, 1. Juli. Der neue Drey- 
fuß-Prozeß wird am 31. Juli feinen 
Anfang nehmen. Wie verlautet, läßt 
der Gejundheitszuftand des Gefangen | 
nen viel zu münjchen übrig. 
Dreyfus wird alle Gerichte für ihren | 
Gatten felbjt anfertigen, damit fein | 
Vergiftungsberfuh gemacht werben 
fann. Die Zelle, in welcher Dreyfus | 
untergebracht wurde, ijt komfortabel | 

| eingerichtet, und e3 toird dem Gefans 
| genen auch gejtattet jein, ſich täglich 
einige Zeit im Gefängnißhof frei zu bes 
| wegen. 
| Baris, 1. Juli, Francois Goppee 
| | veröffentticht im „Sournal“ einen Auf- 
ruf an die von ihm gegründete Yran- 
zofen-Liga, worin er "diefe ermahnt, 
fich gegen das „tosmopolitifche jüdische 
| Dreyfus-Syndifat“ zu. vereinigen und 
die parlamentarifche Regierung, welche 
da3 Land ruinire, zu Ttürzen. 

Rennes, 1. Juli. Dreyfus trug einen 
| bunfelblauen Anzug, grauen Ueberzie- 
ber und einen Schlapphut, ala er in? 
Gefängniß eingeliefert wurde. Gein 
| Kopfhaar ift Jtarf ergraut, doch hielt 
| fich der Gefangene font jehr aufredt. 

Paris, 1. Juli. Die Nachricht von 
‚ver Ankunft Dreyfug’ traf hier früh- 
morgen3 ein. Demange, welcher Drey- 
fus im Nahre 1894 vertheibigte, Tomte 


und Zabore hielten im Laufe des Vor- 
mittag3 eine Belprehung miteinander 
| ab, und die beiden Erjtgenannten wer— 
| ben fi in den nädhjten Tagen nad 

Ptennes begeben, um mit Dreyfus in 

| Bezug auf feinen zweiten Prozeß zu 
| fonferiren: 

Rennes, 1. Juli. E3 heißt, daßftapt, 

| Dreyfus heute Nachmittag die Erlaubs 
niß erhielt, feine Gattin nach vier Xah- 
ren langer Trennung zum erjten Male 
wiederzuſehen. 

Rennes, 1. Juli. Frau Dreyfus hat 
ihren Gatten wiedergeſehen! Als ſie 

nach einer halben Stunde das Gefäng— 
niß verließ, umſpielte ein zuverſichtli— 
ches Lächeln ihre Lippen. 

Der Kaiſer und die Hanſaſtädte. 

Berlin, 1. Juli. 
ßerung des Kaiſers bekannt geworden, 
welche derſelbe vor Kurzem dem Eiſen— 
bahnminiſter Thielen gegenüber mach— 
te. Nach derſelben ſoll u. A. ein Grund 
für des Kaiſers ſcharfes Eintreten für 





— — 


den Mittelland-Kanal in der Beſorg— 
niß liegen, daß ohne dieſen Kanal 
Hamburg ſeine beiden Konkurrenten, 
Bremen und Lübeck, erdrücken würde. 
Als Gegenmittel ſei der Mittellandka— 
nal abſolut nothwendig. Daß in die— 
ſem Sinne Miniſter v. Miquel wieder 
mit Hochdruck arbeitet, kann daraus er— 
ſehen werden, daß der Miniſter ein Mit— 
glied der Kanal-Kommiſſion zu der Er— 
klärung ermächtigt hat, das preußiſche 
Abgeordnetenbhaus werde ganz ſicher 
aufgelöſt werden, wenn es die Kanal— 
Vorlage ablehnen ſollte. 
Eine Affäre a la Brüſewitz. 
Berlin, 1. Juli. Eine Art Brüfewib- 
Affaire hat fich geftern Abend bier ab- 
gefpielt. Ein Heizer Namens Hermann 
Zuttad batte mehrere .auf dem Heim 
dene befindliche Offiziere beläftiat und 
ABurde von einem der geärgerten Mars- 
Töhne zur Ruhe verwiefen. Als diefes 
nichts fruchtete, 309 der Offizier feinen 
Degen und jtieß ihn dem Tuttas von 
rüdmärts in ben Körper, ſodaß der 
Mann jchwer verwundet zufammen- 
brach und in ein Hofpital gebracht wer— 
den mußte, “Uebrigens joll Tuttas gei- 
ftesfranf fein und nicht gewußt: haben, 
was-er-that, ala er die Offiziere belei- 
bigte. Der Offizier dagegen behauptet, 
—— ſei angegriffen und beleidigt wor— 





Tſchechiſche Radaubrüder. 
Prag, 1. Juli. Bei dem feierlichen 
Begräbniß des Kardinals und Primas 
von Böhmen, Fürſterzbiſchofs Graf 
Schönborn-Buhheim, ift e8 zu einem 
wilden Getümmel gefommen. Snfolge 
Scheumwerbens eines Pferdes entitand 
unter dem den Leichenwagen folgenden 
Leidtragenden eine Panik, die noch ver⸗ 
ſchlimmert wurde durch den von einem 
tſchechiſchen Hetzer ausgeſtoßenen lüg⸗ 
neriſchen Ruf: die Juden werfen mit 
Steinen aus den Fenſtern. Alles ſtürz⸗ 
te rathlos auseinander, zahlreiche Leme 
wurden im Gedränge umgeſtoßen und 
zu Boden geworfen; ſechzehn —— 
meht oder minder ſchwere Verleh 
meiſtens Beinbrüche, dabon. Ver 
Uizei gelang es ———— *2* | 


s n Anwälte 9 D| 
die hervorragenden Anwälte Mornar | Co., Thomas Moulbing Go. und Cha2. 


Hier ift eine Weu-' 


| 


| 


Inhalt. 


Der Reihstanzier geehrt. 
Berlin, 1. Juli. Der Reic.tanzler 
hat bon der Kaiferin-Regentin bon 
China den Drachenorben der erften 
Klaffe mit den Infignien’ des zweiten 
Grades erhalten. a 
Dem Secnter Selten. 
Berlin, 1. Juli. In Braunsberg 
in Oftpreußen find die Wittwe Tau 
und der Dienftlnecht Wilbrobt hinge- 
richtet worben, meil fie im fündiger Lie- 
be zu einander ben Gattemsder Yau ge= 
meinchaftlich ermordet Hatten, 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: St. Rouiggpon South» 
ampton, 


(Zelegraphifhe Notizen auf der Innenseite.) 


Solalberidt. 


Jugendliche Diebe. 


Am 15. Mai ftahlen der 14jährige 
Samuel Martin und derrum 2 Jahre 
jüngere Sofeph Bolfon dem Objihänd-' 
ler James Schethen auf deilen Ver— 





60. Str. ein Gelvfädhen mit $500 ! 
Die jugendlihen Schäder 
fTügteten fich mit ihrer Beute nad) St. 

Sofeph, Mich., und gaben ‚dort das 
Selb mit vollen Händen auß, fodaß Die 
Volizei auf fie aufmerkftam murbe. 
Die Jungen wurden fharf ind Gebet 
genommen und geftanden jchlieglich 
den Diebftahl ein, worauf man die 
Chicagoer PBolizeibehötde in Kenntnik 
fette. Zebt Tchmachten Die beiden Aus 


teißer, welche bei ihrer Feſtnahme nur | 


noch wenige Dollars in ihrem Befig 
hatten, in einer Zelle der Woodlamn 
PVolizeiftation. Bis jeht haben fie ſich 
hartnädig gemeigert, die Wohnungen 
ihrer Eltern anzugeben. 


Zur Berhandlung angeiekt. 


Richter Garver bat heute die DVer- 
handlung über das Geſuch der „Union 
reifed Brid Co.” um Erlaß eines 
Einbaltsbefehl3 gegen die „Majons’ 
and Builder’ Affociation“ und die bier 
Ziegelei = Firmen, Chicago Hhdraulic 
Preffed Brit Eo., Cayuga PreffedBrid 


Bonner Eo., auf dvent1. Juli angelegt. 
Durch den nachgeſuchten Einhaltsbe— 
fehl ſoll jener Vereinigung, ſowie den 
genannten Ziegelei— Geſellſchaften ver⸗ 
boten werden, einem angeblich im Ge— 
heimen abgeſchloſſenen Ablommen ge⸗ 
mäß, ihren Mitalieverh für jedes Tau 
fend Ziegel, melche® fie von der 
„Union Breifed Brid Co.” beziehen, 
eine Steuer von $4 aufzuerlegen. 


Der Stihwunde erlegen. 


‘m County = Hofpital bat heute 
Nels Anderfon, welcher am 10. Juni 
bon feinem Bruder Andrews burch 
einen Meflerftich verwundet wurde, Tei= 
nen legten Athemzug gethan. Die beis 
den Brüder waren am genannten Tage 
in ber Wohnung ihres Ontels, No.156 
N Sangamon Str., bei welchem fte auf 
Beſuch weilten, in einen MWortftreit ges 
rathen, welcher damit endete, daß An= 
drems ein Mefler 309 und e& jeinem 
Bruder in den Unterleib ftieß. Der 
Thäter wurde verhaftet und nach dem 
Countygefängniß gebracht; mo er fich 
noch. jegt befindet. Der Berftorbene 
wohnte bei feinen Eltern im Haufe No, 
26 Sennott Blace, 


=—+0 — r —— 
Neuer Vermögensverwalter. 


In ihrem letzten Willen beſtimmte 
Frau Lucie W. Hitt, welche im Jahre 
1897 hier verſtorben iſt, daß ein Drit⸗ 
tel ihres Vermögens ihrem Gatten 


Bloomer B. Hitt und der Reſt ihrem 


Sohne Harold zufallen jollte. Zugleich 


ordnete fie an, daß ihr Gatte für den | 


Sohn die Erbichaft verwalten folle, bi3 
diejer das 25, Lebensjahr erreicht habe. 
Heute wurde auf Erjuchen des Sohnes 
fein jegt m Milmaufee mohnender 
Vater ald Verwalter des Vermögens 
abgefegt und an feiner Stelle Thomas 
T. Galpin ernannt. 


" Sur; und Neun, 


* — Lutzenlirchen, Sekretär im 
Ober bauamt, welcher ſeit Auguſt vori⸗ 
gen Jahres beurlaubt war, hat heute | 
feine Amt3pflichten- wieder aufgenom= 
men. Während feiner\/hmejenheit hatte 
Hilfe-Sefretär James X. Graham den 
Poſten mit verſehen. 

* Weil ſie angeblich von Tyndall, S. 
D., aus Roofe det Italienifchen Ra- 
tignal Lotterie per Bolt nach Chicago 
geſchickt haben, ſind Eharles F. Cham⸗ 
pion, A. J. Well und J. J. Cooper 
heute in dem Gebäude No. 21 Quincy 
Str., von Agenten der Bundes-Polizei 
verhaftet:morben. 

* In der Familienwohnung, No. 
2231 Indiana oe, endete geftern 
Abend die 28jährige Frau Jennie Sell, 
Gattin des Wirthes Charles Sell, von 
No. 8 Clark Str., ihr Leben, indem fie 
Leuchtgas einathmete. Lang anhaltende 
Kränklichkeit fall v.. in ben Zod ge 
trieben haben. 


Verurtgeil, 


Ser Gattinmörder Rollinger zum 
Zode, 


Der Brudermörder: Malone zu Siadriger 
Haft. 


Im Kriminalgericht auf der Nord⸗ 
ſeite wurde heute in zwei Mordprozeſ⸗ 
ſen von den Geſchworenen das Urtheil 
abgegeben und in beiden Fällen lau— 
tete dasſelbe: „Schuldig!“ 

Während bei der erſten Vethand⸗ 
lung der gegen ihn erhobenen, auf Gat⸗ 
tenmord fautenben Anflage fi Die 
Gejhmworenen über Schuld oder Un- 


Ihuld des Angeklagten nicht zu einigen. 


| bermochten, ift bei dem zweiten Verfah⸗ 
u ren diefe Einigung von der Jury nad. 


Pinifänbiger Berathung exzielt wor⸗ 
den. Schon um 11 Uhr geſſern Abend 


begaben die Geſchworenen, nachdem ſie 
dem zuſtändigen Gerichtsbeamten i 

verſtegelten Wahrſpruch eingehändigt 
hatten, ſich zur Nachtruhe nach dem 
Revere Houſe. Heute Vormittag wurde 
die Gerichtsſitzung zur üblichen Zeit 
wieder eröffnet, und auf eine entjpre= 


Frau | faufsbude an Cottage Grobe Ave. und | denbe Aufforderung des RichtersGary 


| 


| 
| 
| 


| 


! perlas der Gerichtsfchreiber das Urtheil. 


9 Dafjelde lautete auf „Schuldig des 
| Mordes im erfien Grade.“ Die’-Strafe 
| wird von der Jury auf'Tob Birch den 

Strang fejtgefegt.. — Rollinger zudte 

während der Verleſung mit feiner 

Miene, obgleich man feinen übermwad;- 
| ten Zügen deutlich anmerfen - fonnte, 
| daß fein Schidjal ihn Keinesivegs fo 
| gleichgiltig Täßt, wie er’3 zu ertragen 
| ji den Anfchein gibt. Auf Veranlaf- 
Jung de3 Vertheidigerö wurden die Ge- 
Iehiorenen einzeln befragt, ob fie das 
Urtheil abgegeben hätten, mie verle- 
jen. Nachdem die Zwölf die Frage be- 
jaht hatten, ftellte der Vertheidiger den 
Antrag auf Gewährung eines nochma= 
ligen Prozeßberfahrens. Erſt wenn 
dieſer Anttag etledigt iſt, wird der 
Richter das Urtheil formell verkünden 
und den Tag ſeiner Vollſtreckung feſt— 
ſetzen. 

Für die zweite Prozeſſirung Rollin- 
gers iſt die Staatsanwaltſchaft bei 
Weitem beſſer vorbereitet geweſen, als 

für die erſte. Die Ausſagen der für die 
Anklage zeugenden ärztlichen Bela— 
ſtungszeugen lauteten viel beftimmter, 
als beim erſten Male. Der Zuſtand der 
Leiche von Frau Rollinger ließ an— 
ſcheinend keinen Zweifel darüber zu, 
daß die Frau ſchon todt war, als am 
Abend des 16. Dezember jenes Feuer 


in dem Wandſchranke vom Schlafzim— 


mer der Rollingers ausbrach. 

Der Brudermörder Thomas Malone 
iſt in Richter Burke's Abtheilung des 
Kriminalgerichts von den Geſchwore— 
nen des Todtſchlags ſchuldig befunden 
und zu fünfundzwanzigjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt worden. — Der 
Polizei gegenüber ſoll Malone zuge— 


ſtanden haben, daß er ſeinen Bruder 
Michael im Schlafe ermordet hat. Auf 


dem Zeugenſtande behauptete er, dieſes 
Geſtändniß nicht abgelegt zu haben. 
Er ſagte, ſein Bruder hätte ihn thät— 
lich angegriffen, und in dem Kampfe, 
der ſich entſpann, hätte er ihn mittels 
eines Raſirmeſſers umgebracht. Ver— 
ſchiedene Zeugen gaben an, daß 
Michael Malone an dem fraglichen 
Tage jd bezecht gemejen it, daß en 
nahezu hilflos geiwefen fein muß, daß 


| 


aljo für Ihomas feine Veranlaffung. 


borgelegen haben kann, gegen’ enen zu 
einer Mordmwaffe zu greifen. 
— e— 


Schadenerſatztlage. 


Im Superior-Gericht hat heute 
der No. 561 Webſter Abe. wohnhafte 


— —— — — — — — — — — —— — — — 


James Marſhall, ein Angeſtellter der 


„Chicago Title & Truſt Co.“, gegen die 
| „Compagnie Generale Transatlan— 
tique“, Eigenthümerin des. "unterge= 
| gangenen Dampfer3 „La Bourgogne“, 
eine Schadenerjapflage von $7,500 an» 
bängig gemacht. Der Kläger verlangt 
für den Tod feiner Gattin Grace, mel- 
che beim Untergang des Dampfers- ihr 


Leben einbüßte, 35,000 Entfhädigung 


und außerdem eine weitere Schable3- 
haltung in Höhe von $2,500 für den 
Verluſt werthoollen Eigenthums, mel- 
ches ſeine Frau mit ſich geführt habe. 
In der Klageſchrift iſt angegeben, der 
Untergang des Dampfers ſei durch 
grobe Nachläſſigkeit der Schiffsmann⸗ 

| Ihaft verurfacht worden; das. Unglüd 
hätte vermieden werden fönnen, wenn 
aud nur die gemöhnlichiten Vorfichtz- 
maßregeln beobachtet worden wären. 

— 1,90. 


Klagt über Nihtadytung. 


Unter der Anklage, feine Gattin und 
feine fünf Rinder in rohejter Weije 
mißhandelt und wiederholt mit dem 
Zode bedroht zu haben, ftand heute Als 
fred Ealvert, -ein langjähriger Anges 
ftellter des Engro = Departements der 


dirma Marjhall Field & Co., vor Kadi‘ 


Sabath. Ealvert, ein intelligenf aus- 
jehender Menſch, fuchte fich zu rechtfer- 
tigen, indem er erklärte, ie Frau 
halte ſeine Kinder förmlich dazu an, 
ihm mit Nichtachtung zu begegnen. Er 
wurde unter Friedensbürgſchaft ge⸗ 


Ber 


Fuben auf das Verfamminngse | 


recht. 
Auguft Klemfe und -Yofeph Bas- 
lowsti wurden heute bem Bolizeitichter 


Eberhardt von dein Polziften Maloney |- 


unter der Antlage vorgeführt, fierhät- 
ten den Straßenverfeht _ gehemmt. 
Klemte und Bastomäti find yRitalieber 
der Sozialiftifchen Arbeiter- Partei, 
Zur Förderung der Ziele ihrer Partei 
wollten fie aeftern Abend-an der Ede 
von 18, und Baulina Str. uriter freiem . 


Himmel eine Nattations: Verfapmlung ) Geregg f 
— Mae 


fe. an. | innen. 


abhalten. Sie Bielten zu diefem Ytvede‘ 
Reden, und «3 jammelte: jich aucheine 
Menge bon Neugierigen‘. um 


is s F * F — 
Vor Richter — J — 
Verhandluug der u ben eheinalige 3 


borigen *— ale ns 
Kreisgericht als 


gitie in einem 


gegen die Weſtſeite jenk 
geboten habe, ' um 
Korporatie 


Bolizift Mäloney erblidte Hierin eine a 


Verkebräftorung und mollie die beiben 
Volksredner berſcheuchen. Klemle und 
Baskowski fußten doch auf das ver⸗ 
Driefte Verfammlundseecht, das bie 
Berfaffung dem Volte gewährleiſtet, 


“| und blieben, imo fie maren, bis der Po- 


liziſt ſie gefangen fortführte, Die 
Verhandlung desfzalles ist auf Wunfch 
ber Angeklagten bis zum 6, Juli ber 
ihoben worden. 


—— ee — 


anfänglich 
Pe sie a —— Dt 

er annt wurde, mar 
richtöbiener fich — 
Korporationen  erkled t 
nahmen verjchafft Haben 

Cs nahm nik‘ 
Anfpruch, bie Geſch 
den Prozeß sufammen. u 
ER * J 


Der 70jährige Abraham Loewenthal gi 


und jeine gleicyaltrige Gattin, melche 
im Hauje.Rr. 448 Slinton Str. eine 
elende Kellermohnung inne haben, bes 
traten heute, vor Schwäche faft zufamz 
menbrechend, da3 4Magiell Gtr.a 
Polizeigericht und Elagten dem Nikhter 
Sabath, daß’ fie, völlig Amiftellos und 
erwerbsunfahig; Hunger? leiden müß- 

ten. Der Kadi half dem bejahrten 
Ehepaar ſefdrt durch eine reichliche 
Geldſpende End verſprach, fich feiner 
aud für. bie Zufunft annehmen zu 
mollen..— Die Wlten hatten fi, als 
Rejultat Tangjähriger Arbeit, $600 er» 
part, welche fie dem Wirth Harris Bas 
binzfy, von 525 S. Canal Str, 
vertrauten. Da fie ihe:-Geld'nicht zus 
rüdbefommen fonnten, verklagten fie 
Babinsty und  ermirkten auch einen 
Zahlungdbefehl. Die Wermiten mer: 
den aber schwerlich zu. ihrem Gelde 
fommen, ii der Wirth feinen Bante- 
rott angemeldet hat. 


Für AutomobilensFahrer. 


Im Recht3-Departement der Stabt- 
Verwaltung wird zur Zeit nach Vor: 
Ichlägen des Elektrifers Ellicott, wel- 
cher die einjchlägigen Parifer Beltim- 
mungen ftudirt zu haben feheint, an 
einem Entwurf zu: einer Lizenz» 
Verordnung für Automobilens Fahrer 
gearbeitet. In dem Entwurf wird vor- 
geſehen, daß Lizenſen zur Lenkung 
und Leitung von Automobilen nur 
auf Grund einer ſtrengen Prüfung 
ausgeſtellt werden ſollen, welche die 
betreffenden Perſonen beſtanden haben 

müſſen. Für die Lizens iſt jährlich eine 
Gebühr von 25 Cents zu entrichten. 
Sie kann wegen Fahrläſſigkeit, deren 
der Inhaber ſich ſchuldig wa. wi⸗ 
derrufen werden. 
—-.-— 


Gefälſchte — ————— 
Eine große Anzahl.auf ber Meitfeite, 


mohnhafter Perjonen “erftändem‘;bork- 


bon Straßenverfüuferfi Billete,: wel⸗ 
che ſie angeblich zum Einlaß in den 
Waſhington Park Club, mo gejtern 
das Panorama der Schlacht bei St. 


„Juan vorgeführt murbe, Berechtigten. 


Als die Wetreffenden auf Grund dieſer 
Billete geſtern dott Einlaß verlangten, 

wurden ſie zurückgewieſen, da die Katz; 
ten gefäljcht waren: Die SFalfifitate 
ſind den echten Einlaßkarten täuſchend 
ähnlich nachgemacht, weshalb eine 
Entdeckung ſehr ſchwierig war. Soweit 
fich feititellen Tieß, Tabs 

ſfonen den Schwindlern 
fallen. — 


Hinter Schloß und Bra. * ⸗ 


Dtei Männer, Namens Win Hunt, 
Frank Mauczak und Henry Chilewski, 
wurden geſtern von Detektives der W. 
Chicago Abe.Polizeiſtation verhaftet 
und hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht... m Laufe des Tages identifi- 
zirte der Fleifher Henry M. Dlfon, 
von’ Nr. 646 W. Ohio Str, 
Arreftanten als j drei Strolche *— 


— bie an * und 3 en 
rem Gelde abgenommen.hatten, 
Eisſchrank fperrten 


Brtitt Brünwunden.. » Di 


ans } 


ven Anfang 
TE get Beratung. 


— 

— gegen 
— tleinen Gerald Lapinet 
haben bie Gefchmorenen 
mittag um I1 Uhr zur Berathung gu- 
rückgezogen. Es iſt der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft nicht „gelungen, 


nen Gerald um bie Erprefung er 
Löjegeldes für denfelben zu thün.ge 

fen ift. Gegen den alten, halb: a 
jinnigen Collins liegt gar fein Beweis 
material vor,; E3 ift beabalb anzu 
nehmen, daß Collins freigeſprochen 


ierben tird, Frau ngerfoll mag * 


| Ichuldig befunden werben, boch würde” 


die Jury fie dann voraus ſichtlich für. 
geiftesfrant ertlären. "X 


Prügelten ih auf der Straße. 


Bor dem Great Rorihern-Hotel-ges 
rieth heute D. E. Wells, ein Ungeftelle 
ter der „Weftern Banknote Eo,”, m 
bem Zimmerfellner R. €. 
einen Streit, welcher bald in: 3 
feiten augartete, Im Berläufe Der 
Prägelei verjehte. ber Erftere Klee 
Gegner einen jo muchtifen Fauſtſchla 
he Ri & —— t3te und bes 
wußtlos auf dem Bürgerfteig. e 
blieb. Wells wurde verhaftet u 
der Harrijon Gir.-Rebierwäche 
= 7 — 

rthin folgte ihm ſpäter n, 

—— unth⸗ H ſbitel 


Die — Er ft 
bliothef von Evanfton wollen - 
nächſt die. dortige Stabivermalt 
Ueberlaffung des breiediüen fr 
Plages erfuchen, an ne. die Kit- 
hen der Erjten Bapfifte Erften 
Presbhterianer= umd n⸗ 
has a hen Tiegen, Si 
wollen dann auf demſelben mit ei 
Koftenauf 2-Dor —5 ein Bir 


* — Abendpoſt“, 
Sonnia gpoſt“ (16 Seiten zum Prei = 
von 2 Cents) zu beziehen wünid | 
werden erjucht, ihre Beſtellungen 


er ge⸗ſpeleſtens Samſtag bei‘ bem Trä 
oeber in der Onuptoffise zu machen. 


— 


Juergen Daniel h 


| Chicago % ve: se 


the von 


die Drei. 1% 


Im Mafchinentaum der Fabrik: der & 


Firma'Seats, Roehud & Co, an Dei- 
plaines “und Clinton Str, : 


er betreten hatte, um fi 


Trunt Waſſer geben zu laſſen hie: , Str. 


% an jährige Frank Hyder, von 
‚42. Str., in ein- mit‘ Bibem 


Waller — Loch und zog ws 
ühwunden an 


dabei erhebliche B 


Füßen zu. Der — lückte im aus “enfg 


County: ofpitat Aufnahme. 


Die Sälahtnaus-Arbeiter. 


»&de 43; und ' 


„RE men Nacmitig ns * 


affen-Berfammlut 
aus = Arbeitern 





x 


ie 


-heetende Teueräbrunft völlig 
> Alchert morben. 


AraplUie Non 


»alau2. 
— In Quinch, Ill. hat Leonard 
bei beſtem Wohlbefinden feinen 
00. Geburtstag gefeiert. 
— 51 Jahre alt, ift in Nem York der 
a ae David Krafauer nad 
em Rrantjein geftorben. 
* Mit einem Altienkapital von 30 
Millionen Dollars iſt in New Jerſey 
bie „Asphalt Company von America“ 
—— worden. 
— Der Baarbeſtand im Bundes— 
ſchatamt beträgt zur Zeit $279,541,- 


E: 605, movon $239,203,948 auf die 


Gofbrejere entfallen. 

— General Delamare Kemper, unter 
Gleveland’3 erjter Verwaltung Konjul 
in Amoy, China, ift in Wleranbdria, 
Ba., aeitorben. 


7 — N! Wajhington ift die Romans 


Shriftftellerin Frau Emma D. ©. N. 
Southmworth in ihrem 80. Lebensjahre 
aeftorben. 

— Dapid B. Geih, einer der älteften 
Anfiedler von Dill County, IU., ist in 
Soliet, im Alter von 82 Jahren, da= 
bingejchieben. 

— In Minneapolis iſt Smith & 
Wymann's Hobelmühle durch eine ver⸗ 
einge⸗ 
Der Brandſchaden 
wird auf 65,000 Dollars taxirt. 

— Das Flottenamt hat den Kon— 
trakt für das neue Trockendock zu 


Mare Island an die „Atlantic, Gulf G 
Pacific Comp.“ für $729,000 ver⸗ 


geben. 
— General Otis hat dem Kriegs— 
departement die Abfahrt des Trans— 


portdampfers „Morgan City“, mit 464 


tranken Soldaten an Bord, gemeldet. 
Der Dampfer verlieg Manila am 24. 
Juni. 

— In Seattle find die Klondife- 
Dampfer „Orizaba“, „Farallon“ und 


„City of Seattle“ mit 200 Goldjudern. | 


an Bord angefommen. Legtere hatten 
Solditaub im Werte von etwa $200,- 
000 bei ich. 


Die ſchweren Regengüſſe haben in 
Texas unberechenbares Unheil ange— 


richtet. In der Umgegend von Nava— 
ſota ſteht das ganze Land unter 
Waſſer. Eine aus ſechs Perſonen be⸗ 
ſtehende Familie ſoll in den Fluthen 
umgefommen ſein, während man den 
angerichteten materiellen Schaden auf 
mehr als zwei Millionen Dollars 
tarirt. 
Ausland. 


— In Berlin ift die Yutefpinnerei 
durch eine 
völlig in Schutt und Aiche gelegt wor- 
den. Man vermuthet Branditiftung. 

— Der Bundes-Freuzer „Chicago“ 
ift in Zourenzo, in der Delagoa Bai, 
angefommen. Rear-Admiral Homwijon 
hat ſich ſofort nach Pretoria begeben, 
um die politiſche Sachlage zu ſondiren. 

— König Leopold hat ſeiner Toch— 
ter, der Erzherzogin Stephanie von 
Defterreich, eine beruhigende Depejche 
über die politifche Lage in Belgien zu 
geſchickt. 

— Die Deutſchen und Amerikaner 
in Transbaal haben ihre bezw. Kon— 
ſuln erſucht, im Falle eines Krieges 
ihr Eigenthum durch Marinetruppen 
beſchützen zu laſſen. 

— Prinz Heinrich von Preußen, 
der Bruder des deutſchen Kaiſers und 
Befehlshaber des aſiatiſchen Geſchwa— 
Sers, iſt in Tokio angekommen, wo— 
ſelbſt ihm ein enthuſiaſtiſcher Empfang 
bereitet wurde. 

— Bei den Streik-Unruhen in Her— 


—— ne, Weſtfalen, haben die Grubenar— 


beiter Andreas Stachowitz, Friedrich | 


bler, Auguſt Koeſter, Jacob Caspar, 
- Mlerander Brill und Karl 


Dettling 
tödtliche Verlehungen erlitten. 

— Des Korrefpondent der „Daily 
Mail“ in Rom meldet” daß bei den Tu- 


multen in der Abgeordnetenfammer | 


mehr al3 zwanzig Abgeordnete verleht 


mwurben, darunter au) Baron Son: | 


nio. 
— Der Vertrag über den Berfauf 
der Karolinen-, Marianen- und Ba- 


I Aauinfeln an Deutjhland und die Er= | 


Härung, Deutichland vom 1. Juli die 
Bortheile der meift begünftigten Nas 


E — tionen zu gewähren, ift vom jpanifchen 


 Bremier Silvela und dem beutjchen 
. Botfepafter in Madrid, dem Grafen 


i bon Rabomwit, unterzeichnet worden. 


—- Aus Münden mird beftätigt, 
daß zwei Leutnants des nfanterie- 


Reibregiments, Nanaz Freiherr v. Go- | 


din, Adjutant des SKriegdminifters, 
General-Leutnante v. Aſch, und 
Müguft Frhr. Bonnet zu Meautry beim 


Derfuch, in der Kaijer-Gebirgögruppe | 


in Tyrol die jteile Aderljpige zu er- 
Himmen, abgeftürzt und ums Leben 
gelommen find. 

— König Humbert, von Jtalten, hat 
nad längerer Konferenz mit dem Pre- 
mier, General PBelour, ein Dekret un- 
tetzeichnet, wodurch da® Barlament 
geſchloſſen wird. Es heißt, daß die Re— 
gierung die Verhaftung und die ge— 

. Verfolgung der vier Deputir- 
ten anbefoblen habe, welche die 


Suimmkäſten aus der Deputirtenkam⸗ 


t entfernten. Da die Kammer ge- 
fofjen ift, werden diefe Sozialiften 
drei Wochen nicht mehr auf bie 
teibeiten, die ihnen ald Deputirien 
teben, Anfpruch machen können. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


Et: Re Zen: Britannic don Kiver- 
28 db bon Stettin etc. 


berpool. Germanic von New York. 
tancisco: Maripofa bon 
ity of Para von Panama. 
Idzmui Maru von Hong⸗ 


B, No. 133-135 N. Slarf des V 


—F Folge der Explo⸗ 


verheerende Tyeuersbrunit | b 


Sie treten mit dem heutigen 
Tage in Kraft. 


Die wechielnden Anfichten des 
Stadt-Ingenieurs Eridion. 


Geld für die Anlage von Spielpläßen. 


Die Auto: Gtage Co. wird die nahgefudte 
Konzeffion erhalten. 


General John G. — für Mehrung des 


Mit dem heutigen Tage treten etwa 
150 neue Geſetze in Kraft, welche von 
der Staatslegislatur während des 
Winters zurechtgezimmert worden ſind. 
Die meiſten dieſer neuen Verfügungen 
ſind unweſentliche Abänderungen alter 
Beſtimmungen, und ſehr erhebliche 
Neuerungen werden durch keinen der 
Erlaſſe eingeführt. 

Verſchiedene neue Behörden ſind ge— 
ſchaffen worden Eine, welche Nah— 
rungsmittel⸗ Verfälſchungen verhin— 
dern ſoll; eine, welche Bergbau— Inſpek— 
toren prüfen ſoll; eine Prüfungs— Kom⸗ 
miſſion für Th perärzte; eine Fünfer— 
Kommiflion, welche ein Standbild ver 
Mih Frances Willard für den Kuppel- 
bau der National Bibliothet in Waſh— 
ington auswählen ſoll; ein Elfer-Aus— 
ſchuß, welcher für die Vertretung des 
Illinois auf der Zentennial— 

Ausſtellung des Staates Ohio Sorge 
tragen ſoll; eine Fünfer— Kommiſſion, 
welche Vorſ Schläge zur Reform der nie= 
deren Rechtspflege auszuarbeiten hat; 
eine Dreier-fommiffion, melche Gr- 
hebungen über die Beichäftigung bon 
| Strafgefangenen in anderen Staaten 
anjtellen joll; eine Aufſichts behörde für 
das neue ſtaatliche Lehrer-Seminar 
für den Weſten des Staates. 

Eines der Gejehe verbietet die Ge- 
fangenhaltung irgend melcher einhei- 
mifchen Singpögel, mit alfeiniger Aus- 
| nahme der Spottorofjel. Wer Finfen. 

Spechte, Rothtehlchen, einheimifche Ka= 
narieı vögel, die in den Wäldern des 
States wild leben, fängt, tödtet, kauft 
| ober verfauft, wird dadurch ftraffälig. 
| Im Intereſſe der Radler tft ein Ge- 
tes paflirt worden, welches eg bei 
| Strafe von $3 bis 85 0 verbietet, Gla3- 

Icherben auf Radlerwege zu merfen, 

oder darauf Pferde oder Rinder 
treiben, 

Zu einem ftrafbaren Vergehen mwirdb 
es erflärt, Perfonen, melche ala Unge- 
flagte in Ariminalprozeflen fiqurirt 
haben, gegen Erhebung von Gintritts- 

| ir Id zur Schau zu ftellen. Das Ber: 
ot erjtredt ich auch auf Teblofe Gegen⸗ 
ſtände, die als Beweismaterial in Kri— 
minalprozeſſen gedient haben, ferner 
auf menſchliche Weſen von mißbildeler 
Form. Die Schaubudenbeſitzer werden 
übrigens die Verfaſſungsmäßigkeit 
| di efes Gefehes fo bald wie möglich auf 
| die Probe jtellen. 

Auf dem Gebiete der Arbeiter-Ge- 
teßgebung ift von der Legislatur nicht 
viel gethan worden. Ein Gefeh, das 
| angenommen morben ift, fieht die Ein- 
richtung ſtaatlicher Arbeitsnachwei— 
ſungs-Bureaux vor und legt privaten 
Stellenvermittlern eine Gewerbeſteuer 
bon $200 auf; ein anderes verbietet 
Unternehmern bei Gelbjtrafe bis zu 
$2000, ihre Urbeitspläße ohne bejon- 
dere Erlaubniß des Gouverneurs mit 
bemafineten®ächtern zu umgeben, fon- 
ı traftlich angemorbene Arbeiter aus an- 
| deren Staaten zu importiren, Arbeiter 
| unter falfchen Vorfpiegelungen anzu— 

werben, oder fie gewaltfam zur Arbeit 

zu Zwingen. 

Im Intereſſe der Arbeiter— Bevölfe- 
rung bauptfählich ift das Gefeh er- 
laflen worden, welches den Betrieb von 
| Biandhäufern ftaatlich aereaelt. Das 

| erite jtaatliche Leihamt wird bereitz 
organifirt und jol im Herbit eröffnet 
werben. 

Die Humphrey-Afte, welche mit dem 
heutigen Zage in Kraft ritt, wird ea 
| den Chicagoern ermöglichen, bei der 
kommenden Frühjahrswahl die Town⸗ 
ſhip-⸗Organiſationen innerhalb der 

Stadtgrenzen mit einander zu ver— 

ſchmelzen. 
Die Amtstermine der Richter Gary, 
ı Ball, Kavanagh und Gears melche 
‚ eigentlich heute abaelaufen fein wür⸗ 
den, ſind durch geſetzliche Verfügung 
um zwei Jahre und 4 Monate verlän— 
gert worden, um die Abhaltung einer 
Richterwahl im Sommer überflüſſig 
zu machen. 

Der Mayor von Chicago iſt ermäch— 
tigt worden, eine Kommiſſion von 
Sachverſtändigen zu ernennen, von 
deren Urtheil die Aufftellung bon 
Kunftmwerfen in den Parka und ande- 
ren öffentlichen Pläben abhängig ge= 
macht werden joll. 

Die Benugung der Bundesflagge 
für Neflamezmede ift von heute an ge- 
jetlich verboten. 

Der Seeufer-Parf heißt vom heu= 
tigen Tage an amtlich Grant Parf, 

Auswärtige Verficherungs - Gejell- 
ſchaften, die in Illinois Geſchäfte 
machen, werden von nun an zwei Proz. 
der Prämien, welche ſie in dieſem 
Staate erheben, als Steuer an die 
Staatskaſſe abzugeben haben. 

Es iſt ein ſtraffälliges Vergehen, 
Metallwaaren, die nur mit Silber oder 
Gold plattirt ſind, für den Verkauf als 
“Sterling ” (echt) zu markiren. 

* * * 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat geſtern, auf Anſuchen des Vor— 
ſtehers MeGann vom Departemernt der 
öffentlichen Arbeiten und des Stadt— 
Ingenieurs Erickſon, beſchloſſen, dem 
Stadtrath am nächſten Donnerſtag zu 
empfehlen, ven Nordmeitjeite-Qand- 
tunnel anter Aufficht des Bauamtes im 
Tagelohn fertig ftellen zu laflen. Die 
Empfehlung wird vorausfihtlih auf 
MWiderftand ftoßen, und als ihr gemich- 
tigftes Veweisftüd werden die Gegner 

j ein aus dem borigen 

Schreiben des Heren 


Staates 


= Lokalbericht. 
Jene Fſehe, 
£ 
| 
| 


zu 








——— fh die. 


Wenn 
wir irgendwc 
atarrhhaden. 
Öönnen wiı 
nicht ganz und 
gar fauber fein. 

Dir müflen fyftematifhe Anftrengungen 
machen, uns von diefer abfcheulichen Krank: 
beit zu befreien. Frau 2, 9. Johnfton, No. 
103 Bilham: und Nipleyftraßen, Montgomery, 
Ala., erzählt ihre Erfahrungen mit Magen: 
KRatarrh und wie fie davon Furirt wurde, fol: 
gendermaßen : 

Pe⸗ru⸗na Medicine E 0, Solumbus, O 

Geehrte Herren! — 

„SH möchte Ihnen mittheilen, daß ich adjt 
Flaſchen Ihres Pe⸗ru⸗na und zwei Flaſchen 
Man⸗a⸗lin genommen habe und jubelnd aus⸗ 
rufen kann: „Gott ſegne Dr. Hartman und 
Pe⸗ru⸗na.“ Und ich kann ihnen die heilige 
Verſicherung geben, daß es mir beſſer geholfen 
hat, als irgend eine Medizin, die ich jemals in 
meinem Leben genommen habe. Ich empfehle 
es jedem Leidenden, mit dem ich zuſammen⸗ 
komme, als die beſte Medizin der Welt und 
habe Manchen dieſe Ueberzeugung beigebracht, 
die ſich nun der großen Segnungen erfreuen, 
die ihnen dadurch zu theil geworden ſind. Ich 
kann Ihnen ſagen, daß ich faſt gänzlich von 
Unverdaulichkeit befreit worden bin, dieſem 
böſen Feind, der mich ſo viele Jahre gepeinigt 
hat, und daß ich jetzt alles eſſen kann, was ich 
mag, ausgenommen Früchte oder fäurenhaltig: 
Sachen.“ 

Um die wifſenſchaftliche Wirkung von Pe— 
ru⸗ na zu verſiehen, iſt es am beſten, Dr. Hart 
man's Spezialwerk für Frauen oder ſein Buch 
über chroniſchen Katarrh zu leſen. Dieſe 
Bücher werden frei von der Pe⸗ru⸗na Medieine 
Company, Columbus, D., verſchickt. Alle 
Apotheker verkaufen Pe⸗ru⸗na. 


Hälfte höher ſtellen würden, als wenn 
der Bau von Privat-Unternehmern be— 
ſorgt würde. — Der Firma Weir, 
MeKechney de Co. hat die Stadt den 
Tunnel-Kontrakt bekanntlich gekün— 
digt, auch verweigert ſie der Firma die 
Bezahlung für Arbeit an dem Tunnel, 
welche nicht gemäß den kontraktlichen 
Beftimmungen ausgeführt ift. Weir, 
Mefkechney & Co. haben die Stadt des; 
halb auf $1,000,000 Schadenerjat 
verklagt. Die Verhandlung des Pro- 
zeifes hat fürzlich vor Richter Hanech 
begonnen und mwird in der fommenden 
Woche fortgejegt werden. Auch in dies 
fem Brozefje gelangt dag vorerwähnte 
Schreiben de3 Herrn Eridjon zur Vers 
wendung, nämlich ald Bemweismaterial 
gegen die Stadt, — 

Der Finanz » Ausfhuß Hat den 
Mayor und den Stabtfämmerer ana 
gewiejen, wenn die Bewilligung für die 
Straßenbeleuhtung erſchöpft fein 


richtliche Zahlunasbefehle erwirfen zu 
laſſen, mie e& bisher gefchehen ift. 
Das Komite hat ferner beichloffen, 
den PVerfauf des Bofton Stores 
Grumdftüces und der ftäbtifchen Bau= 
jtelen an der Ede von Union und 
Sagle Straße zu befürworten. Für 
den Erlös jollen auf der Nord» und 
auf der Weitjeite zwei Grundftüde und 
auf der Süpdfeite eins gefauft werden, 
welche dann zu Parks, bezw. zu Zum= 
melpläßen für Kinder eingerichtet wer— 
den mögen. DieNordfeiteBarf3 werden 
muthmaßlich in der 26. Ward einge- 
richtet werden, die auf der Weitfeite, 
bezw. in ber 19. und in ber 9. Ward, 
und der auf der Sübdfeite an 35. Str. 
und Wentworth Ape., mo die Stadt be> 
reit3 ein paffendes Grundftüd befikt, 
das nur dur Ankauf benachbarter 
Bauftellen vergrößert zu merden 
braudt. 

* * * 
Der ſtadträthliche Lizens-Ausſchuß 
wird am Donnerſtag empfehlen, daß 
der „Auto Stage Co.“ die nachgeſuchte 
Betriebs-Lizens ertheilt werden möge, 
und zwar für die Dauer von zwanzig 
Jahren. Die Geſellſchaft joll für 
jedes ihrer elektriſchen Gefährte eine 
Jahresabgabe von 5910 entrichten, fer⸗ 
ner während der erſten zehn Jahre 1 
Prozent und während der zweiten zehn 
Jahre 3 Prozent ihrer Brutto-Einnah— 
men an die Stadt abgeben. Der Ver— 
treter der Geſellſchaft, Herr N. H. 
Hanchetle, erklärt, daß dieſe ſpäteſtens 
am 1. Oktober fünfzig elektriſche Om— 
nıbuffe in Betrieb haben mürde. 

* * * 
Gegen hundert Bürger aus der Ge= 
gend von Dipifion Str. und California 
pe. haben beim Mayor gegen die 
Lizenfirung bes er 
Einipruh erhoben, melde ©. F. 
Mahler an der Ede der beiden genann= 
ten Straßen betreibt. 
Stadtfämmerer Kerfoot erklärt, daß 
die Herrichaften, melche die Gehalts» 
Anmeifungen von Perjonen aufgefaufi 
aben, die im April ald MWahlbeamte 
fungirten, fich auf die Einlöjung die» 
fer Anmeifungen bi3 zum nädhiten 
Frühjahr mürden gedulden müllen. 
Gegenwärtig fei für diefen Zmed fein 
Geld vorhanden. 

* * * 
General John C. Black ſcheint die 
Abſicht oder doch die Hoffnung auf⸗ 
gegeben zu haben, jemals wieder eine 
hervorragende Role in der demofra= 
tiichen Partei jpielen zu können. Bet 
dem borgeftrigen Bankett der Gejells 
Schaft zur Förderung der Einwande- 
rung nah Süd-JlMinois hielt der ehe— 
maiige Venfions-Kommifjär eine bes 
geifterte Rede zu Guniten der Mcfkin- 
ley’ichen Ausdehnungs-PBolitif, Gut 
die Hälfte der Tafelrunde hörte feinen 
Ausführungen mit eiligem Schweigen 
zu. &rn bemofratifchen reifen be- 
Ipricht man jeht biefe Stellungnahme 
des Herrn Blad, und fommt zu dem 
Schluß, dak diefem fein Platz mehr 
eingeräumt werden darf im Rathe einer 
Partei, melche MeRinlen über’3 Yahr 
gerade auf Grund der bejagten Politit 
zu jchlagen hofft. 


a 
* Dan Couablin und fein Schanf: 
fellner Armötrona, die wegen berjuchter 
Gefchimorenen-Beftehung unter An 
Hage jtehen, jollen die Stabt verlaffen 
sem Staatsanwalt Deneen Tagt, 


itgen ber. Beiben genügten ihen 


wird, die Gasgejellfchaften zur Siches | 
tung ihrer weiteren Forderungen ges | 


| prächtiger Zeitung voll heraus. 


vo ı Gineinnati Sängerfeft. 


Feſthalle, Cincinnati, 

30. Juni 1899. 

Wem kam geſtern nach der nervöſen 
Aufregung der vorhergegangenen Tage 
nicht der Eindrud der prächtigen Stelle 
der Schöpfung „Es werde Licht“ ins 
Gedähinig? Yept erfi, nachdem der auf 
allen Gemüthern laftende, driücdende 
Bann gebrochen ift, läßt man der mwirf- 
lichen Feltjtimmung und dem unver: 
fieglihen Sängerhumor die Zügel 
Ihießen. Dabei wird eifrig gerüftet zu 
den zwei Konzerten des Tages, dem 
Auftreten der Soliften, die geftern jehr 
ungünftige Chancen hatten, und dem | 
Mafjen-Männergefang. Da die Haupt- | 
proben in dem unfertigen Gebäude 
nicht hatten flattfinden können, fo war | 
Niemand, tmeber Muftker, Sänger, | 
noch Tyeitdirigent, mit 
bortrefflichen Afuftit der Halle 
traut; die Schattirung fam 
zu grell oder zu matt heraus. Man hat 
nun feine Kräfte probirt und meiß, 


ber= 


bielverfprechende 
nunmehr fünftlerifch durchgeführt mer- 


| 


m.“ 


ft vor den fehweren Folgen Rn : 


tmpanit rettete, indem er bieDrche- 
* ohne unerbrechung fühl mei- 
tetleitete, fommandirte au ebenfo 
Zühl, aber energifch ficher, den großen 
Maflengefang. Die einfachen Lieder 
paden das beutfche Herz mächtig er= 
greifend an und in ihrer vollendeten 
Wiedergabe liegt die Hauptbedeutung 
der Geſangsfeſte. „Es ſteht eine mäch— 
tige Linde,“ „Der Frühling am 
Rhein“, „Da die Stunde fam”, „Wenn 
die Lieb’ nicht wär’“ (lebteres eine 
frifhe Kompofition des jungen Eincin= 
natierd Kieferling) brachten durch das 
reine Zufammenflingen, die fein aus= 
| gemeißelten Schattirungen wunderbare 
Wirkung hervor; ganz bejonders auch 
das uralte Volkslied aus dem ſangrei— 
chen Wales, wo man mehrſtimmigen 


| Voltsgefang noch heute pflegt. Filfe’3 


der übrigens | 


entmeder | 


„Kreuzfahrer“ fiellt ſchwerere Anfor— 
derungen an den großen Chor, wurde 
aber gleich vollendet wiedergegeben. 


Frl. Carlotta Maconda zeigte wieder 


U » | erquifite 
mas man fich zutrauen darf, und das | großen Arie Lucia, mit der wir Chi- 
Programm mird | 


| und verwöhnt 


den fünnen. $m Einzelvortrag trat im | 


gejtrigen Empfangs-stonzert noch der 


| „Mireille” von 


„sunger Männerchor von Philadelphia | 


auf, welcher, obwohl nicht zum meitli- 
chen Sängerverband gehörend, ala Eh- 
tengaft erjchien. 


— * | volle, ſehnſüchtige Grieg'ſche Lied 


Kompoſitionen von Friedrich Hegar in 


Zürich, „Schlafwandel“, gelangte zu 
wundervoll farbenprächtigem Vortrag. 
Hegar behandelt den Männergeſang 
ganz eigenartig, gibt jeder der 
Stimmen ganz ſelbſtſtändige polypho— 
ne Führung und erfordert ein unge— 


mein gut geſchultes Material für ſeine 
vokalen Tongemälde. Um ſo effektiver 


ſind dieſe, wenn gut durchgeführt. Dem 
dichteriſchen Vorwurf entſprechend et— 
was düſter beginnend, flammen die 
Lichtblitze plötzlich überall auf; markige 
Handlung und eng anſchmiegender Ge— 
ſang erzeugen eine ungemein effektvol— 
le Wirkung. 


bier | 


| mwünichen, 


Der funftovoll gejchulte | 


Verein unter Saman’3 hoch-mufitali= | 
cher Zeitung gab als Encore da3 „Ges | 
ı Richter Baker Gerichtshof dadurd 
| ihre Erledigung, daß die Gejchmworenen 
Ihen Komponiften für Männergefang | 


bet im Sturm“ von Xttenhofer, der 
mit Hegar einer der beiten dramati- 


it. War e3 gejtern Beethoven, der dem 
Tele die ernfte Meihe gab, 
jo leuchtete Heute liebendmürdig heiterer 
Sonnenjdein aus der Don Juan— 
Dupvertüre Mozart’3. Nichts konnte 
das Gleichgewicht unjerer geängjtigten 
Seele beijer herjtellen, als die edlen, 
plaftifchen, lieben Mozarttlänge, Die 
zwei Baßtuben, die gejtern in den Auf» 
ruhr der Eljenheimer’jchen Elemente jo 
donnernd hineinfuhren, find für jpätere 
Sffelte einjtweilen faltgejtellt; die 
unendlihe Nüancirungsfähigteit 
Streichquartetts fam unter Ehrgott’3 
Auf 
jeine brillanten Diufiter (das Thomas» 
DOrchefter mit dem biejigen Feſt— 
Drcheiter vereinigt) ift der dirigirende 
Sänger-Mufiter mit Recht jtol.. Um 
die Orcheiter-Nummern fogleich zufam= 
menzufaflen, jo folgte in gleich voll» 
endeter Wiedergabe eine der aus den 
Ihomas-Stonzerten bekannten ſympho— 
niſchen Dichtungen von Saint-Saëns 
„Phaeton“, Weber's „Aufforderung 
zum Tanz“ in Berlioz' transponirter 
Yuffaffung in D-Dur, und ber 
national = effeftreiche „Kaifermarjch“ 
von Wagner. Die Solijten in toto 
waren troß fünftlerijch tadellofer Wie- 
dergabe ihrer Gefangsnummern nicht 
ftimmlich ausgiebig genug, um bie 
große Feſthalle auszufüllen. Fräulein 


Sara Anderſon ſang mit künſtleriſch-⸗ 





des | 


| 
| 
| 
I 
| 
| melchen die Erben des im Jahre 1891 
' 
| 


Coloratur-Arbeit in ber 


telba jo gut vertraut 
find. Frau 
Moore-Lamjon fang die Arie aus 
Sounod Fehr warm 
empfunden. Beffer wirkte fie aber durch 
leic;tere Sachen, wie das jiimmung?- 


cagoer durch Pi 


Solfjea, die ihres in meite Ferne ent= 
rückten Liebfien (Peer Gynt) harrt und 
das reizende Ständen von Mener 
Helmund. Eugen Käuffer. 


Alle. melde ihren Rbeumatiimus losjumerden 


ollten eine Plaiche Eimer & Uinends Re- 
zept Wr. 2851 probiren. Sale & Blodi, 44 Monroe 
Er. und 34 Waihington Str.. 


Ugenten. 
Zu Guniten der. Erben von 
G. Wilcor. 

Außer den zahlreichen Wirren, in 
geitorbenen George Wilcor Jich befin» 
den, waren auch zwijchen dem früheren 
und bem jeigen Verwalter der Hinter- 
laffenihaft Meinungsperfchtevenheiten 
hinfichtlich der Höhe derjelben ausge- 
brochen. Diejelben fanden gejtern in 


dem jebigen Verwalter, Richter elle 
Holdom, $29,791.64 an Zinjen der 
Erbmaffe und an Gerichtöfoften zus 
Iprachen, welche der frühere Verwalter, 
SKojeph Salomon und deifen Bürgen, 
Anmalt Mofes Salomon und Michael 
EC. McDonald, zu zahlen haben. Der 
Betrag an rüditändigen Zinfen ift auf 
$24,836.37 feitaeftelt worden. Der 
Reit der Gefamtfumme jchließt die Ge» 
tichtsfoften und die Strafgelder, 20 
— des Hinterlaſſenſchaft-Betra— 
ges, ein, die Erbſchaftsverwalter zu 
zahlen haben, falls fie eine Erhmalfe 
nicht den Anordnungen des Nachlaffen- 
ſchaftsgerichtes gemäß an ihre Nach— 
folger übermitteln. 
— — —— 
Bringt den Vierten außerhalb der 
Stadt zu. 

Sehr niedrige Raten via der Chicago & 
Northmweitern Siienbahn, am 1., 3. md 
4. Quli, zurüdtehrend bis zum 5. rad Lake 
Geneva, Nor Yafe, Green vale, Nodiord, 
Kreeport, Tiron, Sterling, Glinton, Yeloit, 
Sanesville, Madiion, Devils Late, Milmaıt- 
fee, Raufeiba, Fond du Yac, Green Kap, 
Ofhfoih, Neenah, Appleton und dar wiſchen 
liegenden Orten. Office, 193 Clark Str. und 
Wells Str. Station. ſaſonmo 


Des Morder beſchuldigt. 


Vor etwa einem Monat wurde ein 
gewiſſer Joſef MeLaughlin vor dem 
Hauſe Nr. 490 Wabaſh Avenue beſin— 
nungslos aufgefunden und nach der 


operatiichem Schwung bie Arie „Dich, | Harrifon Str.-Bolizeiftation gebracht, 


theure Halle“ aus Iannhäufer; das 
Zuſ ſammentreffen der Umſtände konnte 
nicht verfehlen, einen ergreifenden Ein- 
druck zu hinterlaſſen. 
der Sängerin wurde noch für eine 
zweite große Arie in demſelben Konzert 


laxirt, der brillanten Arie aus Lakme 


von Delibes. Mit kräftig-klangvollem, 
in der Tiefe wunderſchönem Altorgan, 
aber dem mächtigen Raume gegenüber 
doch noch ſchwach genug, ſanggraumar-⸗ 
ball Beaje die Arie “My Heart at 
Thy Sweet Voice” bon Saints 
Saöns, wieder eine der fo vielen in dies 


| too er, wieder zum Bewuhtfein gekom— 
men, angab, ein Mann babe ihn ange- 


ariffen und niebergeichlagen. Me— 


Die Spanntraft. | Laughlin, deffen Berlegungen unerheb- 


lich zu fein fchienen, wurde am näch— 
| ften Tage entlaffen und begab fich nach 
Dubuque, Ja.,, mo er Fürzlich veritarb. 
Als geitern fein m Nr. = Charles 


| Zaughlin von dem Iote feines Vaters 
I erfuhr, Tieß er einen gemwillen \obn 
MeKeomn, von Nr. 490 Wabaſh Ave., 
unter der Anflage, den Tod veffelben 
perurfacht zu haben, verhaften. Mitc- 


jem Konzerte gehörten franzöftichen | Keomn, der fich geftern vor Polizeirich- 


Kompojitionen. Ws taufchten die | 
Nationalitäten Komplimente aus, fo | 
folgte Herr Hamlin mit der Freifchüß> 
Arie „Durch die Wälder“, die er mik | 
hellem, biegjamen Ienor und biel 
Märme, doch in noch nicht genug deutich 
empfundener Weije 
brachte. 


beutjche Soliften zu merben? 


zum Ausdrud 
Sollte e& nicht möglich ges | 
mejen jein, für ein beutjches Felt nur | 
Dies | 


ter Brindiville unter der Antlage des 
Mordes zu verantworten hatte, gibt 
| zu, ben Verftorbenen durch einen?zauit- 
bieb niedergeichlagen zu haben, macht 
| aber geltend, daß er lediglich in Noth- 
| wehr handelte. Die Verhandlung des 
Falles wurde vom Richter auf den 7. 
Suni anberaumt. 


' defet die „Bonntagpofte, 


nationale Kofettiren darf nicht auf rein | 


deutjchem Grund und Boden zur Gel- | 


Karbolfäure ihr letzter Trank. 


tung fommen, denn noch find die Tyeite | 


rein deutich! 


Hauptmann und das reizende Prager 
Studentenlied von Lenz, die Vereinig- 


Der Milmaufee Mufitz | 
verein jang jehr prächtig ein Lied von | 


In Gazzolos Wirthſchaft, Ecke Ma— 
diſon und AdaStr. trat geſtern Abend 
eine Frau und ließ ſich ein Glas Bier 


in das Nebenzimmer des Schanklokals 


ten Sänger von Saint Louis ſangen 
ſtimmkräftig und wohl ſchattirend die 


Kompoſition von Schreck: 
Gott?“. Hier nahen wir 


jo lange erwarteten Maffenmänners | 
hören. Denn im folgenden Abend» 
fonzerte führte Herr Ehrgott das mohl« 
sefehulte Riefen - Maffen - Material | 
bon 4000 Sängern, vor, darunter ein 
Viertel nahezu von Chicago, über ein 
Viertel aus Pittsburg, der vormaligen 
Feſtſtadt. Herr Ehrgott, der noch ge= 
ftern. durch Geiftesgegenwart, Umficht 
und Takt die dichtgebrängte Zuhörer- 


wu «UES WED 


„Wo ift | 
nun bem | 
Zenith und dem Zmed des Feites, den | 


| 


| 


| des verzehrenden Giftes 


<HUR 


0800 


bringen. Wenige Dinuten darauf 
murde fie daſelbſt bewußtlos auf 
dem Boden liegend aufgefunden. Sie 
hatte Karbolſäure in das Bier gethan 
und die Miſchung ausgetrunken. Im 
County⸗Hoſpital, woſelbſt die Unglück— 
liche Aufnahme fand, wurden vergeb— 
liche Verſuche gemacht, ſie am Leben zu 
erhalten. Sie ſtarb an der Wirkung 
. In ihrem 
Beſitz wurden Schriftſtücke gefunden, 
aus denen hervorgeht, daß die Lebens— 
müde Frau H. Voß hieß und daß de— 
ren Mutter, eine Frau Owens, an 37. 
Place wohnhaft iſt. 


FRT 


Qeiruc an jedem Wochenag, Gingl Kufe am Sol, 


Beder braudyt’s zu "was Anderent. 


' Bım Stubfteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Em Aufrrifchen von Deltud). 
Kum — ** von een 


KEEET 


um Auffriſchen des Delanftrich®. 
—— 
—— 


De Ri 


Der ! 


Corinne | 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


| Straße fladerte, d 


| denfeuer. Zujtig umfprang d 


Te nn 


freier Ausfig mil Mufik 


seden Sonntag 


um 10 Ahr Dorm. und 2 Ahr VHadım. nad) 


FHANSON PARK 


mit der Chicago, Milwanufee & St. Baul Bahn vom Union Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die 
Milwankee Ave. und Seavitt Str, 
North Oakley Ave. 


Wünſchen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? 


üge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybonurn Rlace, Oſd ARrick Yards, 
Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


Wiünichen Sie die bejte Anlage für Jhr 


&eld, die je einem Manne mit beicheidenen Mitteln geboten wurde? 
Kür Ihre jetzi ige Miethe können Sie ein Haus kaufen — und ſofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und ſehen Sie einmal. 


Wir wollen Ihnen Häuſer, Flats, 


Cottages und vortheilhafte Lotten zu ganz erſtaunlich niedrigen Preif: für Die näöften 


60 Tage zeigen. 
Preiſe Ichnell erhöhen. 


FreisTidets für den Auaflı 
Union Depot um 10 lihr 


Zögern Sie nicht. 


Und Bei chäftigung für Jeden. 


Die kommenden guten Zeiten werden die 


find in unjerer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am 
ormittags oder 2 Uhr Rahymittags näditen Sonntag ju haben. 


HENRY SCHWARTZ, gz'%4 sale sn. 


Telephone Mair 483855. 


Ein jugendliher Rechts⸗ | 
vertheidiger. 

An der Wilfon-, nahe der W. 18. | 

durch den Wind ange- | 

facht, vorgeſtern Nachmitt aa ein Freu⸗ 

die in jener 


— 


Gegend ſeßhafte, ſchulfreie 
die lodernden Flammen, bis das Ver— 
hängniß, in Geſialt zweier Poliziſten, 
ſich nahte. Die Blauröcke bemächtigten 
ſich der etwa zehn Jahre alten Jungen 
Louis Cohn und Samuel Joſeph. Der 
Vater des erſtgenannten erſchien am 
Patrouille-Kaſten und proteſtirte ſo 
heftig gegen die Verhaftung ſeines 
Sprößlings, daß die Sicherheits-Be— 
amten es für gerathen erachteten, ihn 
ebenfalls in den inzwiſchen angelangten 


Polizeiwagen zu befördern und in einer 


Zelle der Maxwell Str.Revierwache 
unterzubringen. Geſtern wurden 
die drei Arreſtanten dem Poli— 
zeirichter Sabath vorgeführt. Kaum 
war die Verhandlung eröffnet, da 
ſprang der 12 Jahre alte Israel Ro— 
goff, welcher bei ſeinen Eltern 
Hauſe Nr. 62 Weſt 18. Str. wohnt, in 
die Schranken und ſchilderte, immer 
mehr in den Redeeifer eines Vertheidi— 
gers der Unſchuld gerathend, den wah— 
ren Hergang der Verhaftung. Die bei— 
ben Knaben hätten das Feuer nicht an— 
gezündet. Die Poliziſten hätten dem 
ſich wehrenden Louis Cohn einen Fuß— 
tritt verſetzt und auch den Vater des 
Knaben unrechtmäßiger Weiſe wie ei— 
nen Verbrecher behandelt. Er, der 
12jährige Knirps, verlange vom Rich— 
ter Gerechtigkeit für die ſchuldlos Ver— 
hafteten. Richter Sabath willfahrte 
dem jugendlichen Vertheidiger. Die 
beiden Cohns, Vater und Sohn, und 
Samuel Joſeph befinden ſich wieder 
auf freiem Fuße. 

* Grira Dale, Salvator und „Bai» 
rifeh”, reine Dialzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Ev. zu haben in Fla- 
fhen und Fzäflern. Tel. South 869. 

—— — 

Auf dem Straßenbahuwagen 

verunqlückt. 

Ein unbekannter Paſſagier der 
„Calumet Electrie“ fand geſtern Nach— 
mittag an der Ede von Sherman Xoe. 
und 69. Str. einen entjeglichen Tod. 
Der Mann hatte auf der 
Platform eines wejllich fahrenden Wa- 
gens diefer Linie Pojto gefaßt. Er 


mit dem Oberförper über das Schuß: 
gitter hinaus, als ein aus entgegenge= 
feter Richtung kommender Straßen 
bahnzug herangeſauſt kam. 
bekannte wurde mit ſolcher Gewalt am 
Kopfe getroffen, daß er ſterbend zu 
Boden ſank. Noch ehe die Ambulanz 
angelangt war, die ihn nach dem 
County-Hoſpital bringen ſollte, 


5 Fuß 8 Zoll groß und hat dunkles, an 
einigen Stellen ergrautes 
Bekleidet war er mit einem dunklen 
Rock, grauen Hoſen, blaukarrirter We— 
ſte, weiißem Oberhemd und baumwol— 


Handkoffer bei ſich, welcher Barbier— 
Ütenſilien enthielt. Die Leiche iſt vor— 
läufig in Greiſels Leichenbeſtattungs— 
geſchäft, No. 9226 Commercial Ave., 
aufgebahrt worden. 


Ueberwinder vieler Leiden. 

Man kann dreiſt behaupten, daß es ſelten ein Arz⸗ 
neimittel u bat, das fl > je iner verhältn rißmä 
Big einfachen und rein vegetabil iichen Zuſammenſe 
gung jo erfol greiche Ku bei zahlreichen Leiden der 
menſchlichen Orgene bewirkt * wie die St. Ber— 
helfen in Füllen von 

sihlag, Unver 
n, Sieber, Ma: 

‘ Veberverbärtung, 
ar uderen unzähligen 

Menſchheit unter 
ddi 


nard Kräutervpillen. Tiejelbe 
Gelbiucht, Neuralgie, Tvspep 
daulichkeit, Rheumatis mus 

laria, unregelmäßiger Menſtrugt 
Scorbut, ſowie bei den vielen 
Leiden und Gebrechen, welchen di 
worfen iſt. In allen Apotheken zu haben. 


|. —— — 
euer. 


Infoge der Erplofion eines Safolin= | 
Ubend in ber 


ofens entſtand geitern 
Wohnung von Louis Heil, Nr. 4922 
Weſtern Abe., ein Feuer, welches, von 
dem ſtarken Wind angefacht, einen 
höchſt bedrohlichen Umfang annahm. 
Die Flammen verbreiteten ſich auf die 
Nachbarhäuſer, wobei die nachbenann⸗ 
ten Perſonen geſchädigt wurden: 

Rudolf Janke, Nr. 4920 Weſtern Abve., 
$750; Harry Krebenhaft, Nr. 4924 
Meftern Ape., $500; sold = Talen, | 

4918 Metern Üne,, 

Spenger, Nr. 4925 Arteftan x 

Heils Berlujt beziffert fich auf ie, 

$150. 


In dem Schaufenfter des Ladens | | 


bon Charles Leidy, Nr. 4837 Alhland 
Ave, entzündeten fich geitern abe 


bie dort außgeftellien Dre l 


per und erplohizh 
melches de 
ein Schad 
richtet. 


* Der ? 
bat dem A 
Towne, ſon 
Momatt, m 
Ruin eines 
ben tmorbert 
Strofdollſt 
den Pr 


ſenden vergnügte ſich v 


liches Treiben. 


platzes zurück 
—* Ta anzweiſen erſchallen, nach denen Alt 
und 
| ten. 
| ſich die Feſtgäſte auf den Heimmeg. Je⸗ 


| be Stunden verlebt zu haben. 


| Buife, 
| Arrangements - Nusfchufles 

gemacht: 
borberen | 
| Heinrich Thiele, 9. 
| und Kohn Griesbah, Emil Gall, W. 
lehnte fi in dem nämlichen Augenblid | 
Frehſe, H. Winkelmann, 
G. A. 


Der Un⸗ 


Liebe 
den Damen: Kurz, Schrifter, Wu 
lenem Unterzeug. Der Mann trug einen 


l3maijadolmo 


Sommerfeit der ev. Johannes» 
Gemeinde. | 


Paftor Zimmermann und die Mit 


glieber feiner Gemeinde haben geitern 


einen froben Tag verlebt. Die Erwar- 


4 tungen, melche fie an ihr diesjähriges 
yugend | 


Sommerfeft gefnüpft hatten, jind nod 
meit übertrojfen worden. Der Wetters 
gott batte feine Freundlichite Miene 
aufgelegt. Das Programm murde in 
der dentbar ſchönſten und glücklichſten 
Weiſe zur Durchführung gebracht. Der 
Beſuch war noch zahlreicher, als erwar— 
tet worden war, und jeder der Anwe— 
vortrefflich. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr hatten die Kinder, 
etwa 600, welche die Sonntagsſchule 
der Kirche beſuchen, ſich in der Nähe der 
Wagenremiſen der Larrabee-Straßen— 
bahnlinie zuſammengefunden. Neun 


elektriſche Wagen nahmen dann die ju— 


belnde Schaar auf und beförderten ſie 
zum Feſtplatz hinaus. Unter den ſchat— 
tigen Bäumen des Nord-Chicago— 


A Schützenparks entfaltete ſich bald nach 
im 


der Ankunft der Schuljugend ein fröh-, 
Das Harouffel und bie 
Scaufeln waren beitändig belagert, 
und bie Öeleaenbeit, fich froh umder zu 
tummeln, wurde von den Kindern 
gründlich ausgenutzt. Nachmittags 
fanden auch die&riwachlenen fich in hel- 
len Schaaren ein. Der Anabendhor 
der Gem einde brachte unter der Leitung 
des Herrn Scherer mebrere zündenbe 
Lieder zum Vortr ag. Ein Umzug durch 
den Park wurde abgehalten, und vor 
ber berfammelten Menge hielt Herr 
Paſtor Lauxrmann von der St. Peters— 
Gemeinde eine begeiſternde Anſprfiche. 
Die Kapelle, welche die Marfcht iſtk 
für den Umzug geliefert Hatte, flßcte 
ouf die Orchefteriribüne des Ianz- 
und ließ bort muntere 


sung ſich luſtig im Reigen dreh— 
Zu ſpäter Abendſtunde begaben 


| ber trug das Bewußtlein in jeiner 
Bruft, einige wahrhaft vergnügte, fro- 
Um das 
Gelingen des jchönen Feſtes haben ſich 


außer den Paſtoren Zimmermann ü 


nachgenannte Mitglieder des 
verdient 
A. C. Dittmann, Geo. Kühl, 
Ch. Kurz, H. Nauenfeld, Wm. Maack, 
Holtfamp, ° Dtto 


Schroeder,, Walter Zimmermann, 9. 
Wn. Kurz, 
Bunte, Hermann WRuftebarth, 

Ad. Start, %. Groß, ©. Schr rt AT 
Wagner, MarNeuenfeld, %.Schrid' ind 


| 9. Hochfeld; ferner die Frauen %.Bob= « 
| zien, 
Schanz, La Motte, Stark, Schram 
Fahning, Schurt, Orgelmann, Küſte 
hatte 
der Verunglüdie ausaelitten. Er mag | 
etwa 50 Jahre alt gewefen fein; er ift | 


Kurz, Kuechler, Winkelmann, 


Feiler, ſowie Frl.Wendtlandt und 
Bielert. 


Das Komite der Sonntagsſch 


e | melches fich fomohl der Mühe der 
Kopfhaar.“ 


aufſichtigung der Kinder, wie auch 
Leitung ihrer Spiele mit Luft ı 
unterzogen hatte, beftayd 


Barth, Wendtlandt, Maimald, Sch 


| Schwark, Huber, Schmidt, Siegm 


Jahn, Pickert, Zimmermann, Sé 
Zeller, Holtkamp, Schnack, Floskr 
Mikulski. 


* Die alten Deutſchen aße 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Sd 
Baking Co. heute noch immer a 
Kunden liefert. — 

—— ——— — 


— 

* Der 50 Jahre alte Henry Si 
welcher im Güterſchuppen der Eaſte 
Illinois-Bahn als Oeler angeſte 
iſt, gerieth geſtern zwiſchen zwei Wad 
gons und erlitt Duetjchungen än de 
linken Hüfte, welche die Ueberführund 
des DVerunglüdten nach feiner Woh- 
nung, Nr. 3520 Wallace Str., nothe 


| wendig machten. 
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"wei Anfihten. 


Das Hiefige Adminiſtrationsorgan 
bringt heute eine Depejche des Korre- 
Ipontenten bes „Nem York Herald“ 

- aus Manila, welche in kurzen Worten 
bie dort herrfchenden Anfichten über 
den Krieg wiedergibt, und daS Bemer- 
fensmwertbejte ifi, vaß man feit Yangem 
bon bort hörte. 

Der „Herald"-Mann erklärt, e8 
berrfchten in Manila zwei fich ſchnur— 
ftrads zumiderlaufende Anfichten über 
Die Lage. Nach der „amtlichen militäri- 
Ichen Anficht“ fei der Feldzug jo er- 
folgreich gemwefen, wie nur möglich; die 
Eingeborenen feien des Aufjtandes 
müde und den Amerifanern freund- 
licher gefinnt, cl3 den Jnjurg PER. 
Die „Kebellen“-Armee beftehe fait aus 
Schließlich aus Räubern und fünne von 
den Führern nicht länger zujammen- 
gehalten werden, der Krieg werde bald 
zu Ende fein, menn die Regenzeit noch 
ein mweniq auf ich warten lafje; Die 
amerikaniſche Truppenmacht ſei genü— 
gend; das Geſchäft werde beſſer; die ih— 
rer Hilfsquellen beraubte Rebellion 
werde zur Zeit einzig und allein noch 
am Leben gehalten durch die Hoffnung, 
welche ihr durch die Anti-Angliede— 
rungs-Bewegung in den Ber. Staaten 
und die nach den Philippinen gelangen— 
den amerikaniſchen Zeitungen gegeben 
werde. Die Rebellenführer würden 
einzig und allein durch “ſelbſtiſchen 
perfönlichen Ehrgeiz“ geleitet. 

VBolig anderer Anficht iind Offi— 
ziere, die im Felde jtehen, und „tonan= 
gebende Denter”. Diefe jagen, e8 fei 
erwiefen, daß unfere Truppen die „Re- 
belfen“ vor fich her treiben fünnen, fo- 
bald fie nur wollten, die Unterdrüdung 
bes Aufitandes hänge ab von der Fü 
bigfeit ter Oberleitung, die Lage zu 
erfoflen, und nicht pom Sinebeln ber 
amerifanifchen Preffe. Die Aussichten 
auf eing baldige Bernd: gung des Krie⸗ 
ges ſeien jetzt trüber, als je. Die Art 
derKriegsführung — abwechſelnd Vor— 
dringen und Zurückgehen, wodurch die 
amerikafreundlichen Eingeborenen im— 
mer wieder den rückkehrenden Rebellen 
cuf Gnade und Ungnade überlaflen 
blieben — habe die Bevölkerung den 
Hmerikanern entfremdet und den „Fi- 
Itpinos nicht wefentlich geichabet. Die 
Drganifation der Aufftändifchen fei 
noch immer gut, und ihre Hilfsquellen 
feien nicht mefentlich beeinträchtigt. Da 
es nicht gelang, Befig von den Eijen- 
bahnen zu nehmen, melche das Reis- 
land nördlich von Sanfzernando durdh- 
fchneiber, ift der Feind im Befige aro- 
her Hilfsquellen geblieben, mährend die 

A "ntereffen fremder Kaufleute unbe- 
«übt bleiben. Bei der gegenwärtigen 
“riegführung fann der Arieg unab- 

"bare Zeit dauern. Das Land könne 
at beruhigt werben durch Befehung 
"Wer wichtigen Ortfchaften; dazu ge- 
yorten aber mehr, al3 zweimal fo viel 
ruppen ala jet (einfchlieglih der 
Freiwilligen) dort ſind. Viertau— 
fend Mann liegen zur Zeit in Hoſpi— 

»tälern, 4800 auf den füdlichen Anfeln 
und 16,000 in Manila, Capite und 
fleinen Garnifonen; fo feien nur 8000 
“ann übrig für angriffsmeifes Vor: 
‚sen. Diefe Zahl fei ungenügend, be= 
onber8 da die Truppen im Norden in 

schlechter Verfaflung feien; vieleMann- 
Adoften litten jtarf infolge der Ueber- 
anjtrengung, und e3 feien fortmährende 
Berjhiebungen der erjchöpften Regi- 
menter nothiwendig. Die Nichttampfer 
Neien den Rebellen freundlicher gefinnt, 

" als ben Umerifanern, hauptfächlich me: 

! \ ‚gen ber Toprannei der Golda- 

hen. Die vereinzelten Schanbthaten 

— er Inſurgenten ſeien nur eine Wieder—⸗ 
 Bolung ähnlicher vereinzelter Unthaten 


J 


x unferer eigenen Leite. Gin Pionier- 
Er und Jngenieur-Korps fei jehr nöthig 
"zum Bau von Kanditraßen, die noth- 
wenbig feien zur „Beruhigung“ der 
“ Anfel; e8 gefchehe aber nichts derglei— 


— chen. Der Geſchäftsſtillſtand wird an- 


halten, bis die kleineren Ortſchaften 
Beſatzungen haben; das Geld verläßt 


die Inſel, man ſchätzt, daß die Menge 


es Ümlaufgeldes ſich von 828, 000, o00 
auf $15,000,000 verringerte. 
i & Das find alfo die zmei 
 fihten von ber Tage, bie 
Manila vorberrihen. Man 
ird fich leicht darüber flar merben, 
belche von beiden die richtige ift, wenn 
BE man eine andere Depeiche von Manila 
 Lieft, nodhmelcher eine „große Schladht“ 
# bei San Fernando bevorfteht.s Wäre 
die Rebellion fo völlig besor ar 
nd würde fie nur noch Iofe zufi 
Den durch die Hoffnung, 
t bon ben bie „Anti-Erpanfioni- 
“ wird, jo m unfere Truppen 


An⸗ 


Bi San e nicht mit — 
blick eines An 
iffs ber Rebellen gewärtig fein müf- 
vie An 


hre im Arm in ben 
und jeden Augen 


Ten. 


Die 5 u 


Der Stärte:zruft, 


Ein Seitenfiüc zu. zu ber tfeinen Ge- 
ichichte: „Wie der Truft arbeitet“, bie 
jüngjt an diefer Stelle wiedergegeben 
tmurde, bildet eine Mittheilung auß dem 
fleinen ‚Städtchen Edinburg in na 
diana. 

Eine Stärfefabrif mar da3 haupt- 
fahlichfte Sinduftrieunternehmen des 
Ortes. Die Fabrit machte Stärke aus 
Welſchkorn. Welſchkorn gedeiht aut 
in der Umgegend von Edinburg; das 
Rohmaterial war alfo ohne große Ver- 
theuerung durch Fracht u. . m. zur 
Hand, und das Unternehmen blühte. 
E3 gab 75 Leuten Beichäftigung, 
zahlte möchentlih $600 an Wrbeits- 
löhnen au und die armer ber Um; 
gegend fanden lohnenden Abjah für 
ihren Maid. Die Arbeiter gaben ihren 
Verbienjt zumeift in dem Orte jelbit 
aus für Lebensbebürfniffe und die Ge— 
ichäftsleute Edinburgs machten mäßig 
aute "Gejchäfte. Da fam ber Iruft, 
und das Bild änderte fich ebenjo gem 
und nicht weniger gründlich als j. 3. i 
Crawfordsville, Ind., als der Shut. 
truft die dortige Drahtneß- Fabrif auf: 
faufte. 

Die Stärkefabrif in Edinburg hatte 
einen Geldmwerth von etma $125,000, 
die Gejellichaft, melche momöglich die 

ganze Stärfeprobuftion des Qandes in 
ihre Hand zu befommen fucht, bot den 
Eigenthümern aber $175,000, und 
einer jolchen alänzenden Offerte fonn» 
ten dieje natürlich nicht miderjtehen 
Mas aber Gewinn war für diefe, war 
ſchwerer Verluft für viele Undere. Die 
Fabrik wurde gefchloffen. Der Stürfe- 
Iruft glaubt ohne dieje genügend viel 
Stärfe produziren zu fünnen, um die 
Nachfrage zu deden. So murden die 
75 Arbeiter arbeit2- und damit ber» 
dienftlos, die Kaufleute des Städtchen? 
verloren ihre Runden, die Haußbejiter 
ihre Meiether, da viele der Arbeiter ge= 
amungen waren, den Ort zu verlalien, 
fich ander&mo Arbeit zu juchen. Da? 
Srumdeiaenthum fiel im Werthe, Da 
die Bepölferung zurüdging; die Fars 
mer ber Umaegend verloren den ae= 
mohnten und bequemen Markt für ihr 
Welſchkorn. 

Wenn ſich Kapitol vereinigt. zum 
Zwecke der Verbilligung der Produk— 
tion und damit der Produkte, und 
wenn Preisermäßiaungen für Diele 
wirklich eintreten, jo wird mohl auch 
Drtlich und zeitweilig Schaden 
richtet, aber diefer Schaden wird dann 
meift nur vorübergehend fein, denn 
tur den niedriaeren Preis des Pro- 
dukts wird der Verbrauch erböht und 
wird eine veritärkte Produktion nöthig 
erben. Dieje wird zahlreicherer Ar— 
beitsfräfle bevürfen oder die vermehrte 
Nachfrage wird neue Unternebmungen 
in’® Leben rufen, die Beichaftiaung 
und PVerdienit bieten. Und unterdeß 
mird die Sefammtmafle der Verbrau- 
cher, am lebten Ende das Molf, 
Nuken Haben von der Preis- 
ermäßigung. Das Alles aber trifft 
nicht zu für den vorliegenden al. 
Seit der Bildung des Trufts ift die 
Stärfe nicht billiger gemorden, Tondern 
geitiegen; der Iruft hat genügt nur 
jeinen Gründern und Thadet den gan: 
zen Gemeinwejen. Sole Trufts find 
Gemeinfhäden, und fie werden, menn 
nicht Alles trügt, im naher Zufunft 
ernftlich als ſolche behandelt werden. 
„Nieder mit den Truſts!“ 
auf der ganzen Linie. Beide Barteien 
find darin einmüthig, und man aibt 
fich jeßt jchon Mühe, zu jchen, melche 
am lauteſten rufen fann. 

Ob die lautejten Rufer zum Streite 
bann auch die ehrlichiten Kämpfer fein 
werben, das ift mieber eine andere 
Trage. E8 ijt doch immerhin jelten, 
daß ein Vater ernftli) die eigenen 
Kinder befämpft, und welche Bartei die 
Irufts am meijten bevatert hat — 
darüber ijt man fih mohl allmählich 
flar geworden. 


ange- 


Staatliher Arveitsuadhweis. 


Mit dem heutigen Tage treten die 
ftaatliden Arbeitnachweisitelen von 
SUinois in’3 Leben. Das Gejeß ver- 
fügt die Errichtung dreier Arbeits⸗ 
ämter in Städten von einer Million 
und darüber, und je eines joldhen in 
Städten von 50,000 und mehr, aber, 
da nach dem legten Zenjus außer Chi- 
cago feine Stadt unjeres Staates mehr 
al3 50,000 Einwohner hatte, jo wer- 
den vorläufig nur die drei Arbeitsnach- 
meiß-Stellen, zu denen Chicago bereih- 
tigt ift, eingerichtet werben. Wenn die 
nädjte Bolfszählung ergibt, daß 
Peoria oder irgend eine andere Stadt 
mehr als 50,000 Einmohner hat, fo 
mird die Errichtung eines Arbeits— 
Amtes dann folgen. 

‘m Xllgemeinen jollen diefe Arbeit- 
nachmweiß-Stellen dem Rathe der ftaats 
lichen Arbeitätommifläre unterftehen. 
Die Kommiffäre haben dem Gouper- 
neur Namen vorzulegen, und er macht 
dann unter Yuftimmung des Senats 
die Ernennungen — drei für jebes 
Bureau: einen Superintendenten mit 
$1200, einen Gehilfen mit $900 und 
einen Clerf mit $800 Gehalt. Ent- 
weder der „Gehilfe” oder der „Elerf“ 
muß eine rau fein. Private Stellen- 
vermittlung®-Bureau8 merben nicht 
verboten, doch verlangt das Gefeh von 
ihnen eine jährliche Zizensgebühr bon 
$200 und außerdem eine Bürgichaft 
von $2000. 

Das Geſetz ſchmeckt etwas nach 
Paternalismus, aber eine väterliche 

ürſorge iſt hier vielleicht am Platze. 

ie Arbeitsſuche iſt zumeiſt eine trau— 
tige und drüdende Arbeit. Sie loſtet 
it und Geld, und die vielen Abwei⸗ 
ngen, welchen der Arbeitjuchende be= 


‚gegnet, wirfen im höchften Grabe nie- 
.derbrüdend, während gerade Ermuthi« 


| Alanlofe te 


en — abi 
, der be> 


: is r 
— 
Da NE ER. DR 
ee 
. 
. ” 
. 
. 
. 
2 
r 
. < 
* 
S 
’ 
I . 
. 
. 
v ] 
. . 
o 
, 
r 
? z 
* 
” 
Is 
J 
i nm 
. 4 
* 
— 
u = 
* 
7 
e: 7 
. 
i 
2 
8 
9 2 


| ArBeitfuder folde ann — zu laſſen, 
aus Furcht vor dem ſcheinbar ſo großen 
Wettbewerb. So kann es vorkommen, 
daß ein geſchickter Arbeiter ſich zur 
Annahme einer Stelle und eines Loh⸗ 
nes bequemt, die ſeinem Können nicht 
entſprechen, während er bei einem ge— 
regelten Arbeitsnachweis leicht hätte er— 
fahren können, daß die Arbeitslage für 
ihn günſtig war und er anderswo beſſe⸗ 
ren Lohn hätte bekommen können. Ein 
fähig und unparteiiſch und nur im 
Intereſſe der Sache arbeitender ſtaat— 
licher Arbeitsnachweis würde ſich 
wahrſcheinlich als eine große Wohlthat 
für alle Theile erweiſen. 

Man hat ſich bei der Ausarbeitung 
des neuen Geſetzes anſcheinend oder 
ſcheinbar alle Mühe gegeben, einen 
Mißbrauch der zu erwartenden Liſten 
von Arbeitſuchenden unmöglich zu 
machen. „Diskretion Ehrenſache“. 
Jedes Arbeitsamt hat den Arbeitskom-— 
miſſären mitzutheilen, welche Art 
Arbeit verlangt wird. Dieſe Ausweiſe 
ſollen allwöchentlich durch die Poſt ver— 
theilt werden. Bergbau⸗ und 
Fabrikinſpektoren ſollen in den Dienſt 
des Arbeitnachweiſes gezogen werden 
und als Mittelmänner dienen zwiſchen 
dem Arbeitgeber und dem Arbeitneh— 
mer, mit dem Umweg über die Arbeits— 
kommiſſäre und die Nachweis-Stellen. 
Fabrikanten u. ſ. w., deren Arbeiter 
am Streik ſind, ſollen keine Einſicht in 
die Bücher erhalten und es ſollen ihnen 
auch feine Arbeiter geſtellt werden, jo» 
lange der Streik nicht beigelegt iſt. 

Das Geſetz lieſt ſich ganz gut, und 
es mag, wie geſagt, ſegensreich wir— 
ken. Aber das kommt ganz auf die 
Durchführung an. Es kann auch zum 
großen Schaden werden, indem es zu 
einem Theil der politiſchen Maſchine 
gemacht wird. Dieſer Befürchtung iſt 
wohl hauptſächlich die ganze Gegner— 
ſchaft zu danken, die ſich gegen das 
Geſetz gezeigt hat, und man kann leider 
nmicht ſagen, daß ſie grundlos iſt. 


England und Trausvaal. 


Die am 12. Juni in einem engliſchen 
Blaubuche veröffentlichte Korreſpon— 
denz über die von der Transbaal-Re— 
publik verlangte Entſchädigung für den 

jameſon'ſchen Einfall erſtreckt ſich 
über die Zeit vom 20. Februar 1897 
bis zum Mai 1899. Am erſteren Da— 
tum übermittelte der damalige Ober— 
kommiſſär in Südafrika, Lord Ros— 
mead, an Chamberlain die Entſchädi— 
gungs-Anſprüche der Transvaal-Re— 
publik und fügte die Bemerkung bei, 
daß ihm dieſelben als unſinnig erſchie— 
nen. Chamberlain antwortete am 10. 
April an Lord Rosmead, er könne die 
Forderung von einer Million Pfund 
Sterling Entſchädigung für morali— 
ſchen oder intellektuellen Schaden der 
Chartered Company nicht präſentiren. 
Bezüglich der einzelnen Poſten der Ru— 
brik „materieller Schaden“ verlangte 
der Kolonialminiſter die genauen Ein— 
zelangaben darüber, woraus die ver— 
ſchiedenen Poſten ſich zuſammenſetzten. 
Erſt nach einem Jahre, am 5. Mai 
1898, antwortete die Transvaal-Re— 
gierung auf Chamberlains Anfrage 
mit einem einfachen Hinweiſe darauf, 
daß die Angaben, welche ſie in Bezug 
auf ihre Entſchädigungs -Forderun— 
gen gemacht habe, zur Beurtheilung 
derſelben genügen müßten. Darauf er— 
widerteChamberlain am 1.Juli, daß er 
einen Anſpruch auf Erſatz für morali— 
ſchen oder intellektuellen Schaden der 
Chartered Company nicht übermitteln 
könne, da er der Anſicht ſei, daß dieſe 
Geſellſchaft nur dazu angehalten wer— 
den könne, wirklich erlittenen pekuniä— 
ren Schaden zu erſetzen. Ferner theilte 
Chamberlain mit, er könne nicht glau— 
ben, daß die Transbaal- Regierung 
einen Erſatz materiellen Schadens zu 
dem enormen Betrage von 600,000 
Pfund Sterling, die in Verbindung 
mit einem nach nur 4 Tagen zurückge— 
ſchlagenen Einfall von 500 Leuten ver— 
ausgabt ſein ſollten, ernſtlich erwarten 
könne, ohne genaue Einzelheiten dar— 
über anzugeben. „Es iſt üblich“, fügt 
der Kolonialminiſter bei, „in allen ſol— 
chen Fällen Einzelangaben und, ſoweit 
als möglich, Belege zu liefern, und 
wenn dies nicht bald geſchieht, wird die 
Regierung Ihrer Majeſtät gezwungen 
ſein, jedes weitere Eingrei— 
fen in dieſe Angelegenheit abzu— 
lehnen.“ 

Am 12. November 1888 ſchickte der 
britiſche Agent in Pretoria eine Note 
an den Oberkommiſſär ab, worin die 
näheren Einzelangaben, welche die 
Irandvaal =» Regierung in Bezug auf 
ihre Yorderung inzwiſchen gemacht 
batte, mitgetheilt und fritifirt waren. 
Zunächſt war mitgetheilt, daß die 
Iransvaal-Regierung ihre Forderung 
bon einer Million Pfund Sterling für 
„moralijchen oder intelettuelen Scha- 
den“ aufrecht erhalte. Was den auf 
677,938 Pfr. Sterling 3 Schillinge 3 
Pence angefeßten materiellen Schaden 
betrifft, jo war bieje Horderung nun 
mehr in neun verfchiedene Poften ein- 
getheilt, aber Belege für die Ausgaben 
maren nicht gegeben. Unter diejen neun 
PVoften befindet fi ein Betrag bon 
9500 Pfund Sterling Entihädigung 
für die Niederländifh-Südafritanifche 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. Der britifche 
Agent bemerkt hierzu, daß der Betrieb 
auf deren Bahnftreden jeines Wiſſens 
nur wenige Stunden und dann aud 
nur auf der furzen Entfernung ziis 
ſchen Johannesburg, Pretoria und 
Krügersdorp eingeſtellt geweſen ſei. 
Ein anderer Poſten iſt ein Betrag von 
28,243 Pfund für die Wittwen, Rin- 
der und Verwandten von den 5 netöb- 
teten Buren. 4692 Pfund find für 
Telegramme in Anrehnung gebradt. 
Da Regierungstelegramme innerhalb 
der Republit * koſtenfrei ſind, muß 
ſich dieſe Ausgabe hauptſächlich auf 


— nach Europa beziehen, be⸗ 
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Beforgntffe, melche für fe hervorgeru⸗ 
fen ſind“, in Anſatz gebracht. 

Hierzu bemerkt der britiſche Agent, 
daß nur wenige Hundert Buren mäh- 
rend der vier Zage de3 Einfalles wirk— 
lichen Felddienft gefehen haben, bie 
Mehrzahl der 15,000 Mann habe fich 
alfo nur in Bereitichaft zu halten ge= 
braucht. Daran reiht fich ein Betrag 
bon 36,011 Pfd. St. 19 Schillinge für 
diejenigen Buren des Orange Frei— 
ftaates, welche fich dort vertragsgemäß 
bereit halten mußten, jomwie 1599 Pd. 
St. für Erfaß von Auslagen des 
Drange:Freiltaates. 

‘Sn einem Schreiben der Chartered 
Gompany an das Kolonialamt werden 
die einzelnen Bolten der Forderung 
ebenfalls Efritifirt, und e8 wird darauf 
bingemiejen, daß 39,480 Pfd. Sterling 
für Bekleidung in Anrechnung gebracht 
find, mas als eine erjtaunliche Summe 
erfcheine, wenn man bevenfe, daß die 
Zahl der Buren, welche Jameſon ge— 
genüberjtand, 2000 Mann nicht über- 
ftiegen habe. - Für Hufbejchlag der 
Pferde diefer HleinenTruppe jeien 2422 
Pd. St. 19 Schillings 1 Penny ange- 
rechnet. Für den Ankauf von Pferden 
und Magen jeien 4195 Pfr. St. 5 
Schillinge 3 Pence angefebt, aber e8 
jei dabei nicht der Werth der nachher 
im Befige der Regierung verbliebenen 
Pferde und Wagen in Abzug gebracht. 
Die Chartered Comp. jhließt daraus, 
daß der wirkliche Schaden, für welchen 
die Transpaal =» Regierung Erfah ver- 
langen fönne, erheblich geringer Jei, ald 
die verlangte Summe, und im Hinblid 
auf die verhältnigmäßig unmichtigen 
Dperationen, die gegen Namejon bor- 
genommen jeien, einen berhältnigmä- 
Big unbedeutenden Bruchtjeil der Yor- 
derung ausmachen müfle. Die Charte⸗ 
red Company ſchließt mit der Bemer— 
kung, die Streitfrage bezüglich der 
Höhe des Schadenerſatzes möge durch 
ein Schiedsgericht geregelt wer— 
den. 


Lokalbericht. 
Machte ſeine Sache ſchlecht. 


Als geſtern die Schadenerſatzklage, 
welche der No. 1462 Park Abe. wohn—⸗ 
hafte Daniel Catlin gegen die Stadt 
Chicago anhängig gemacht hatte, weil 
er angeblich auf einem ſchadhaft ge— 
wordenen Bürgerſteig zu Fall gekom— 
men war und ſich ſchwer verletzte, vor 
Richter Clifford zur Verhandlung 
aufgerufen wurde, erklärte der Kläger, 
ſeine Sache als ſein eigener Anwalt 
führen zu wollen. Das fand allſeitige 
Zuſtimmung. Catlin unterzog die 
Jury-Kandidaten einer ſcharfen Prü— 
fung und leitete dann, nachdem die 
Geſchworenen-Auswahl beendigt war, 
mit wichtiger Miene das Zeugen— 
verhör. Alles ging gut, bis ein Zeuge 
bekundete, der betreffende Theil des 
Bürgerſteiges, woſelbſt der Kläger an— 
geblich zu Fall gekommen war, habe 
ſich an jenem Tage in beſter Verfaſſung 
befunden. Dieſe Ausſage machte 
Herrn Catlin ſo zornig, daß er entrü— 
jtet außrief: „Das ift eine berfl . 
Lüge!” Seine Bemequngen ‚waren da= 
bei jo fomifch, daf der Zeuge laut auf- 
lachte, und jchließlich alle Anmejenden, 
der Richter mit eingejchloffen, in ein 
helles Gelächter ausbrachen. Herr Cat- 
lin ließ auch ein Plaidoyer vom Sta= 
pel, hatte aber damit anfcheinend wenig 
Eindrud auf die Jury gemacht, denn 
diefe gab nach einer Berathung bon 
wenigen Minuten einen Wahrfpruch 
zu Guniten der Stabt ab. 


Einträglidhes Geidhäft. 


Unter der Unflage de Betruges 
wurde gejtern ein gewifler Charles U. 
Mahoney, aliad De Lamanger, bon 
No. 195 Dearborn Str., von zwei Des 
tectives verhaftet und in der Zentral- 
Station eingefperrt. Der Arreitant fol 
einer ganzen Reihe Tleichtgläubiger 
Frauensperſonen je $5 abgelodt ha- 
ben, indem er ihnen berfprad, daß er 
fie ald Privat-Detectiveg mit einem 
Wochengehalt von $12 anftellen werde. 
Die Betreffenden behaupten, Mahoney 


"habe fein Verfpredden nicht gehalten 


und fich, auch gemeigert, die angezahlten 
$5 zurüdzuerftatten. 
— — 


Todt aufgefunden. 


Neben den Geleifen der Metropoli- 
tan Hohbahn murde gejtern Nachmit- 
tag in der Nähe der Haljted Str. der 
1Ojäbrige James Higgins, deffen EI- 
tern im Haufe No. 29 PBearce Str. 
mohnen, todt aufgefunden. Da die Lei- 
be an mehreren‘ Stellen jchmere 
Brandwunden aufmeift, jo mutdmaßt 
man, daß der Knabe, welcher das Hodh- 
bahngerüft erflettert hatte, dort Die 
dritte, mit Elektrizität geladeneSchiene 
berührte und durch den eleftrifchen 
Schlag auf der Stelle getödtet wurbe. 


— — —— 
er ift die Ertrunfene? 


Am Fuße der Paulina Str. wurde 
geftern die Leiche einer etwa 50 Jahre 
alten Frau aus dem Fluffe gezogen und 
vorläufig in der Counyg-Moraue auf» 
gebahtt. An der Leiche fand fi 
nicht?, mas zur dentifizirung der 
Ertrunfenen hätte dienen fünnen, Die 
Todte iſt 55 Fuß groß und wiegt etwa 
170 Pfund. Sie hatte zwei Kalito- 
Kleider an und trug an den Fingern 
mehrere einfache, goldene Ringe, jomie 
eine Perlentette um den Hals. : 


Unheil ist angerichtet 


wenn Leute vernachlässigen, ihr Blut 
rein zu halten. Das Unheil zeigt sich in 
Ausschlag, Dyspepsie, Nervösität, Nieren- 
Krankheiten und andere# Leiden. Dieses 
Unheil kann glücklicherweise durch die 
vorschriftsmässige Anwendung vonHood’s 
Sarsaparilla beseitigt werden, welches alle 
Krankheiten im Blut oder hervorgerufen 
durch schlechtes Blut heilt. * * 
rikas grossartigste Medizin. 


un 
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„Abendpoit“, Chicago, Sanıftag, den 1. Yurli 189. 


Dertehrs:Ragrinten. 


Die Union Eraction Ca. €o. foll allerlei wohl: 
thätige Meuerunaen im Sinne haben. - 


Dem Vernehmen nad) tragen fich bie 
Direktoren der Union Traction "Eo., 
melde Heute den Betrieb der 
Nordjeite- und der MWeftfeite-Straßen- 
bahnen übernommen hat, mit der men- 
Ichenfreundlichen Abficht, allerlei Neue- 
tungen einzuführen, die man bon dem 
Herrn Perfes fchon längst verlangt, 
melche zu gewähren biefer aber nicht 
für zmedmäßig erachtet hatte. E3 heißt, 
die Union Traction Co. werde ihren 
Hahrgäften auf Wunfeh Umfteigefar- 
ten verabfolgen, melche fie in denStand 
fegen werben, für einen Nidel vom äu- 
Beriten Meitende der Stadt bi an die 
nördlichen Stadtgrenzen zu gelangen 
und umgefehrt. Daß die Lmiteige- 
Privilegien dann aub für den Ber: 
fehr innerhalb der beiden Stadttheile 
eine mefentliche Erweiterung erfahren 
werden, veriteht fich von felbft. Tyerner 
planen die gemeinfinnigen Direktoren 
der neuen Gefellichaft die Anfchaffung 
beflerer Waggons und die Vermehrung 
bon deren Zahl. Ob diefe Gerüchte fich 
bewahrheiten werben, bleibt abzumwar- 
ten — wünfchenswerth iſt das jeden⸗ 
falls in ſehr hohem Grade. 

Die Northmweitern Hochbahn-Gefell- 
fchaft wartet nicht ab, bis die St. 
Paul-Bahn die nachgefuchte Erlaubnif 
zur Einführung des eleftrifchen Be- 
triebes auf der Evanfton-Kinie erhält. 
Sie läßt ihr Hochbahngerüit fchon jeht 
durch eine fchiefebene Strede mit den 
Geleifen der St. Paul-Bahn verbin- 
den. Die St. Baul-Bahn andererfeits 
tritt in Wilmette mit der Chicago & 
Milmaufe Electric Railman in Zu- 
fammenhang. Diefe hat, bis auf eine 
furze Strede in Kenilmorth, ihre 
Bahn jegt nahezu bis nad Kenofha 
fertig geftellt. Und auch zmifchen Ke— 
nojha und Milmaufee wird der Aus— 
bau der Linie emfig betrieben. In ab- 
fehbarer Zeit wird fomit die ganze 
Üferftrede zmifchen Chicago und Mil- 
maufee in bequemer MWeife befahren 
werden fünnen. 

Die Chicago & Northmeftern- und 
die Burlington- Bahn haben fich wider 
alleg Erwarten bereit erflärt, die Ko- 
ften zu beitreiten, melche die Auäabejfle- 
rung der baufälligen Viadufte verur- 
fachen wird, die in der Halfte Straße, 
in der Centre Ave. und in der Blue 
slarnd pe. über ihre Linien führen. 
— Alle reparaturbedürftigen Viadufte 
der Stadt in Stand fegen zu laffen, 
dazu würden etwa $2,000,000 erforber- 
lich fein. Die Stadtverwaltung wird 
berfuchen, diefe Unfoften auf die be- 
treffenden Bahnen abzumälzen, ob fie 
damit aber Erfolg haben wird, das tit 
eine andere Frage. 

Die Metropolitan-Bahn Tapt auf 
der Meitjeite, zmilchen Canal Straße 
und Marfhfield Une., ihre bisherigen 
Plattformen, die zmifchen den Geleifen 
angebracht waren, durch folche zu bei- 
den Seiten der Geleife erjegen. 

Die Arbeit an dem Wella Straße- 
Viaduft, den die Northmeitern-Hoch- 
bahn neu bauen läßt, hat eingeftellt 
werden müflen, meil die dafür bend- 
thigten jtählernen Träger und Balken 
nicht rechtzeitig fertig geworben, bezm. 
nicht haltbar genug ausgefallen find. 

Die Aley-Hohbahn läßt an der 16. 
Straße an der Befeitigung ihres Ge- 
rüftes arbeiten, das3 dort — wegen der 
Erhöhung der Yir-Line-Geleife — be- 
deutend in die Höhe gefchraubt worden 
itt. Der Verkehr auf der Bahn erfährt 
durch diefe Arbeiten feine Unterbre- 
una. 

Anwalt Knight hat bei Richter Tu- 
ley jet um einen Einhaltshefehl gegen 
die Parkbehörde der Weſtſeite nachge— 
ſucht, welcher es dieſer verbieten ſoll, 
die genannte Korporation zu verhin— 
dern, in der Kedzie Ave. über den 
Waſhington und den Central Park— 
Boulevard und in der California Ave. 
über den Humboldt=Boulevard Geleife 
zu legen. 

Gegen Bezahlung von zmeen Silber» 
Dollars hat gejtern Herr Charles T. 
Derfes dem Direktorium der „Union 
Traction Eo.“ die Pachtkontrafte für 
die Linien der Weit- und der Nord» 
jeite Straßenbahn-Gejellihaft zuge- 
ftelt. Am 15. Juli mird die neue 
Korporation an die Aktionäre der 
Nordſeite-Geſellſchaft die erſte viertel— 
jährliche Pachtrate — im Betrage von 
8237,600 — zu bezahlen haben, und 
am 20. Auguſt die erſte vierteljährliche 
Rate, von $197,835, an die Aktionäre 
der Meftjeite-Gefellichaft. 

Drganifirt hat jich das Direktorium 
durch die Erwählung der nachgenanns 
ten Herren zu Beamten: Neffe Spald» 
ing, Präfident; N. Charleg Moore, 
zeitweiliger Sefretär und Schagmei- 
fter; Henry Cramford, von Philadels 
phia, General - Anwalt; Sohn M. 
Noah, Betriebsleiter. — Die Direfto- 
ren der „Union Traction Co.” find; 
Mm. 2. Eltin3 und P. U. B. Widener, 
Philadelphia; Thomas F. Ryan, Nem 
Hort; €. R. ©. Billingd, Charles 2. 
Hutchinſon, Clarence Buckingham, 
William Dickinſon und Jeſſe Spald— 
ing, Seesen. 

Die „Union Traction Co.” hat an 
Herrn Charles Yerkes für deſſen An— 
theil am Eigenthum der beiden alten 
Gejelihaften $10,000,000 gezahlt, 
$8,000,000 in Baar und $2,000,000 
in Form von PVorzugsaftien der 
„Union Iraction Co.“ MI Prämie 
erhielt er mit diefen Aftien gewöhnliche 
Aktien der neuen Gejellichaft im Nenn- 
werth von $1,000,000. Das Xitien- 
fapital der „Union Zraction Co.“ be= 
trägt $32, 000, 000, mobon $12,000,000 
garantirte Vorzugs-Aftien find. Die 
Haupt-Aftionäre find außer den fchon 
vorftehend genannten Herren: Mm. €, 
Whitney, Frederid PB. Dlcott, Anthony 
N. Brady, H. B. Hollinz, R. u, C. 
Smith. F. E. Smith und E. A. 
Ballard. 


Lefet det ¶ Abendpoſt·welche bie 
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Wird unter: 


Auf Grund vieler Bejchwerden, daß 
die'von einer ganzen Anzahl Friedens- 
rihtern und Konftablern amtlich ges 
fielten Bürgfchaften merthlos jeien, 
dat Countyrichter Carter fich ent- 
Ichloffen, darüber eine gründliche Un- 
terfuchung anjtellen zu laffen. Er bat 
zu diefem Smed an die nachgenannten 
Konjtabler, fomwie an einen Polizeirich- 
ter Vorladungen ergeben lafjen: Char- 
les 2. Senfen, von La Grange Bart; 
William B. Scott, Late View; DleHn- 
den, Nord-E Chicago; George "Gabriel, 
Niles; Charles Fahning, Nord- 

Chicago; Martin 3%. Hruby, Weft- 
Chicago; W. 9. Underdomn, Evan- 
fon; ®. D. Krufe, Weit-Chicago; 
Sacob D. Turner, Polizeirichter in 
Edifon Par, 

Die meiften der von den genannten 
Konjtablern angenommenen Bürg- 
Ihaften find von John —* einem 
Zuckerwaarenhändler im „Opera Hou— 
ſe“Gebäude, unterzeichnet. M. €. 
Serbis, Sohn des Genannten, wurde 
geſtern vor das Counmwgeriht zitirt, 
um ſich auf die Anklage hin zu verant— 
worten, daß er Bürgſchaftspapiere mit 
dem Namen ſeines Vaters unterzeich— 
net habe. Der junge Mann verweigerte 
jede Ausſage, weil er keinen Anwalt 
zur Seite habe und befürchten müſſe, 
ſich ſelbſt zu belaſten. Daraufhin ver— 
ſchob der Countyrichter die Verhand— 
lung des Falles bis zum 5. Juli. 

— 


* Ein Feuer, welches geſtern Nach— 
mittag in dem von einem gewiſſen Pe⸗ 
ter Anderſon bewohnten Hauſe Nr.423 
83. Str. zum Ausbruch kam, hatte ei— 
nen — von etwa 8600 zur solge. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nabr cht, daß unſer lieber Sohn u. Bruder 
Paul Maina 
im Alter von 2 Jahren, 7 Monaten und 6 
Tagen nach langem, ihmeren Leiden janft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am 3. Auli, wm 1 Uber, vo m 
Trauerhauie, 37 viſſei Etr., nah dem 6 or 
cordia Friedhof. Unt ftille Zbeilnab nie bit 

ten die trauernden Sinterbliebene 
Rudolph u. Erneitina Maine, Eltern, 
nebft Brüdern, Schweiteri und Schwager. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin 
Auguſta Nohl 
im Alter von 47 Jahren am Freitag, den 3. Nuni, 
um 12 Ubr 15 Minuten nad „gurz em Yerden jelig im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet Ita tt, 
am Eonttag, den 2. Xuli, um 2 Ubr, vom Trauer 
hauſe, Südweſt Ede Eliton und Enomw Str., nad 
Wunder's Gottesader. Um ftille Ibe ilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Hermann Nohl, Gatte. 
Alvina Kadhmanı, Schmweiter. 
Samuel Lahmann, Schwager. 


Zode8- Anzeige. 
Fre unden und Pefannten die traurige Nachricht, 
dad meine geliebte Frau 
Blankeuburg, geb. Grote, 
am 30. Juni, Nachm. I Uhr, nach kurzem Lelden 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 3. Nuli, Nachm. 1 Uhr, vom 
Trauerbauie, 570 MW, North Ape., nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterblichenen. 
KRouid Blanfenburg, Gatte. 
Ghrift. u. Louiſe Grote, Eltern, 
nebſt Geſchwiſter. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte und Vater 
Serman Gaul, 
im Alter von 50 Kehren und 2 Monaten nah jchiwe: 
tem Yeiden selig entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am 2. Nuli, um 12 hr Mittags, dom 
Trauerbaufe, 3154 Wall Str., nah dem Goncordia: 
Griedbofe. Die trauernden Sinterbliebenen: 
&ulda Gaul, Gattin. 
Enma, Herman, Unna, Louife, Kınder 
nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige, 
Sarmonia Loge No. 221.3.0.0.%. 


* Die Brüder obiger Loge find erſucht, ſich am 
— den 2. Juli, Mittags 12.30, in der Logen 
Halle einzufinden, um dem veritorbenen Bruder 
Ghriftian Soclzer, 

die Icte Ehre zu erweilen. Veerdiaung vom Trauer: 
baufe, 692 NR. Hoyne Ave., nachWaldheim 

®. Socdinger, DO. M. 

Win Beinge, Ser. 

Geitorbenu: Baulina Glozinsti, am 

28. Juni, geliebte Gattin von Kaſper Glozinski, 
Mutter von Mrs. Joſeph Carroll und Mrs. Augzfte 
Nagle, Schweiter von Mrs.'Noe Hoff, Mrs, Gar 
mever. Beerdigung vom Trauerbauje, 43 w. Str., 
am Sonntag, den 2. Nuli, um 12 Ubr Mittags, nad 
der St. Auguftine: Ricche und von da mit Kutice n 
nah dem St. — ⸗ Gottesader, frja 


Dantfagung. 


Allen lieben Freunden und Bekannten, die uns 
anläßlich des Ablebens unſerer unvergeßlichen Mut—⸗ 
ter, Großmutter und Schwiegermutter 

Margarcthı ®. Wirth, 
mit Natb und That fo treu zur Seite geitanden, 
fagen wier biermit unferen anfrichtigiten Dant, und 
bitten zugleich darum, Die Entidlafene in freund: 
licher Erinnerung au behalten. 


Zohn M. Dietel und Senn Bote, 
nebjt Angehörigen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,doibrm 


Alle Aufträge pünktlich und Billig Beforgt. 
Zweites großes PIE:NIF! 


verbunden mit 
Derkmer Worfchtmark, 
veranftaltet vom 


Pfälzer-Verein von Chicago 


— abgehalten am — 


geb. Diefmanı, 


Sonntag, den 2. Zuli 1899, 
in Ogdens Grove, Glnbourn Ave. u. Willow Str. 
Eintritt @ Perion ?B5c. mi, ſa 


BE Grotes Pik-Nilk, 
IR verbunnen mit —— 
— afholn von de — 


* Gilde Lake View No. 2 
am Sonndag, den 2. Juli 1809, 
m BELMONT GROVE, 
Ede Elybourn, Belmont un. Weitern Ave. 


Eintritt 75 Gents für Serr und Dame. 
miia 


gwanzigiics Thüringer Bolkfsfeit, 


veraufiatet Fpjiringer Berein, 
verbunden mit Preitihiehen und «Spicfen, für Franen 
u. Rinder, am Sonntag, den 9. Juli 1899, 
im Korth-Chicago Schütenparf Der Bart), 
Weftern und Belmont Ape 25. 
CE Unfang 2 Uhr Kadmittags. 18jl 


Steie Ehenler:Torflellung 


jeden 2 und Sonntag 
adhmittag, in 
— — GARTEN. 
— re Blod nörblih vom Ferris Wheel 
er —— * jede mon... 


ABS! 


F. Boot Seleet er⸗ 
ne e; 6 iR dom alle Fe 


KornerLoge No. No.64 


Order of Mutuai 
Erkurſion 
Eckerts River Grove, Desplaines 


Sonntag, den 2. Juli 1899. 
Züge verlaficn den Northiweitern Depot, Ele Kinzie 
und Delis Str., direkt nad dem Grove, um 9:30 Boru. 


Rüdfahrt nah Chi 
—Tidetd für Hin» u. Heimfahrt, einf Eintritt zum 
verfauft. 


Grove, 50c., werbeu am Depot vom ra 


- Broßed.. . 


Pik-Hik umd Sommernaditsfet 


verbunden mit Breistegeln des 


Deulſchen Rrieger = Yerein 
v. Town of Lake, 
am Sonntag, den 2. 3ufi 1899, 
in Oswald’s Grove, 52. und SHalited Straße. 
Zidetd 250 @ Perfon. 


Vik Aik uud Schulfeſt 


Garfield Öurnvereins 
im Nord = Chicago — 
Sonntag, den 2, Jul 

Konzert, Seſang, komiſche Bee tarnerifche 
Aufführungen und Spiele, Preisvertbeilung. 

Zidetö im Vorverkauf töc, an der Kaſſe 25c. 

Beginn des Programms 2 Uhr. Abmarich von ber 
Halle. 673--679 Larrabee Str., punkt 10% Uhr. Der 
Part ijt aud) Vormittags für die Beiucher geöffnet. 

do 


Großes jährl. Ordens-Pikuif 


— des — 


Arbeiter⸗Unterſtützungs- Vereins 
Nos. 1, 2 und Z3 von Chicago, A. U. B. O. 
in Ertis Grove, 

1995— 2005 Aibland Ave, Ede Addifon Avenue, am 
Sonntag, den ?. Juli 1899. 

Tifets 25e für Herr und Dame. Un der Kaffe 
25c die Rerjon. Bin, 1 


Tivoli - Garten 
149—151 Ost North Ave. 


Grosse Vorstellung, 

. Samitag und Sonntag: 
Jean und Jeaunette! oder Für's Theater laf’ 
ih mein Leben! Wrkomiiches Over, Schatifpiels 
und Ballett-Duett. Schlecht verheirathet. Kom 
ihe Sgene mit Geiang don Hans Loebel. Einer 
Dutter : Lich, von Pfeil. Grit war's ’ne 
Kuospe. Eine ihauerlihe Geihidhte! Mir 
ſitaliſche Menſchen! Aurora Balzer! Schwies 
germama » Bari! Auf Verlangen: Der 
Frauen Xob ı. j. w. 


7 
Der Zither-Franzl 
(Reilbofer) 
mit feiner berühmten Mlpine Zodler@efelihaft 
(3 Damen, 1 Herr) ipielt jeden Abeud ſowie Sonn⸗ 
tag Nachme in Win. Schelle's KonzertVPabillon 
„Zur Schützen-Liesle,“ 


18568-188SON. HalstedStr. 
ww. 73 Beliisugnie am 4. Juli! 


DEE i 
DAILY CONCERTS 


Bismarck ‚arden Irchelle, 


CARL BUNGE, Director. a⸗ 


Bekanntmachung! 
Hiermit zur Nachricht, "dAk, fih der größte Theil 
der altbefannten Ginigteit= Yoge Ar 111 
Order of Wutwal Brotectiom, bu 
eigenmäcdtige Handlungsweiſe der Supreme-Loge 
vom beſagten Orden bosgeriſſen hat und zum 
„Dome Forum x enefit Order“ übergetreten ift, Dos 
feldit fie jegt unter dem Namen 
Einigfeit Forum Ro. 2043, 8. F. 2. ©. 

weiter eriitirt.— Um nun die Mitgliederzahl des Fos 
rum in furzer Zeit zu derdoppein, bat jelbiges bes 
ſchloſſen, Perſonen beiderlei Geicdylechts, im Witer 
von 18 bis 48 Jahren, gegen ale, Gintrittsgeld 
rn, — Um näbere Austunft wende man 
hen: 

Joſeph Saman, 1947 Deming Vlace. 

Hermann Xoefide, 265 Larrabee Str. 

Anna Neumann, 859 GCortez Str. 

acob Doerrr, 271 Wells Str. 
bilipp Roth, 154 Wilmot Ave, 


Befanntmahung! 2 


Ad, bringe biermet zur Öffentlichen Kenntnib, u 
ich den Saloon des Hrn. Zatob Nuol, No. 122 
Belmont Mve., 
wird ed mich freuen. meine jyreunde und Belannte im 
meinem neuey Plag begrüßen zu fönnen. 


Chas. F, Fritz, 1225 Beimont Ave 


früher Ecte Diilwaufee nud Evergreen Alpe. 


Grosss Eroesfinung! 
Meinen Freunden, Belannten und dem Bublifum ° 


im Greohen zur Nachricht, dab ih an der Südoft:lte .-, 


Aibland Avenue und 60. Strahe einen Saloon erfter 
Klafle, verbunden mit srachtvoller Tanzballe für 
Baͤlle, Verſammlungen, ſawie Unterhaltungen aller 
Urt, erbffnet habe. —Fröffnung am 1. und 2. Ju 
Eruit VPeterſen, Ede 60. und —— 
aſon 


76 Madiſon Sir., 
nahe Etate Str., Chicago, Til. 


Die weltberühmten Werzte 
diejer Anfttelt beiten umter einer 
pofitiven Garantie alle Männer: 
leiden, al3 da find: 
PMut:, Privat: 

Leiden, Blaſeuentzündun 
ſchredlichen Folgen von Gum 
beilefung, ats: verlorene Manns 
(linvermögen), QWaricocele (Hoden 


venjhwäche, Serztlopfen, Gebädt: 77 
bedrüdendes Gefühl im Kopf, 


nikihwäche, Dunupfes 
Abneigung gnecen Gejellfehaft, Nervöfität, umnanges 
brachtes Errothen, Niedergejchlagenbeit u. f. m. 

Fine ganz be ftimmte Kur für Syphilis, för 
perlichen Wursichlag, wunden Hals, Gonorr v08 
Gleſet, eitrige oder anitedende Ergiekungen, Strit- 
turen, 
gange und allen Sautfraufbeiten. 

Konsultation trei. 4 

Spredftunden: 10 Uhr Zorm. bis 8 Uhr Abentsz” 
Eountag® nur don 1-12 pr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie lünnen 
dann per Poit furirt werden. — Alle Ungelegenheiten 
werden ftreng gebeim gehalten. 

In der $rauenabthbeilung ierden nah 
den neueften Methoden alle Diejenigen Leiden der: 
Frauen bebamdelt, welchen das weibliche 
blosgeftelit ift ‚als: Weiber Fluß, Gebörmuftiente 
zündung, Gebärmutterjentung, Unfruchtbar 
Varicoce Ulcer, offene Geſchwüre, —— 
als Flechten, Eczema, Hitzpidel u. ſ. w 
wo es augezeigt iſt. Klettrizität allein macht nid 
immer qejund; wenn fie aber ebenfalls mit richiiger 
medizinifcher Behandlung, wie fie bei uns am 
det wird, verbunden iit, jo weichen jelbit bie 
rioften Fälle unter ihrem heilenden Einfluffe. 


Wichtig für Männer und frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Inriren! Ger 
fhlehtstrantheiten irgendivelher Art, Tripper, 
Samenflub, verlorene Mannbarteit, Monats 
#örung; Unreinigfeit des Wintes, Kautausr 
ſchlag jeder Art, Sppbilis, Rheumatisinzk, 
Motblauf u. ſ.w. Baubwurm abgett ieben * 
Wo Andere aufhören zu turiren, garantix 
wir zu turiren! Freie Konfultation mundi 
oder brieflihd.— Etumden: 9 Uber Morgens bi 
Yubr Übends.— Privat: Sprehzimmer. — Her 
fteben — zur Verfügung in 2 
Behlte's Deutſche Apothete 
441 ©. agt 


tate Str.. Ede Pe Court. Ehie 
Schußverein der Haushef 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. ai 
Branch ) Terwilliger, 232 W. Division Sir, 
Offices: In Weiss, 614 Racine Ave. 


Zödtet 





fänflih übernommen babe, nmdb : 


Folgen von Blobitellung und unreinem Um: , 77 


> 


8 vera 


550 
zu 70 Millionen mehr ala im Xuni vo= 


2 NIT ee 


— 


ll] 2] 3,0 


4657467 MILWAUKEE AVE. 


COR CHICAGO: AVE- 


Weshalb hohe Breite sahten? 


Wir haben pofitiv die größte Auswahl Bruhbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in ber Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preije verfaufen. 
Etet8 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Sand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


= 


65 c für einfeitige 


(jede Größe). 


— 


S & 2 5 für doppelſeitige 
® 


(jede Größe). 


Abends bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpakzimmer. III 
SF” Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Poft unferen ausführlichen deutihen Katalog 


bon Brudpbändern, und Unterleibs-Binden, wenn fie die „Abendpoft* benennen. 


dija. 


NATIONAL BANK | Kaiſerlich deutſches Konſulat. 


OF THE 


REPUBELIC. 
Condition at close of business, June 30, 1899. 
RESOURCES. 

— and J 
iscounts ..$5,470,050.62 | a= rnr 
en 1 85,707,206.59 
bonds...... 237,157.97 
Real estate.........200.... 44,356.01 
Furniture and Fixtures..... 11,200,00 
Cash and Sight exchange.... 6,861,595.17 


zu 


= Total.........812,624,361.77 


LIABILITIES. 


Capital stock paid in.... ....$1,000,000.00 
Surplus and profits (net).... 157,680.62 
Dividend, June 30,.........  25,000.00 
BRDB. nennen eense. 45,000.00 
Deposgits.......0.00000.....11,396,660.95 


Total........ 812,624,861.77 


OFFICERS: 


JOHN A. LYNCH, President. 
W. T. FENTON, Vice-President and 
Cashier. 
J. H. CAMERON, H. R, KENT, 
Ass’t Cashiers. 
M, McKINNEY, 2d Ass’t Cashier. 
BOARD OF DIRECTORS: 


Frank ©. Lowden, Louis F. Swift. 
John A. Lynch, A.M. Rothschild, 
E. B. Strong. Henry Siegel, 

J. B. Greenhut, Alexander Mackay, 
Tracy C. Drake, W.T. Fenton. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Shbeater 
— Becauje She Loved Him So.” 
ter.—Erminie*, 
* rt 8.— Geighlofien. 

Northern. — Geihloflen. 

i a.—Geighlofien. 
pyeraHoujse— Arizona” 
n—. The Arabian Nights“. 


Banane te: 


i8mard » Garten. — !eden Abend 
Sountag Bormittags und Abends Konzerte. 
olumdıa = Garten — Täglid Abends 


ftattfindende Konzerte, £ 
Berlin =» Garten. — Konzerte allabendlid 
und Sonntag auh Rahmittags. 


—e — . 


Shmuggel im Gountygefängnif;. 


Geit einiger Zeit hegte der Direktor 
des Countygefängnifjes den Verdacht, 
baß einem der dortigen Gefangenen, 
Namens Harry Allen, Morphium zus 
geiämuggelt werde. Er beichloß das 
ber auf der Hut zu fein, und ließ zmei 
Bigarren, welche gejtern von einem 
Knaben für ven Gefangenen abgegeben 
worden waren, aufjchneiden. Wirklich 
fand fi) in beiben Zigarren eine große 
Duantitätt Morphium vor. Allen 
wird für pie Uebertretung der Gefäng- 
nißregeln damit büßen müffen, daß er 
in-Zufunft feine Befuche empfangen 
darf, und ihm auch feine Gaben mehr 
zugeftellt werben, melche feine Freunde 
ihm zujchiden. Der Gefangene, mwel> 
her erft fürzlih auß dem Zuchthaus 
in Soliet entlaffen wurbe, ift des Ein 
bruchs angeklagt. 


und 


. Au Schwulitäten. 


jffer Arthur 
agenfchmiere- 


— 


boure geftern ein gem 
Sloffon von den 
Fabrikanten Burt Jennings, von 
No. 1788 N. Mihland Moe., 
befhuldigt, Geld auf betrügeri- 
ſchem Wege erlandt und auf 
einem Ched die Unterjchrift eines Ar- 
beitgeber3 aefälfcht zu haben. Der Rich» 
ter verfchob die Verhandlung der An= 
Ylage bis zum 6. Juli. Das in Frage 
— Objekt beträgt 860. 


Kurz und Neu. 


_ * Der Umfah der Chicago Banten 
Bat fich in diefem Monat auf mehr ala 
illionen Dollars beziffert, nabe- 


Tigen Jahre. Im erften Halbjahr 
1899 ift der Bantumfat um rund 540 
Millionen größer gemejen, ala mäh- 
‚zend ber eriten jech? Monate bes vori- 


> gen Jahres. 


* Ein eleftrifcher Straßenbahnma- 
‚gen ftieß geitern an der Ede von Prai- 


ie Abenue und 39. Str. mit einem von 
Morris 3. Arthur geleiteten Abliefe- 


ber „Monarch Tomel“- 
Arthur flog 
von feinem Sit auf bas Straßenpfla- 


— Her herab und erlitt fchmerzhafte Ver- 
Iebungen. Mittels Ambulanz wurde 


= er nad) feiner Wohnundg, Nr. 3616 


. State Str., geiafft. 
Be ee Spezereimaaren = Hänbler 
biarb Spellmann, Nr. 3793 Archer 

5 batte geitern in Gemeinjchaft 
feinem Sreunde Win. Kuccade eine 
abrt unternommen. An ber 

anb Ade., zwifchen ber 39. und 40. 
wurde Gefährt durch einen 
iſcher bee mn 
‚Haufen gerann ide Inſaſſen 
—— dem Fuhrwerk geſchleu⸗ 
lücklicher Weiſe nur leicht 


el bat * len 
nt, N. N. 9. ihn benachrich- 
rt aimei Männer feftgenom- 


CHICAGO. 
Für die Staaten North: und South-Dafota, Ylis 
nois, Jowe, Minnejota, Nebrasta, Wisconfin, 
Eiponing uud 9 und Michigan. 


25 . Aufruf 1899. 


Kaufmann, geb. 12, 
Dftpreußen, 


März 
angebs 


Annaberg, Mar, 
1875 zu Groß-Kallwiſchla, 
lich in Chicago. 

Bobe, Guſtav Louis Wilhelm, 
Berlin, angeblich in Chicago. 

Balleet, Ludwig, geb. 7. März 1875 in Rau— 
weiler, Elſaß, zuletzt als Eiſenbahn-Arbeiter in 


Harvard, Ill. 

Beermann, Oktober 1864 in 
Stettin, ſeit 5 angeblich 
in Chicago. 

Beer m aun * Emil, geb. 1864 zu Stettin, früher 
bei Barnth Söhne, 137 Green Str., New Vork, 
beihäftigt gewejen, jet angeblich in Chicago. 

Bente, Emil Franz-Theodor, Maler aus Berlin, 
1806 in Nr. 10 Gardner Str., Chicago, wohn: 
haft geweien. 

Berndt, Karl, bi3 vor einem Kahre in 2310— 
2516 Archer Ave., Chicago, bei Fred. Koepte be= 
ſchäftigt geweſen. 

Eigenmillig, Friedrid, aus Gröningen. bei 
Halberitadt, 77 Jadte alt, ſeit ca. 33 Jahren in 
Amerika, angeblich in oder bei Milwaukee. 

Frohling, Willy Emil Eduard, geb. 17. De— 
zember 1873 zu Eldridge, Ja. 

Hermann, Auguſt, früber in 1351 Wabaſh 

wohnhaft geweſen. 
Johann, Kleidermacher, 


Ave., Chicago, 

Hoddenbad, aus 
Arnheim bei Holl, angeblich in Chicago. 

Koehler, Georg Friedrich, aeb. 13. Mai 1860 
in Norden, vor 4 Nabren in Chicago (Erbichaft). 

Kielom, Martin, aus Tauer, Kr. Kottbus, zus 
legt angeblih 67 W. Lake Str., Chicago. 

Kremer, Waldemar, ftud. pbhil., geb. 1878 in 
Milwaukee, zulegt angeblid in Züri und 
München aeweien. 

Krappe, M.2., Frau, angeblich Befigerin einer 
Farm in der Nähe von Chicago. 

Knode, Herrmann, Schneider, auß Zauterberg im 

i Harz. 

Saudner, 
Jahren in 
Minn. 

Meder, Heinrid, 
Henſch, geb. 
in Chicago. 

Mick, Peter, aus Durchthal bei St. 
thringen, 53 Sabre alt, jeit 1884 in Amerifa, 
1866 in 53 ©. Halfted Str., Chicago, wohn: 
haft gewejen, jet angeblich in Roiton. 

Müller, Konrad, aus Heidings Steld bei Würz⸗ 
burg, angeblib in Brainard, Minn. 

Miloftan, Auguft, aeb. 27. März 1864 in 
Kamince, Poſen, ſeit über 10 Jahren inAmerika. 

Miloftan, Stanislaus, ebendaher, 1890 in U: 
pena, Mich. 

Rüdermann, Dtto, Reftaurateur (früher 
Schuhmacher), aeb. in Berlin, Anvaliden-Straße, 
ug GChefrau Marie Louiie Augufte, geb. Leh— 
mann, geb. 5. Ottober 1851 in Neu-Reichen— 
walde, ſeit IRRR-IRRO in Amerifa, angeblich 246 
N. Market Str., Chicago, wohnhaft geweſen. 

Rubner, Suiie, berw. gew. Stanarius, geb. 
Rabe, aus Leipzig, angeblich in Chicago. 

Soltmann, & ebrüder, Auguſt Wilhelm -und 
Fiedrich aus Fodendorf, Mecklenburg, angeb— 
lich im Staate Wisconſin. 

Schuch, Febaun 1871888 im Illinois Central 
Hoſpital for the Inſane in Jadcfonville, Jü 
Schuma ch er, Xobann, aus Karbah o. d. Nh., 
ca. &%0 Jahre alt, ſeit 1346—7 in Amerika, 

angeblih“ in Milwaukee. 

Stihl, Berte, geb. Putze, aus Kamnitz, angeb⸗ 
lich in Chicago. 

Tabel, Paul, geb. 15. April 188 in, Garz bei 


Wilhelm, geb. 1859 in Weilburg a. d. 
Lahn, ſeit 1873 in Amerika, angeblich in Mil— 
waukee, Wis. mit ſeinem Onkei Adolf Thies. 
Thomſen, Meter, ach. 9. Februar 1843 in 
Hollm bei Alien, Anfana der 60er Kahre aus: 
gewandert, bezw. deffen Erben. 
Witt, Kobann Friedrich, Farmer, 
Mitchell, Mitchell Go., Aa 
Wigursti, Leine, "alias 
in Gbicago, 110. bezw. 118 * 
wohnhaft gewoſen 
werden aufgefordert, ſich auf dem Burean des Kai— 
ſerlich Deutſchen Konſulats in Chicago— Ill. Schil—⸗ 
ler⸗ Puilding, immer R01—%03, Nr. 100-113 Ran- 
dolph Str., in den Geihäftsitunden zwiichen 10 und 
3 Uhr au melden oder ihre nenaue Adreffe anzuaehen, 
Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welch von dem 
gegenwärtigen Aufenthalt der obengenannten Mer: 
fonen Kenntniß haben, gebeten, hierüber Mitthei⸗ 
lung zu machen. 


Der RatferliheKoniul: 
K. Ruenz. 


geb. März 1858 in 


Emil, geb. 29. 
Jahren in Amerika, 


Grnit, aus Neubaldensteben, 
Amerifa, angeblih in 


Ladirer, defien Schweiter Marie 
Meyer, ca. 33 Jahre alt, angeblich 


feit 20 
Rocheiter, 


Avold, Lo— 


angeblich in 


Weiß, angeblich 
Divifion Str., 


— — — 


— In nebligen, trüben Tagen lernt 
man jehnfüchtig erfennen, tie meife 
und wahr die Sprache ift, die Sonne 
mit Wonne in Einklang bringt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: ! Männer and Knaben, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Lediger Butcher für Orders. 12 GE. 
Fuller ton Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes. 711—713 Racine 
Avenue. 


Verlangt: Yutcher, der Shoptenden tann, 
bolnijch ipreden. 8146 ©. Morgan | Str. 


" Berlangt: Junger Mann, um Pjfer de zu beſorgen 
und für allgemeine Arbeit. Einer, der fürzlih ein⸗ 
geiwandert, vorgezogen. Vorzufprehen nah 7:30 Uhr 


Abends, Ries, 1053 W. Harrifon Str. 


Ber Erfter Klafe Porter, ı muß am XTifch 
Ehrift. Loefinger, Fifth pe. 


Mus 


Verlangt: 
aufwarten Tönnen, 
und Yale Str. 


el 
Verlangt: Ein erfahrener Bäderwagen- Treiber, — 
Adr. R. 649 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Koch, ſofort. 40 S. Halſted Str. 


— Guter Küchenmann, ſofort. 40 S. Hals 


Verlangt: Ein junger lediger Mann, 
beſorgen und ſich ſonſt im Haufe nüßlich 


machen. — 
Rachgufragen heute und Sonntag. 331 €, 93. Str. 
Verlangt: 


— ee in — iin mittleren Jahren 
aeichte Atbeit in Rooming⸗Haus. Board, Room, 
88.50. 139 N. Clark Str. 


Verlangt: Sure Schlofer. 68 MW. Randol 35 
für heute Rachmittag. — — 


Verlangt: 2 gute Cleaner, Färberei. 
dorn, 525 N, Galifornia Ave. 





Verde zu 


Chas. Bloes 


Verlangt: Sivei brauchbare Männer, ftarf und mil: 
lie um Pr in der Zumber Yard zu arbeiten; $9 
per Woche achzufragen 215 State Str., Room 18. 


Derlangt: Mann für Küchenarbeit. 329 5. pe. 


Verlangt: Lediger Bucher; muß im Gtore auf: 
mworten Tünnen. 967 Lincoln be. 


ee ii BEE N EISEN 

Berlangt: Korbmacher für feine, gut bezahlte Kine 
berwagen:Ürbeit. U, Meinede & Son, Milmautee, 
Wis. Ullw 


E— Erfahrener Lunchmann. 166 S. Clark 


Berlangt: 500 Eifenbabnarbeiter. Lohn 81.75; und 
— Freie Fahrt. Roß Agench, 8 5* 
rt. lm 


Verlangt: Guter ———— Knabe, 15 Jahre 
alt, für Elevator. 865 E. Chicago Ave. * 


er: BVorter, The Argyle, 1959 W. Harriſon 


Verlangt: Ein junger Mann als yore; im 
zn —— ſein Geſchäft verſtehen; guter Lohn. 
46 €. Madifon Str, 
Vorzu ſur 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 
—— Chef im Plaza Hotel, North Ave. und 


—— t: En — muß im Store hel⸗ 
fen und € 2. Str. 


u In 5 : ĩ 
Semi are — * 


Plätze frei. 


—— 


„Abendpoft‘, 


Berlangt:s Männer nud naben. 
Anzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter PBaperbanger für Montag: 
Morgen. Kiehl & Shulzte, 69 Seminary be. 


"Perlangt: Guter Iediger Schuhmader; fofort. — 
738 738 Elyburn Ave. 


Rerlangt: unge von 15 bis 16 Aahren_ für 


leichte Hausarbeit; Lohn $4. 395 Larrabee ei, 


zuverläffiger Mann oder 


Verlangt: Fleißiger, 
Bleibio Näheres: 


Ehepaar für größere Farm; jtetiger Plak. 
Room, 620 Belmont Ave. 


‚langt: Eine dritte Hand an Brot. 307 Weft 


„ Berlangt: 
Chicago Ave. 


UL BEER EL an ae 

Verlangt: Starker Junge an Kuchen zu arbeiten; 
muß jhon in Bäderei geichafft haben. 303 Cornell 
Str. 


Verlangt: Ein guter Trimmer und ein Baiſter an 
Nöcken. 234 Wellington Str., nahe Clybourn. 
Verlangt: Ein guter Cake-Bäcker, der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann. 400 Roscoe Str., nahe Robey. 
Verlangt: Preſſer an Röcken. 


EIN. Wood Str., 
nahe North Wpe., bei Alley. 


Adenten, welche Geld verdienen wollen. 
Wagner, 1311 Milwautee 





Nerlangt: 
Kommt Montag Vlorgen. 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
159 Wells Str. 


Verlandt; 3, Hand an Brot, $10 die Woche. 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Schmiede-Helfer, muß gut 
Verde beichlagen fünnen, und am Wagen helfen, 
unverbeirathet, ftetige Arbeit. Nachzufragen Sonn 
tag Morgen von 9 bis 11 Uhr, Saloon, 1839 Mil: 


waufee Ave. fria 
Nachzufragen 186 Seien 


356 


Verlangt: Ein Sattler, 


Boulevard, 


Verlangt: Ein junger Mann, al® Lund:Koh im 
Saloon, mus auh Bar tenden können, guter Xohn. 
445 Grand Xpe, frja 


Verlangt: 
Schneiderei. 





Garpenterarbeit in Tauſch für Cuſtom— 
Adreſſe: Neufeldt, Norwood Vark, De 
frja 


Verlangt: Brefier. 1010 18. Place, frjamo 


 Perlangt: Zwei Piano Action Finifbers und ein 
Rough Requlator. Adam Schaaf, 398-4 Weit 
Monroe Str, frjamo 


Geſucht; 95 gute Agenten aller Sprachen werden 
auf Kommiifion oder Gehalt aufgenommen, Ver: 
dienft 5830 wöhentlih. 378 W. 18. Str. dofrija 


Verlangt: Abbügler an in Weiten, 1026 Lincolndive., 
nabe Berry Str. mdmodfja 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Baiſters, Finiſhers und Handmädchen, 
auch zum Lernen an Weſten. 18 Glen Str. 


Verlangt: Guter Koch und zweites Mädchen für 
Reftaurant; Short Oders Saloon, 365 E. Chicago 
Ave. und Ruih Str. jmo 





Berlangst: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Saden und Gabrifen. 


Berlangt: Mädchen, anSinger Garpet-Rähmafgine. 
Nahzufragen: x. Fiſh Furniture Co,, 1907 State 
Str., Südſeite. 2 


Ein Mafchinenmädden an KHojen. 9 





Verlangt: 
13, Str. 





_ Rerlangt: Majhinenmädden an Gapes. 532 14. 


etr. 


Berlangt: 
Baiſters, 


auch 


annähen an 


Maſchinen ma dchen zum lernen; 
Knopfloch Tackers, Knöpfe 
Weſten. 105 Bingham Str. 


Verlangt; Mebrere Mädchen an NRöden zu finifhen 
— 234 Wellington et, nabe Elybourn Ave, 


Perlangt: Mädchen, neue wollene Sumpen au for: 
tiren, guter Lohn; nur erfahrene braucden borzu= 
ſprechen. 79 Market Str. frſamo 


Verlangt: 
au helfen. 


Ein junges Mädchen im Bäder-Store 
556 31. Str. fia 


Maſchinen Stepperinnen an Stirts, — 


300 W. Madi— 
2inlw 


Verlandt; 
Gute Bezahlung und ſtetige Arbeit. 
ſon Str. 





Verlangt: Mädchens, um an mit Dampf getriebe— 
nen Nähmaſchinen zu arbeiten, müſſen erfahren ſein. 
24 Market Str. 2bjun, 1w 


Hausarbeit. 


Mädchen in Familie von 3 Erwachſenen. 
Ave., 3. Flat. Bringt Referenzen. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, bei leichter Haus ar: 
beit zu belfen. Familie von Zweien, Gutes Heim. 
122 ©. Weitern Ave. 


Ein deutſches madchen für Küchenarbeit. 
109 Fifth Ave. 


Perlangt: 
4915 Wabafh 





Verlangt: 
Joſ. Schlool, 
5216 


verlangt; Ein dutes junges 5 Mäpddıen. 


Halited Sir. 

Verlangt: l4jähriges 
arbeit zu belfen. Sein 
N. Hoyne pe. 





Mädchen, bei leichter Haus: 
Wachen und Bügeln. 1046 





Mädchen für Hausarbeit. 
489 Bowen Ave. e. ſamo 


Ein junges 
Kein Waſchen. 


Verlangt: 
Kein Kochen. 


Deutſches Mädchen fi für leichte  Hausar- 
beit in Familie von 2 Werfonen. Vorzuſprechen 
Sonntags. VORN. Nebrasta Ade. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. GChas. U. Florian, 178 De Koven Str., Ede 
Desplaines Str. jamo 
Kräftiges Mädden in der Küche zu bel= 
fen, 825 und alles frei. Haushälterin für Wittwer. 
Country: Lunhföhin. 48 N. Clark Str., oben. 


 Berlangt: De utfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Sul La Salle Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: 





feine 
famo 


Jahre alt, 
185 


Verlangt: Mädchen, nur 4 in der Familie, 
Kinder. 462 Fr Str., 2. Floor. 


erlangt: Ein Mäpdken, 13 bi3 16 
bei einem fleinen Kind und leichte Hausarbeit. 
GE. Ohio Str.. unten. 


Berlangt: Eine ordentune Frau zur gelegentli: 
ben Ueberwadung von Kindern; muß in der Nähe 
wohnen. 171 Howe Str. 


Verlangt: Tüchtige ige Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit; $4. Kann zu Haufe jchlafen. Vorzuſprechen 
Samftags oder Sonntag, 267 Ruſh Str. 


Verlangt: Küchenmädgen. 274 State te Etr., (Sa: 
Toon). Guter Lohn. 


Vverlangt Deutſche oder Schweizerin 
arbeit; 54 die Woche; Familie von Dreien. 
Platz. — von 9 Uhr Morgens. 
ſon, 129 Rokeby Str. 


für Haus: 
Guter 
Thomp⸗ 


i Mädchen für ge 
mwöhnliche Küchenarbeit. 19% Str., im Sa» 
loon. jajo 


Verlangt: Startes Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nordoit:Gde 27. und Ehields Une. 


angt: Eine erfte glaffe gründliche, abchin. — 
Sonntao-Arbeit. 155 


Ein junges kräftiges * 
Wells 


Verlangt: 





Verlangt 
Muß engliſch ſprechen; keine 
Waſhington Str. 


” Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 723 Yarrabee Str. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. Tr. Steinberg, 832 €. North Ave. 


Verlangt: Hau⸗s arbeit- und zweite Mädchen; 
1. Flat 


Clark Str., 


Eine Hausbälterin bei Wittiver. 
5023 Goof Str. 





allgemeine 





855 9 N. 


Verlangt: Drei 
in Familie. 

Verlaugt; Weltere Frau zur Führung des Kaus- 
balts. 5230 May Str. 


Verlangt: Mädchen für für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sobn. 159 Wels | Str., o oben. 


Verlangt: Junges Mädchen en für leichte Hausar⸗ 
beit. SI N. Halited Str., Weber. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Diningroom; — 
muß reinlich, fleißig und erfahren fein. Gute Re: 
ferenzen verlangt. Jüdiſches Altenheim, Drerel pe. 
und 02. . Str. 


Berlangt: : Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 89 Dit North | Ave. 


—— Berlangt; 200 Mädchen ge Hausarbeit und Ro- 
chen; 8, 88, 86. 470 N. Clark Str. 


l5jn,dofamo,Imt 


Verlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit. 2048 
Archer Ave. frſaſon 


Rerlangt: Gin ehrliches deutfches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit; auter Kohn. —— 
ja 


1251 R. N. Clarf Str. Milinerp Store. 


Rerlangt: Gin gutes - Mädehen für allgemeine 
Hausarbeit, in Familie von drei Perjonen. Guter 
Kohn. 545 Cleveland Ave. frja 


Verlangt: Ein gutes a Tr ig Voediſchs 
Cafe und Bakery. 8 N. State Str. frſa 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, und auf ein Kind aufzupaſſen. Vorzu— 
ſprechen 444 W. Van Buren Str 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Mitt⸗ 
woch und Sonntag Nachmittags frei. Hotel Eric, 
11-17 73 RN. Clark Str, dofr ſa 


Perlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau. H0 N. Elart Str., 2. Floor. dofrjajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leine Wäjche. 1464 Noble Ave., nahe Elart. mdfia 


Zur Beadtung!— In Guft, Strelow’s älteftem und 
en freien Stellenvermittlungsbureau, 48 N. 
fart Str., 1 Xrep — Dienſtmädchen immer 
dute Platze irgendwe 2liun, Im 


Berlangt: Ein — F allgemeine Harsarbeit. 
533 Cleveland Ude. %jun,iw 


— : Saushälterinnen Köhinnen, Mädchen 
für und giweite Wrbeit erden auf das 
n die feinen RR plazirt. Mı3, 

u. Meufel, —— Win,1 


—B—— eben: Männer. ö 
(Uingeigen unter — Rubtit. 1 Cent das Wort⸗ 


Geludt: Bäd t ſteti Arbeit. 
an Str., Hinte nten. es * a * 


——— Guter Koch ſucht Stelle. 


" Gefudt: Ein erfahrener Butcher jucht ftetige Ars 
beit, tönnte auh ein Gejchaft für Jemand führen. 
Ar. ©. 550 AUbendpoft. 


"Gefuht: Ein Operateur an Eloats fast Arbeit. 
Adr. D 354 Abendpoft. ft ſa 


Geluht: Ein 3 Ein Deutſcher mittleren Alters, der lange 
Zeit in Californien als Gärtner und KRutfcher in 
Vrivatfamilie gearbeitet hat, jucht gegen mäßigen 
Lohn bier in Chicago eine Stelle. Mdr.: S. 548 
Abendpoft. frja 


%o n "Montit, 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Unzeinen unter dicher Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gebildete deutihe Frau fuht Stelle als 
Hausbälterin in beflerem Haufe. Aor.: B. 338 
Abendpoft. 


WGeſucht Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 


Köchin. Adr.: P. 313 Abendpoſt. 


Gefugt: Eine deutjche intelligente Frau juhtStelle 
als Haushälterin bei einem älteren Herren mit oder 
ohne Kinder. Näheres: B. 325 Abendpoft. famo 


Gefucht; Gute Hausbälterin fucht Stelle bei älte: 
tem beffer fituirtem anne, auch außerhalb. Adr.: 
N. : 247 Abendpoft. 


 Gefugt: Haushälterin, Köhinnen ſuchen Arbeit. 
49 N. Clark Str., | oben. 


Geſucht: Haus hälterin mit Kind juht Stelle. 
Hamlin Ave. nahe W. North Ave. 


Gefucht Gebildete Frau wüniht Stellung in fei- 
nem Saufe, am liebiten bei Kindern (ift mufifalisch). 
Adr. M. 142 Abendpoit. 


Gefudht: Eine Frau, 48 Jahre alt, juht Stelle als 
Haushälterin oder in Familie den Haushalt zu 
führen, Wittwer vorgezogen. Mrs, Deen, 2011 Weit 
Adams Str, 


Geſucht: Reſpektable Deutih-Amerifanerin, 30 
Jahre, wünſcht den Haushalt zu führen in qut fitus 
irten Wittwers-yamilie. Gute Köchin und Näherin, 
engenchnies Heim und guter Lohn erwartet. Auch 
außerhalb. Apr. R. 644 Abendpoſt. 


Gejuht: \ Alleinftebende Witte fucht Iuht Stelle als 
263 W. Blackhawk Str. 


Haushälterin. 
3333 ©. Halited 











820 


Geſucht: 
Str. 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe 
Haushälterin, mehr für Heimath als für 
M. Tomms slin, 156 Front Str. 


Geſucht; Eine perfette Schneiderin fucht Arbeit, $1 
den Tag. 553 N. Paulina Str, 


Geſucht: Zahride Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 


910 N. Wood Str. ſamo 


Geſucht: Deutſche Frau fucht eine Stelle . Haus: 
bälterin in gute Haufe. Adr, 377 Dear: 
born Str. 7iniw 


Stelle als Haus pälterin, 


fuht Stelle als 
Lohn. Mrs. 





Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Qubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein Saloon, 
ſehr billig. 905 Chicago Abe. 


er 

Zu verkaufen: Saloon, Reftaurant, mitt 10 Zim: 
mern, Hotel im Herzen der Stadt, billige Mietbe, 
Preis 2000, wenn gleich genommen. Adr.: PB. 324 
Abendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Mit Verluſt, —— Zigarren⸗ 
laden, feinſte Einrichtung, großer Vorrath, wegen 
Krankheit. Adr.: PB. 327 Abendpoft. 


"Bevor Eie ein Gejhäft faufen, fprechen Sie bei 
uns vor. Nur gute geprüfte Geichäfte zu verkaufen. 
Reelle Bedienung. Bufineb Exchange, Zimmer 420, 
8 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Billig, Heiner Groceryftore mit gu: 
ter Kundihaft und Wohnräumen hinten. 1336 N. 
Fair field Ave. 


Zu verfaufen: Billig, kleine deutſche ‚Yeitungsroute, 
Zu erfragen nah 5 Uhr, 2343 State Str., hinten. 


Zu verkaufen: Butcherfbop. Nachzufragen: 1606 
Schillertheater. 


Zur taufen oder zu übernehmen geſucht: 
der Ealoon. Geiger, 1 152 52 Slinois Str. 


. ‚Bu taufen gefuct: : Gin tleiner Grocery: Store 
in deutijher Nachbarichait. 118 Burling Str., 1. 


Flat. 
Candy- und Zigar— 


Zu verfaufen: feines Schub:, 
rengeichäft, ausgezeichnete Lage. Nachzufragen: 459 
N. Clart Str. 


Zu verfaufen oder zu dermiethen: Schöner gut- 
gebender Saloon. Pefte Gegend in Xale View. John 
Heim, 1713 N. Aihland Une, 


Zu verfaufen: Gutgehender Ehuhiher. 
North Ave, 


Zu verkaufen: 5 
field ve. 


‚Zu berfaufen: Ein Grocerys und Büderftore, bil- 
fig. 2321 Lincoln Ave, fajon 


a ee he u 2 wen 
Verkaufe oder dermiethe mein Heines Neftaurant. 
20Ie Meals und aufwärts. Habe Saloon übernoms 
men. Nachzufragen: Vd S. Clark Str. 


8000 faufen eine eriter Klaſſe Päderei, einichlieh: 
lid Etod, Firtures, Geräthe u. f. w., Alles neu 
geitrihen und verziert. Mietbe nur $21 für Näderei, 
Wohnräume und Stall. Theil Caſh, Reit auf Zeit, 
wenn gewünſcht. Nachzufragen Sonntag in Ihe 
Dainty Bakery, 717 Sbeffield Ave. 


m: 50 taufen Grocervgeichäft und Stod, eriterfllafe 
Lage an der Mordieite., Mietbe Kl, einjchliehlich 
MWohnräume. Sinmer 512 Tacoma Puilding, Phone 
4593 Main. 


Bu verfaufen oder zu vertaufchen: 
ry-, Candy, Zigarren:Store, neben Schule. Wdr.: 
S. 553 Abendpoft. doja 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant, billig für Caſh 
oder Abzablung, aebe nah Wlasfa. Näheres bei 
Ch. Bed & Co., 164 Oft Nandolph Str. dojafo 


Zu verfaufen: Gutgebender „Grocery Store, billig. 
Nahzufragen TI N. Halited Str. didoja 


Grocery, Bäderei und Gandpftore, 
Ruehl, 35 Howe Str. doſa 


Gutgehen⸗ 





400 E. 





Sannen Milchgejchäft. 152 Shef— 





Kleiner Groce—⸗ 





Zu verfaufen: 
wegen Todesfall, 





Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Pferd. Hartman, Eliton und Wis- 
confin Ave. ’ 


Gutes Pferd, 1100 Pfd., $20, jo: 
Dane Yuppres, 8 Moden alt, mit 
203 Dayton Str., hinten. 


Zu verfaufen: 
wie 5 Great 
Vedigree, billig. 


Zu verfaufen: © Schweres Pferd, Vony, Top-Bugoy 
und Geſchirt, billig. 94 Biſſell Str., hinten. 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und Buggy. 
Str. 


43 High 


Pferd, paſſend für irgend einen 
Fremont Str. 


u verfaufen: 
Zwech, billig. 178 


Braunes Pferd, 1200 Pfund; ftar: 
001 Fullerton Ave. 


Mus verfaufen: 12 bejte Zug: und Gejchäftspferde. 
705 N. Wood Str. 


Zu verfaufen: 2 fchöne gleih ausfehende Pferde, 
1000 Rund ſchwer. 746 Belmont Ave. 


erfau Lillig, 2 Pferde und ein Pony, 
514 N. . Ajbland % Ave. 


Zu vertaufen; u: Pierd mit Erpreßwagen, Pony mit 
feinem Zopbuggy, billig. 752 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Junge For Terriers, echte Raffe1 
Monate alt. Hilf, 565 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Butcher-, Grocery-, Carpen— 
ter- oder Peddlerwagen, eine Ziege, extra billig. — 


111 E. North Ave. 


Zu verkaufen: Gute friſche melkende Ziege; guter 
Melker. 1828 W. Fullerton Aver, nahe 48. Str. 


Wagen, Buggies und Geſchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, 
was Räder hat, und unſere Vreiſe ſind nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 


njl5,1mo 
Gntlaufen: Schefiger € Schäferhund, Collie, ſchwarz 
und weiß. Gute Belohnung. 1824 Melroſe Str. 


dofrſaſon 


Zu verkaufen; Faney Top-Wagen, zu gebrauchen 
für jedes Gejichäft, beinahe neu, koſtete 85, ift Ab— 
18. Str. 


reife halber jofort zu verkaufen. 378 W. 
: dofria 





u verlaufen: 
fer Erprebtvagen. 


"Zu verfaufen: 








Möbel, Sausgeräthe re. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


. Bettitelle und Matragen. 
341 Dayton ' Str., 3 


. Flat. 
gu verfaufen: Ein gut erhaltenes einfhläfriges 
eifernes Bett und faft neuer 


Kinderwagen. 305 
Mohawf Str., 2. Floor. 


Zu verfaufen: "Ein gut erhaltener neuer Küchen 
ofen, billig. 40 E. North Abe. 


Zu verfaufen: Bettgeftel mit Spring, bochfeine 
Nubbaumbolz: Wiege und ein Xijch, bilfig. 1509 
Wrightivood Ave. 


gu verlaufen: 


Zu verfaufen: Weinahe ganz neue Möbel, 2 Mo: 
nate gebraucht, elegant, Abreife halber um jeden 
Preis fofort zu verfaufen. Auch einzeln. Apdr.: 
N. 250 Abendpoft. dofrja 


Gute Prei ſe bezahlt für Bettfedern, Kiſſen und 
alte Möbel. B. NRojenftiel, 3139 State Str 
liun, Im,tol&fon 


KHaufs: und Verfaufs:-Aingebote, 
(Anzeigen unter diejee Nubril, 2 Cents das Wort.) 
gu verkaufen: Neueites patentirtesg National Cajh 
Negifter Nr. 47 (regulär), 5 Monate gebraudt, bil- 
lieg. Hardivare Store, 468 W. North Ave. jamo 





Zu verfaufen: Damenkleider, jeiden, wollen, im: 
portirt, fait neu, Spibenarbeiten und Haushaltungs: 
AUrtitel. 591 N. Clark Str., Sonntags. 


Zu verkaufen: Saloon-Einrichtung, billig. 1756 
N. Leavitt Str., nahe School Str., oder 1891 M. 
Glart Str. fajon 


Zu kaufen aejuht: Bäckerei— Ginrichtung. Berte, 
1774 Hamilton QAve,, Ede School Str, 


EEE — —————— — — — 
Heirathsgeſuche. 


ede Anzeige unter dieſer RKubrik koſtet für eine 
re Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. ine junge Wittwe mit 33000 
Vermögen und ein junges Mädchen mit $1000 Baar 
Vermögen wünjchen beide die Pelanntichaft eines jo= 
liven MWrbeiters oder Geichäftsmaannes\ zu machen, 
um bei gegenjeitiger Zuneigung fih zu verheiratben. 
Strenge Diskretion zugefihert. Wuskunft ertheilt: 
Mrs. Hartman. Spredh:Stunden von 10 bi$ 4 Uhr 
Sonntags. 79 Campell Uve., eine Treppe hoch. 


Heiratbsgejud. Einem arbeitiamen Mann von 
ebrenwerthem, liebevollen Charakter, bietet fih Ge- 
legenbeit, mit einem bäuslid und tugendhaften 
Mädchen, 8 Aahre alt, nit unangenchme Erjchei- 
nung, mit jelbfterworbenen 2000 Dollars, befaunt zu 
werden zweds Seiratb. Austunft ertbeilt ©. Kuehl, 
Herausgeber der „Deutih-Amerikanijchen Heiratb3: 
Zeitung“, IB N. Clark Etr., 1 Treppe, fein Store, 
bitte, genau auf erg zu adten, Zu fbres 
den bis 9 Uhr, ub Sonntags. 


Heirathsgeſuch. Wlleinftebender Mann, Mitte der 
4er Nabre, in guter Lebensſtellung, wünſcht die Bes 
tanntjchaft einer Frau in gieihem Alter zu machen, 
um fih bei gegenjeitiger Neigung zu verbeiratben. 
Eine, die ein eigene? Heim befitt, vorgezogen. Ber: 
fchtwiegenheit Ebrenjadhe. Keine Agenten. Briefe find 
zu richten unter Adr. N. 500 an die Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. Junges, gut eraogenes Mädchen, 
durch den Tod jeiner Eltern ohne zuverläfligen Anz 
balt, befigt ein Vermögen von 3600, mwünjcht die 
Belanntichaft eines braven deutfchen Mannes, nicht 
über 45 Jahren, zu machen, welcher mit mir durd 
gegenfeitiges Vertrauen -gemetnihaftlid ein Heim 
gründen will. WAdr. mit Ungabe der Berhältniffe: 
N, 326 Abendpojt. 


Heiratbsgefuh. Zwei Schweitern, 25 refp. 9 Aah: 
re alt, tadellojen Rufes, häuslih und von angeneh: 
mer Eriheinung, haben Ausftattung und je $1500 
Erbtheil, wünjhen auf diefem Wege zwed3 Heirath 
mit ebrenbaften Männernbefannt zu werden. Aus: 
funft ertheilt und zus Zufammentunft arran= 
girt Goesendorff, 489 N. Clart Str. —Spredftunden 
aub Sonntags. 


Heiratbsgefuh: Ein Herr, Kaufmann, anfangs der 
40er Jahre, anfehnlih und von guten Eigenfhaften, 
wünjht zweds Heirath mit einer refpeltablen Dame, 
nicht über =, Yabre alt, befannt zu werden. Offers 
ten mit ana der Verhältni e, bitte in der Erpe: 
dition diefes Blattes unter M. 136 niederzulegen. 
Berihwiegenheit zugefigget und verlangt. 


— — 


rc fergten Grauen 


‚gu verkaufen: Feiner Saloon; gute Lage; billig 
für Baar. 77 Fifth Ude. fria 


Geſchäft, welches $15—$%W0 täglich 
abwirft ‚it wegen Abreije nad 
jofort zu verfanren. Nötbiges 
Adr.: ©. 5öl 


Gutes 
Perdienit 
ſpottbillig 
8300. Kenntniſſe nicht nöthig. 
poſt. 


u vermietben: 
3832 Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 
billig. Adr. S. 


reinen 
Europa 
Kapital 
Abend— 
dofj 


Blackſmith-Shop mit a 
dofria 





in der Stadt, 
indfſa 


Ein guter Saloon 
546 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Flat, Fuß-Diſtanz vom 
Herzen der Stadt, Brick-Gebäude, billige Miethe. — 
6 Zimmer modernes Flat, gute Lage. — Store im 
Thompſon-Block, feine Lage für Retail Piano Con— 
cern. Nachzufragen bei Win. Hale Thompſon, 237 
W. Madiſon Str. ſamo 

Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnung. 1175 
Weſt North Ave. 


Billig zu vermiethen: Haus mit großem Garten; 
viele Fabriken, leicht Apbeit erhältlih,. Näheres beim 
Kigenthümer: Bolliger, 162 N. PBeoria Str., Hins 
terhaus, oben. 


Schöner Store, paflend für 
Schneider oder Barbier, oder Herren-Ausftattungs= 
waaren und Schnittwaaren-Geichäft. 361 Dit Chi: 
cago Ave. Nachzufragen 365 Oft Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Store; guter Plak für Schneider- 
Shop oder Zigarrens Factory; mit Wohnzimmern.— 
53, Elburn Ave. 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer-Wohnung, Waf- 
fer=Elofet, Gas, und Stall für 3 Pferde und Bugay, 
$10 monatlih. High Str., Ede Dunning. 


Zu _vermiethen: Großer Store mit Wohnzimmern. 
408 Elybourn Ave. 


Zu bermiethen: 4 Zimmer Flat mit Badzimmer, 
auch Stall für Pferde. 237 Clybourn Ave. 

Bu vermiethen: 4 moderne Zimmer, 86.50. 1541 
Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: 
gen, 3 Wohnzimmer, oben. 


Zu vermiethen: 


Prid:Stall für 2 Pferde und Was 
186 Fremont Str. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sauberes, helles Zimmer, 622 
Wells Str., 3. Stod, 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, billig. 324 Haftings 
Etr., oben. 


Zu vermietben an ein Mädchen, ein fhönesSchlaf: 
zimmer mit Varlor, feparater Gingang. 2 Dollard 
die Woche. 547 Wells Str., nahe North Upe., 1. 
Flat, Adolf AmS. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, wenn gewünjcht mit 
KRoft; Privatfamilie. 284 N. Clarf St, J Flat. 
_Bimmer $1, mit Board $4. 894 IM, R. Halfte Str. 


Zu permietben: Eide: und Hall: „Bett: :Zimmer bei 
fauberer d deutjchen Frau, 292 Wells Str. 


Zu vermietben: Ein möblirte8 Frontzimmer. 302 
Dft North Ave., 3. Floor. 

Zu vermiethen: Möblirtes immer, wenn 9 
wünjht mit Frübitüd, billig, 4 Blod von Robey 
Str.:Car. 34 Greenwid Str. 





Sort 3 Avde., ede Eengmie, 


30 Saale Abe... Lincoln Im Part, ſchöne Zimmer, 
feine deutiche Koft. Preis mäßig. 


Alleinftebende Frau u ein oder 2 Herren in 
Board, gutes Heim. 502 W. 14. Str., 


Ede fe Throop. 
ae NRoomers und Boarders. 703 N. Wood 


“ Velangt: Roomer, au Mann mit Kind, 2335 Or: 
hard Str. 


Wittwe wünſcht Boarder, fhöne Heimath für 
Mann und Kind. 168 Frankfurth Str. 


Verlangt: 1 oder 2 Roomers. 162 Willem Str. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, Ertta Ein— 
gang, und ein großes Zimmer, paflend für Zwei. 


373 €. North Ave. 


Zu miethen und Board geiudt. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejudt: & 
Koft in Privatfamilie, nahe 18. und Union Str. 
Adr.: ®B. 314 Abendpoft. famo 


Zu miethen gejucht: Deutiher Mann juht Zimmer 
und Koit in ruhiger Gegend, Süpdteftfeite. Briefe 
mit Preisangabe unter ®. 317 Ubenpdpoft. 


Zu miethen geſucht: 
Wittfrau an der Nordſeite. 
Adr. M. 141 Abendpoſi. 


Verlangt: Boarders und Roomers. 
burn Ave. 


Herr st Bimmer und Board, keine anderen Roo- 
mes, U. D. 402 Abendpoft. 


Möplirtes Zimmer bei einer 
Butes Heim gewünjct. 


294 Waihs 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıt, 2 Gents das Wort. : 


Zu verkaufen: Glegantes Rofewood Piano, i 
gutem Zuftand, 835. 337 N. Waſhtenaw Ave. 
22jun, 2 


Große Bargains, in neuen und gebrauchten Up: 
right PBianos, auf leichte Ubzahlungen. Aug. Groß, 
680-6832 Weus Str. 29jun, im 


Nur 0 für ein feines — — do mo⸗ 


natlich. 817 Sedowid Str., nahe Dibiſion 


W. jun, 1w 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
loſen Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, $175; großes engen! 
Waihburn a wenig gebraudt, $165; Xyon 
unistt 28 > yon & Healy, Wabaſh Apr. und 

dam 


Bichcles, Nähmafdhinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


faufen: j ar 
a — 


fau k T 
aihmeläine für & 5 — 
Zu kaufen geſucht: Bieyele. 746 Belmont 
Die beſte Aus pi von a lo aufs 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleißen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleihen 
von $2%0 bis 400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, fondern lafjen diejelben 
in Gurem Befik. 
Wir haben da3 
größte deutjde 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 


Ihr werdet c5 zu Eurem PVortbeil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Geſchäft 


Die ſicherſte und suberläffigfte Bedienung zugefihert. 
A. H. French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
l0apli 


Otto E. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutjche Gejchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von 20 bi $ouv auf Möbel, Pianos ufw. 

Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abjchlanszablungen 
oder nah Wunfch des Borge Ahr lauft feine Ge: 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn NAbr von 
uns borgt. Unfer Geihäft it ein verantwortliches 

und reelle 

freundliche Bedienung und Verichtwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und PWerwand: 
ten. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, jpreht bei uns 
vor für Auskunft u.j.iw., ebe Ihr anderswo bingebt. 
GagleXLoan €o., 70 LaSalle Str., Noom_3 

ja,tgl&fon* 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Soan CGoupanı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Fuch Geld in großen oder Meinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be= 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden ıu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str. Zimmer 216 und 217. 

Unjere Meftjeite Office ift Abends bis 8 Uhr ge: 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Meftfeite Mob- 
nenden, 1lap* 


Chicago CreditCompann, 

9 Mafbingten Str., Zimmer 304: Brandh:Office: 
534 Lincoln Ave. Lake Viem. — Geld aeliehen an 
Kedermann auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, UÜbren und auf irgend welche 
Eicherbeit zu niedrigeren Naten, als bei anderen Fir— 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Qange 
Zeit zur Abzahlung:; böflihe und zuvorfommende Be— 
bandlung gegen Kedermann, Gefhäfte unter ftrengiter 
Verichwiegenheit. Leute, welche auf der Nordieite und 
in Late View wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office 99 MWafhington St., Zimmer 304. 5ja* 

Menn Ahr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo jprecht bei mir bor. i 
mein einenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 

‚ ohne daß diejelben aus Eurem Bett entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sacen. 
Deshalb braucht Ahr keine Anaft zu haben, fie zu ver=- 
lieren. Ad mache eine Spezialität aus Anleiben von 
$15 bi3 KWO und fanın Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es witnicht; Abr fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinien bezablen 
und das Geld fo lange baben, wie Apr wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim; 
mer 28, Ede Dearborn und Randolph Str. 





Northbmeftern Mortgage 8oan Co, 
465 Milwaufee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder'S Apotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen 

j zu billigften Sinfen: rüdzablbar wie 
Kede Zablung verringert die Koften, 
wohner der Nordjeite und MNordweitieite erfparen 
Seld und Zeit, wenn fie von uns boraen. lljelj 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Piano, Mö- 
bel ıumd andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

9jun,im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — XouiS Freudenberg vers 
feibt Brivat:Stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion, Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,talkjon* 


Geldohbne Kommijfion 
Mir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten fchnell und vortheilbaft verfauft und ver 
tauscht. — William Freudenberg &_Co., 140 Wajb: 
ington Str., Südoft:Ede La Salle Str. 9fb, ddſa 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, aufGrund— 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
&. Freudenberg & GCo., 1199 Milwautee Ave., nahe 
North Ude. und Nobey Str. *  130d3,didoja* 


Zu verkaufen: Doppeltgefiherte erite Mortgagen in 
Summen von 880081200 und $3500. 6 Prozent 
tragend. Wm. E. Fride, 84 La Salle Str., 515. 


Geld auf Grumdeigenthum, 54 und 6% 
Prompte und reelle Bedienung. 
KRoefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
ia, ıno,mi,do,fa 


— verleihen: Von Privatmann 500 Dollars zu 
6 Brozent obne Kommiflion ‘auf bebautes Grundei— 
genthum. Wodr. R. 638 Ubendpoft. ſamo 


Geld. Bezahlt keine 6 Prozent. Wir haben Geld 
für 4 und 5 Prozent. Häuſer, ug und Farmen 
ichnell verfauft oder vertaujht. Peo & Winkelmann, 
493 W. Chicago Ave. 10jun, fadidolm 


Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. Ull: 
rich, Zimmer 608, 100 Wajbington Str. Sinlj 


Geld ohne Kommiflton zu 5, 53 und 6 Prozent auf 
verbeflertes Chicagoer Grundeigentbum. Anleihen 
zum Bauen, 9. DO. Stone & Co., 206 ne 


Perſönliches. 
ſAnieieen unter diefer NRabrit, 2 Sents das Bort.! 


Alerander’S Gehbeims Polizei: 
Agentur, 93 und 9 Fifthb Ave, Zimmer 9, 
bringt „irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Yamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. f. w. und jammelt Be: 
mweife, Diebitähle, Räubereien und Schiwindeleien 
werden —— und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
legungen, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechts fahen,. Wir find die 
einzige Yeutice Polizei: Agentur in Chicago, Sonuns 
tags offen bi8 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, KRoft: und Ealoon:Rehnungen und 
fhledhte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Verehnuna. wenn nit er: 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsiahen prompte und jorgfälti- 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.— Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

She Ereditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Sähuls, Anwalt. 
Cha. Hoffman, Ronitabler, 290flj 


Söhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
tollektirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen kei— 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. City Lam 
& Collection UgencyH, 184 Dearborn Str., 
Simmer 6 Bijun,im 


Löhne und fchlehte Schulden von jeder Sorte fo- 
fort tollettirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolg: 
reih. Schlehte Mietber ermittirt. Mortgages ein= 
geflagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Str. julil,Imt,tgl&jon 

Ada Rafeld möchte Deine Mdrefle. Th. Schmidt, 
1516 Milwaulee Ave. 


Notiz. — Meine Frau Katrina Hanjen hat mich 
ohne rechtlichen Grund verlaflen, und ih will nicht 
für irgend — Schulden, die ſie macht, verant⸗ 
mwortlih fein. 29. Yuni 1899. Jürgen 4 Benin, j 

ofria 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gu et Keine Gebühren, wenn nit erfolgreich, 

rs . Rraft, Udpotat, 95 Clark Str., Zimmer 

önov,lj 


Ms. Margretd wohnt 4832 Ufpland “ 
s ‚Im 


a von North Une, 
ee lern zn San De mh 
* u. 


— De Heben 2 de, nabe, Gen am Fa Une. 


Bere 


Grundeigentbum und Säuier. 
(ünicen unter Meier Buhrit, 8 Ci dus Bert) 


Farmländereieni - 


Sarmland!— Farmland! 
Walpdland! 2 

Eine günjtige Gelegenheit, ein eigene? Heim zu er: 
werben, 

Viele Taufend Ader gutes, beholztes und borzüg- 
ih zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon: und dem jüdlichen Theile von 
Lincoln Countd, Wisconfin, zu verfaufen in Barzel- 
len von 4) Ader oder mehr. Preis BH.M bis 8.75 
pro Ader, je nach der Qualität des Wodens, der Lage 
und des Holzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erfurfions-Tidet3 
erbältlih für den halben Vreis. 

Um weitere Austunft, freie. Landkarten, ein illu: 
ſtrirtes Handbuch fürgeimftättejucher“ undErturfion 
Iidet3 fchreibe man an die „Wiscoufin Valle Land 
Company“ zu Waujau, Wis., oder beiier jpreht vor 
bei ibrem Bertreter 3. H. Koehler, welcher in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden iſt und 
daher auch genaue Auskunft geben kann. Und er iſt 
bereit, jeden Donnerſtag mit Kaufluſtigen hinguszu— 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Chicagoer Zweig-Office: Im zweiten Stoch Nr.142 
E. Nortb Ape., Ede Ginbourn Ave.  Gejchäftsttuns 
den des Montags, Dienitags und Mittwochs, von 2 
Uhr Nachmittags bis I Uhr Abends, 

Adrefle: 3. 9. Kochler, 142 €. Nortb Wove., 


cago, I. —Xitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
15 ed, ‚Jadide 9* 


Chi⸗ 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 214 
müjesfyarm, nahe Dunning. 

80x i50 Icere Lot an Central Part Boniedard, nabe 
Irumbull Ave. 

Teeiltödiges Steinfront 6 Flat. modernes Haus 
mit Dampfbeizung, an Nortb Ave, nade Wbrppie 
Str., bringt 10% des angelegten Kapitals, 

60 Acker Fruchtfarm nahe Benton Harbor, alle 
Verbeſſerungen, Stock u. Geräthſchaften, für R. W. 
verbeſſertes Eigentbum. Preis 8000 Hypothel 80). 

Johnſon & Qufie, 62, 59 Dearboru Str. 

Zu verkaufen oder für Nord: oder Wetjeite Pro: 
perty zu dertauichen: Eine der jchönften Farmen in 
Michigan, 1 Meile von Grand Haben, ganz jchul- 
denfrei. Preis H7500. Win. G. Fride, H Ya Salle 
Er. 


Ader Se: 


Ein ja ones 10 Simmer Haus ges 
Wdr.: M. 143 Abe endvoſt. 


dana, W Ader für 


gu dertaujchen: 
gen eine,Fleine Farm. 


Zu verfaufen: An Indiane, Farın für 
ie Dollars; 40 und & Ader mit allem Zubebör zu 
vertauſchen für ihuldenfreics Grundeigentbum, — 
Komme Sonntag nad 181 Late Str, nade Halſted. 


pert auſchen Eine Farm, 
Ganal Str. 


gu verfaufen oder zu 
160 Ader, in Wisconfin. 2500 S. 
Aufgepabt!— Test ift die Zeit, SFrarmen zu Taufen! 
Ih offerire eine 80 der vollitändige Wisconfin 
Farm mit Yebmboden für SV). Nachzufragen Sonn: 
tag Vormittag. Wehrheim, 1010 Wellington pe. 





Nordweit-Seite. 


Zu vertaufen: Reue 5-Fimmer-Däufer, ziwei Vlod3 
von Eliton Ave. Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
difon Ave.), mit Wafler- u. Scwer:Ginrihtung; SO 
Unzablung, $10 per Monat. Preis 81300. Ernſt 
Meims, Gigenthümer, Ede Milwaufee und Califors 
nia pe. 5ia* 


Mir fünnen Eure Häufer und Sotten ſchneu verz 
laufen „oder vertaufhen. Streng reelle Behandlung. 
Auh Farmen vertaufjht. G. Freudenberg & Go., 
119 Milwaufee UApe., nahe North Ude, und Robev 
Str. 1303, didoja* 


a gepflaiterte Stra⸗ 
doſaſo 


Zu verkaufen: Feine Lot 50, 
Be, 8 monatlid. 819 Weit North Ave. 


Bu derfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Bad 
und allen Bequemlichkeiten, 


nabe Yogan Square, 
14% monatliche AUbzahlung. Hermann R. et 
Logan Square. 


Eh 17,24 tin, 1,8 


br jolltet Property in der Nabbaricaft von 
Logan Square faufen. Ach babe dort Xotten, ein 
fchliehlih Wafler und Sewer, file $175 und auf: 
wärts. Office offen täglid von 2 bi3 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: €. ©. 
Neeros, Ede W. Diverjey Ave. und Central Part 
Ave. junilO, fa* 


3u verfaufen: 131 Newton Str., | Htödiges Haus, 
54 Fuß lang, brinat 824 Miethe, für $2200. Baar 
200. Näheres dajelbit. 


Zu verlaufen: Schr gqute Bauplüße zu $200 per 
Etüd, mit Sewer, Sidewalfs, 5 Cent Yare u.j.w.; 
gute Nahbarichaft. Habe auch eine gute Cottage zu 
$1000 zu verkaufen. Yeichte Vedingungen. — Chas. 
Lindner, Ede N. Weitern Qve. und Irving Bart 
Boulevard. 


— ee — 

Verkaufe oder vertauſche zwei Lotten, gute Gegend, 
gegen zweiſtöckiges kleines Haus. Wunderlich, 21 
Julian Str. Keine Agenten. 

8200.00 Stadt-Lotten — leichte mtonatlihe Zah— 
lungen. Keine Anterejlen im erften Jahr. Nur 7 
Meilen vom Gourtbaus. Nabe guter Verbindung. 
Kommt und jeht diejelben. Belmont Ave, Lotten 
8250.00, wertb 8400.00. Henry Beder, Milwaufce 
Ape,, Ede Addijon. 


Zu verkaufen: $1250, feine 
tage. Nr. 769 Nidgemay Ape., 
Offen zur Anſicht Sonntags. 


5 Zimmer Prid:Got: 
nabe North Ave. 


Cottage, HB pro Monat. Kommt 


Zu verfaufen: 
Ave., nahe Hoyne Ave. 


nach 256 Noble 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Spottbillig, eine feine neue Cottage 
an Seelen Ave., nabe Addijon, nur S200 Cajh erfor: 
derlih, | Balance auf leichte monatliche Abzablungen, 
N. Pruffing, 7 175 Southport Ave. mi, ſa 
2147 N. 
75x12, 
ein Bargain! 
Str., 3. €. $. 


Zweiftödiges Haus mit Leafe, $350. 


Zu verfaufen: 
bäude mit Xot 
44500. Dies ift 
95 Wajhington 


Aſhland Ave., 2-Flat-Ge— 
werth *8000, verlaufe für 
Haberer & Deljofie, 


Zu verfaufen: 
54 Biffell Str. 
Zu verfaufen: 


Haus und Lot. 27 Vedder Str. 





Zu verkaufen: Für 81000 eine neue Cottage wit 
Lot nahe Lincoln und Wellington Ave. Sonntag 
Morgens offen. Wehrheim, 1010 Wellington Ave. 


Südweit:Seite. 


Zu verkaufen: Gerade fertig, 9 Brid Cottaget an 
39. Str., zwijchen Lincoln und Honore Str. — einen 
Blod von dem neuen Süpdmeftjeite-Parf. Beite Bau- 
art, — beite Bargains — beite Bedingungen je in 
Chicago offerirt und der Preis, venft nur mal — 
nur 975, auf leichte Abzahblung — für ein vorzüg: 
lich gebautes Heim und Xot, an einer wichtigen Set: 
tion Linie Str. — einen Blod vom Bart. Kommt 
mit Gurer Frau und febt. Transfer an 35. Etr. 
von irgend einer Gar Xinie nördlich oder jüdlich; 
fährt bis Lincoln Str., gebt vier Blocks ſüdlich bis 
zu den Gottagd. W. H. Bomman, Dffice auf 
dem Platz. ddoſa 


Verkaufe 8 Zimmer Brickhaus und Lot Verände— 
—— innerhalb 4 Wochen ſpottbillig. 531 13. 
lace. 


Framehäuſer, we⸗ 
1010 S. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Ein Brick- und 2 
en Altersſchwäche, billige Abzahlungen. 
Bood Str. 


Boritädte. 


Zu verkaufen: Auf leichte Adzablung, 6 Zimmer⸗ 
Haus und Lot, 374X125, Preis 81600, werth $2200, 
in Dat Bart. Paul Schulte, 59 Dearborn Str. fia 


Wafbington Heigbt3 Grundeigentbum gefauft, ver» 
tauft und vertaujcht. Element Schus, 998 Winiton 
Ave., Chicago. jun24,28,111,5,8,12,15,19 


Verſchiedeues. 


81 Anzahlung und 50e die Woche. Keine Intereſ⸗ 
ſen auf Lotten in meiner neuen Subdiviſion. Deut⸗ 
ſche Schule und Kirchen. Dieſe Offerte gilt 
nur für heute. Sprecht vor, um ſie am Sonntag zu 
— Office offen von 9 Vorm, bis 1 Nachm. 

.G. Ryan, Suit 425, 138 Jadjon Etr. 


Zu vertauihen: Leere Bauftellen nahe Atlantic 
City, New Nerjey, für Leaje und Möbel für Hotel 
oder fFlat:Gebäude. Mrs. Auers, 395 S. Elarf St. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Ferienſchule für Knaben und 
ginnt am 5. Juli; alle Fächer der öffentlicher 
gelehrt. Anmeldungen jetzt erbeten. —Englijcher Un⸗ 
terricht für Erwahjene u. j. w. tie a öhnlid. — 
College 92 Milwantee Ave, nahe Baulina Str., 
VBrof. George Jenflen, Prinzibai. l6ag,ddia* 
hen in 3 Leltio- 
Moeller, 334 


Mad chen be⸗ 
n Schule 


Engliſch lejen, fehreiben und jpre 
nen lehrt Herren und Damen, Prof. 
Dayton Str. 

Bee EL Een > 7 — 

Mufil:Unterriht im Pianos, Violinz, ‚Zitbers und 
Mandolinfpiel in Rahn s M uft:Atademie, 765 Ely: 
bourn Ave, 3 bis 5 Lektionen die Woche für 50 Ets. 

2ljun, 2m, tgl&ion 
a — —— 


unterricht. Gründlicher Zither-Unterricht wird in 
Prof. Pr gitber: Säule, 411—413 €. Worth 
Ade., nahe Wells Str., nad der beiten Methode er: 
theilt. Grokartiger Erfolg. Zwei Kectionen wöcent: 


lih $3 per Monat. Zitbern geliehen. 10jun,Imuio 


{ d, hervorragender Lehrer für Bios 
eurtn Piano, Zither und Guitarre, Let: 
tion 50 Gent. Anitrumente geliehen. 952 Milwan- 
tee Upe., nabe Aihland Ave. 16jeplj 
nn 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
nn 


AUuguf Büttner, 


eutjcher 
— —Addolst und Roter. — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafhington Etr., Zimmer 302 und ai 


(ins Goldzier. Joh 2. Rogers. 
» * A ir ERogers, nn ge 
Suite 80 Chamber of € 
" Südok-Ede Wafhington und 


; Zube _ tollettirt, Rechts ſachen erled in 
—* Kollettion:Dept. Yufriedendeit ga: 

anti: Balter Rratt beutider Monat, 
u * hinoton Ste. Zimmer a 


a RETTEN ENTE) an 





— 


Dr. Magit Eiben. 


Für eıne furze Zeit werden wir eine $1.00 Schad: 
tel von Hazeline an jede Dame, die an irgend einer 
Form weiblicher Schwäche, Verſchiebung, Leucor— 
rhoea, unterdrüdten oder fchmerzhaften Menftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Xeiden behaftet ift, das 
eine Frau elend, blaß, franf, alt und grau macht, 
foitenfrei zuihiden, e& gewährt fofortige Grleidh: 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Giben, 1078 Glart Wpe., Gleveland, 
Ohio, fehreibt: „Ach halte es für meine Pflicht, Ah: 
nen meinen herzlichiten Dant ausjujpreden, dab Eie 
mich ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra= 
zi8 zu verwerthen. Nahdem id jolhe wunderbare 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
habe, jhäme ich mich fait, dab ich zuerft jo mih- 
trauifh wat. Ih fann pofitin jagen, dab ic Die 
{hmwerften Fälle non meiblichen Xeiden durirt habe. 
ede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
braucht, wird den Werth bezeugen. Ach bin geprüfte 
Sebamme und praftizirende Grauen Herztin und 
tomme daber in Berührung mit den jhiwierigften 


Vollmondzauber. 


Roman Lon Oſſip Schubin. 


(Fortſetzung.) 


„Berzeihen Sie, Herr Oberſt,“ mur— 
melte er, „aber ich bitte Sie, ſelbſt zu 
entſcheiden: iſt's nur 
dungskraft oder 
ruch®” 


| 
| 


| feftliche Veranftaltung 


Fällen von Leiden. Nachdem ich Hazeline über ete 
Jahr lang in meiner Brari3 gebraucht habe un! 
immer mit gutem Grfoig, glaube ich, dab ich nie 
fehl gebe, wenn ich dies verdffentlice, um andere 
Damen zu einem Verjuh mit diefem großen Heils 
mittel zu bejtimmen. fralls irgend eine Danıe meine 
Ausjagen bezweifelt, it fie hiermit freundlichit ein— 
geladen, vorzujprechen oder zu fhreiben, wit einer 
2 Gent Marke für Rüdantwort. Ah möchte jede 
Danıe von den PVorzügen de? SGazeline und Der 
MWahrhaftigfeit meiner YAusjage überzeugen. Taufend 
Andere ſind ſchnell durch dieſes unvergleichliche Heil— 
mittel kurirt worden.“ 

Schicht Euren Namen und Adreſſe an die Hazeline 
Co., 379 Breßler Block, South Bend., Ind., wegen 
eines 81.00 Freipackets von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz gleich, ob br gänzlich verzivcifelt und ganz 
entmutbigt feid. Dies Mittel wird Euch heilen und 
dariiber gibt e3 abfolut feinen Ziveifel. Schreibt bes 
ftimmt beute. 


tarre zu Spielen. Das war ein jehr 
Ichlechtes Zeichen. 

Endlich aber Dämmerte wieder eine 
am getrübten 


| Horizont, und zwar in Zdibik, wo ein 
| zum Rittmeifter bejörverter Oberlieu- 


tenant, Earon Möller, die Herren zu 


| einem Galafouper einlud. Der Oberit, 


meine Einbil= | 


ü Si E 1 -e.r * 2 * * 
ſpüren Sie den Ge⸗ das Offizierkorps wirken würde. 


Der Oberſt hielt nun ſeinerſeits den 


Mantel vor ſein Geſicht und ſchob ihn 


hierauf ebenſo energiſch von ſich weg, 
als es Swoyſchin gethan hatte. Etwas 


entſetzlich Unheimliches, ein mit dem 


Duft welkender Tuberoſen vermiſchter 


Leichengeruch entſtrömte dem braunen 
Tuch. 

„Schenken Sie 
ſagte der Oberſt kurz. Swoyſchin 
ſchenkte ihn ſeiner Ordonnanz. Selt— 
ſamerweiſe konnte ſich der gemeine 
Dragoner nicht damit abfinden und 
brachte ihn nach zwei Tagen an Zdenko 
zurüd. Der Mantel ſei verhext, be— 
haupiete er. 
ihm um, ſeitdem er bei ihm 
Stube hänge. 

Swoyſchin blieb nichts andres übrig, 
als den Mantel zu verbrennen. 

* * * 


Im Regiment hatte es einen unan— 
genehmen Eindruck gemacht, daß 
Zdenko ſchon wieder einen überſtürzten 
Rückzug hatte antreten müſſen. Die 
Sache war um ſo unangenehmer, als 


den Mantel mega,” | 


| ilder der beiden Majeftäten 
E38 gingen Gefpeniter bei | 
in ber: 


die Zells e8 dem ganzen Dffizierforps | 


übelaunehmen jchienen, was nur ein 
einziger verbrochen hatte. 
feine Einladungen mehr aus Zpibik, 
und die Offiziere, die nach dem Ienni3- 
feit einen Bejuch bei den Zells abftatt-- 
ten, wurden entweder gar nicht oder 
mit auffälliger Kälte empfangen. Die 
Ginoris famen nicht zum Vorfchein. 
Gina hatte überhaupt fein Menfch mehr 
gejehen jeit jener Wollmondnadht im 
Mai. 

E3 lag mie ein Drud über dem 
ganzen Offizierkorps. Im Kaſino ging 
es ſchweigſam zu, und auf dem Exer— 
zierplatz that jeder ſeine Pflicht, ohne 
ſich um den andern zu kümmern. 

Jede Woche verſammelten ſich noch 
ein paar Dffiziere in Monbijou, um 
Laton Tennis zu jpielen und nadhträg- 
lich einen Eleinen Jmbiß einzunehmen 
bei dem diden Swoboda, dem unterneh- 
menden Gaftwirtb, der, chemala Sol: 
dat ‚in feiner Jugend die Schlacht von 
Euftozza mitgemaht hatte und noch 
heute die fefte Ueberzeugung hegte, daß 
die Deiterreicher gewiß auch bei König 
aräß gejiegt hätten, wenn ich der An- 
ton Smwoboda — bei diejer Behaup- 
tung flug er fich jedesmal auf die 
Bruft — zufälligerweife in Böhmen 
anftatt in Jtalien befunden hätte. 

Aber das alte Animo fehlte bei die- 
fen Zufammenfünften. Die Offiziere 
lachten nicht wie fonft über die Wie 
des diden Wirths. Auch forderten fie 
ihm nicht ein einziges Mal auf, Gui- 


Frei an leidende Frauen! 


3 litt jahrelang an Gebärmutter 
leiden, —— Verioden, wei⸗ 
bem Flußs, Fallen der Sebarmutier eic. 
unb anderen Gtörung. 
f&lieplid ein einfedet, 

mi weldes mid 
Ratur 
Roitet 


> 


E23 famen | 


i und feiner unter 


der jeine Anmejenheit auaejagt hatte, 
hoffte, daß der Abend erheiternd auf 


Das Felt murde in dem Zpidiker 
Dffiziersfafino gegeben, und ziwar be= 
fand fich Diejes im erjten Stocd des 
Gajthaufes zum Yamm, das von einem 
ehrſamen Fleiſchhacker, deſſen Frau 
eine vortreffliche Köchin war, gehalten 
wurde. Das Lokal ließ zu wünſchen 
übrig. An der Schwemme, wo die 
Dragoner ſpeiſten, vorbei gelangte man 
über eine ſteile Treppe zu dem Zimmer, 
in welchem die Offiziere zu taſeln 
pflegten. 

An den mit einer ſehr häßlichen Ma— 
lerei verunſtalteten Wänden hingen die 
aus der 
Krönungszeit; der Kaiſer mit einem 
rothen Ordensband über der weißen 
Uniform, die Kaiſerin mit unter dem 
Diadem hervorquellenden Haarreich— 
thum. Dann hing noch ein Thermome— 
ter neben dem Ofen und unter dem Kai— 
ſerporträt in einem aus braunem Holz 
geſchnitzten Rahmen hinter Glas eine 
Handarbeit der Wirthstochter, ein 
Kranz von Vergißmeinnicht auf Kar— 
tonpappendeckel und in der Mitte, in 
Goldperlen ausgeführt, das Wort 
„Souvenir“. Schön war es nicht, aber 
ſehr gemüthlich, und die Koſt der Frau 
Jelinet — ſo hieß die Wirthin — war 
ausgezeichnet. 

Die Offiziere verbrachten viele lu— 
ſtige Stunden im Gaſthaus zum 
Lamm. Eigentlich ſind ſie anſpruchs— 
los, die öſterreichiſchen Kaballerieoſſi— 
ziere; ſo lange alles vergnügt zugeht 
den Kamerawen ein 
Rüpel ift, find fie zufrieven. 

Un jenem Abend fam aber die Stim= 
mung nicht in Flor, obwohl Möller 
jeine Gäjte großartig bemwirthete. Die 
MWirthin hatte alle ihre Gefchicklichkeit 
auf's äußerſte angeſtrengt, alle Leib— 
ſpeiſen der Herren berückſichtigt. Und 
Möller hatte anſtatt des im Kaſino 
üblichen „Montebello“ wundervollen 
„Mumm extra dry“ aufmarſchiren laſ— 
ſen. Aber das alles vermochte nicht 
recht, die Geſellſchaſt zu beleben. 
Schließlich fragte einer der in Breznitz 
garniſonirenden Herren danach, ob in 
der letzten Zeit viel los geweſen ſei im 
Schloß. Es ſei jetzt wohl ein Monat 
verfloſſen ſeit dem Tennisturnier, und 
die Zells hätten noch keine Erwiderung 
für das Feſt geboten. Hierauf antwor— 
tete Möller, die Zells hätten in den letz⸗ 
ten Wochen überhaupt niemand em— 
pfangen. Man ſehe ſie kaum mehr — 
die Gräfin und Emma höchſtens bei der 
Frühmeſſe in der Kirche — Gina über— 
haupt nicht. Es heiße allgemein, ſie 
habe ihre Zuſtände. Aber welcher Art 
dieſe Zuſtände ſeien, darüber ſchwebe 
ein Geheimniß. 

„Was iſt dir, Zednko?“ fragte an 
dieſem Punkt der Auseinanderſetzungen 
Bärenburg den Vetter, deſſen Wangen 
kreidebleich geworden waren, während 
feine Lippen fich violett färbten. 
ch habe eine ftarfe Migräne; es ift 
Trwül in dem engen Raum.“ 


ben ihm ein Ertrafafino bauen laflen, 
nach dem Mufter des Kurfaals in Ma= 
rienbad.” jr 

„Sei nicht gefehmadlos, Tapfh!” är- 
gerte fih Smoyfehin und jah fo wild 
aus, daß Bärenburg fi veranlaßt 
fühlte, einzulenten. 

„&3 war nicht 608 gemeint, Zdento!” 
fagte er. Dann, fi den Kameraden 
zumendend: „Na, meine Tapjerfeitz- 
proben hab’ ich hoffentlich zur Genüge 
abgelegt. E3 hat doch niemand mas 
dagegen, daß ih mich jo fonziliant 
zeige?” 

Tſchapel!“ brummte Swoyſchin 
und trat an das offene Fenſter, um die 
friſche Luft zu athmen. Das Fenſter 
blickte auf die von Gartenanlagen um— 


gebene Kirche hinaus. 


Es war ſehr kalt; 


regnete es mit kurzen Unterbrechungen 
ſietig. Die Luſt war feucht. Aus dem 
breiten Raſenplatz vor der Kirche ſtieg 


naſſen Zentifolien, ernſt und ſchwarz 
zeichnete ſich das gothiſche Portal aus 
der von Mondſchein übergoſſenen, mit 
ſchmalen Spitzbogenfenſtern verſehenen, 
kahlen, weißen Kirchenwand. 

Der Tiſch war indeſſen abgeräumt 
worden. Gläſer und Weinſlaſchen 
wurden auf einen zu dem Zweck herein— 
geſchobenen Nebentiſch geſtellt. Die 
Offiziere ſetzten ſich zu einer luſtigen 
Färbelpartie zuſammen. 

Der Oberſt trat an Swoyſchin her— 
an. „Möchten Sie nicht lieber nach 
Hauſe reiten?“ fragte er ihn. „Ihnen 
iſt ſchlecht!“ 

„Ich glaube, ich bin auf dem beſten 
Wege verrückt zu werden! Ich möchte 
wirklich gern fort,“ murmelte er, „und“, 
jeßte er hinzu, „ich wäre Jhnen wirklich 
dankbar dafür, wenn Sie mich beglei- 
ten wollten.“ 

Faft unbemerft, nur bon einem 
heimlichen Zmwintern freundfchaftlichen 
Einverftändniffes von jeiten Bären- 
burg3 gejolgt, machten fich die beiden 
Herren aus dem Staube. Bald jpreng- 
ten fie nebeneinander durch die todten= 
ftile Stadt an dem falten, naffen Erd- 
geruch und ftechenden Sentifoliendujt 
der die Kirche umgebenden Gartenanla= 
gen vorbei. 

Als fie die Haufer hinter fich hatten, 
verlangjamten fie dag Tempo. Don 
der Straße abbiegend, trabten fie quer- 
feldein über eine Wiefe, in melche die 
Sn feine Gedanfen vertieft, blickte der 
Oberſt weder nach recht? noch ling, 
cls fein Pferd plößlich einen fo heftigen 
Sab machte, daß e3 ihn fa ftaug dem 
Sattel hob. 

Ausblieend merkte er, daß er fi 
mit Smenfchin neben dem Kirchhofe be- 
fand, auf dem fie Gina Ginori zum er=- 
ftenmal gaejehen hatten. 

Swonjhin hatte fein Pferd anaehal- 
ten. „Was haben Sie denn?” fragte, 
jeinem beifpiel folgend, der Oberft. 

„Sehen Sie dort!” Und Smonfchin 
Tredte die Hand nach dem Kirchhof aus. 

&3 war gerade vier Wochen nad) dem 
Iennisturnier. Der Mond ftand hoch 
am Himmel, von leichtichillernden 
Molten umzogen. Silberne Nebel: 
dünjte hingen in der feuchten Luft, zo— 
gen fich den Boden entlang, jchlangen 
ih in phantaftiihen Windungen um 
die weißen Grabfteine und fchwarzen 
Kreuze, um die Lebensbäaume uni 
Trauerweiden des Friedhoſs. 

Geſpannt blinzelte der Oberſt durch 
die feuchten, ſchillernden Schleier. Erſt 
fab er nur etwas Weißes zwiſchen den 
lang berabhängenden Xejlen der Trau- 
erweiden fchimern, dann trat’3 aus dem 
verhüllenden fahlen Grün hervor. Das 
Blut erjtarrte ihm in den dern. 

Schmal und weit, in-einem langen 
Nachtkleid Ihlih Gina Ginori mit ge= 
Ichloffenen Augen zwijchen den Grä- 
bern bin. Deutlich und duntel traten 
ihre vollen Lippen aus ihrem bleich:n, 
von jchwerem jchwarzen Haar ums 
rahmten Geſicht. 

Sie näherte ſich dem Grab, auf dem 
ſie damals geſeſſen, als Oberſt und Ad— 
jutant ſie zum erſten Mal geſehen hat— 
ten. Sie kniete davor nieder und be— 
gann die Raſenfläche des Grabes zu 
ſtreicheln. Dabei ſang ſie leiſe, halb 
wimmernd, die Melodie, die Swoyſchin 
zum erſten Mal im Traum von ihr ge— 
hört. Dann richtete ſie ſich auf, blieb 
einen Moment mit vorgeſchobenem 
Kopf, wie von einer plötzlichen Gier 
gepadt, fiehen, machte noch »ein paar 
Schritte, merauf e8 jchien, al® ob die 
Erde unter ihr eingefunfen jei; man 
fah nur noch ihren Oberförper, dann 
auch den nicht mehr. 


IS 3 3 ro Set 


Eine wichtige | 
Warnung! | 





Vorficht! 
— Das Land ift mit billigen jogenann= 
—ten Scwefel:Seifen überfüllt. Ge: 
—braudt nicht derartige werthloje und 
—gefährlihe Seifen. — Diejelben reizen 
— und vergiften die Shut. Ueberzeugt 
u ud mM .». . . 0... 2. 


lenn's 
Schwefelſeife. 


— Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Oualität die wohlbekannteſte. — Die 
—Aerzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 
— ung bei Hauttrankheiten und ſagen, die 
—amit erzielten Reſultate ſind vorzüg⸗ 
—ich. —Der Gebrauch dieſer Seife wird 
—Krankheiten erregende Germen und Mi— 
—troben tödten. Man gebrauche Glenn’s 
— Shiwefel-Seife für die Toilette und 
— beim Baden — fie verichönert die Haut, 
"—indem fie Diefelbe weich und elaftiich 
— malt. Nehmt nur die echte, 


Berkauft von allen Apothetern. 
lauft Apo * 


— 
— — 


ſeit jener luſtig 
durchſchwärmten, ſchwülen Zaubernacht 


Sinnen hätten zweifeln wollen. 


Linen Collars 2 for 25c. 
Linen Cuffs, pair 25c. 


"The’smartest ‚in fashion — 
"8conomical in-price. 


TEN) 


Makers 
Also ''MONARCH’' SHIRTS 


„Herr Gott,” murmelte der Oberft, 
„Sie ift in ein offenes Grab gefrochen.“ 

„Bir werben fie holen müflen, mwer- 
den fie zurüdführen miüflen in’s 
Schloß,“ ächzte Swoyſchin, ſeine Zäh— 
ne ſchlugen einander. 

„Iſt nicht mehr nöthig, kommen 
Sie,“ rief der Oberſt, und mit einem 


der ſtechende Duft von friſcherblühten, Satze brachte er ſein Pferd,hinter ein 


paar hohe, wilde Roſenbüſche, zwi— 


ſchen deren Geäſt er beobachten konnte, 


was vorging, ohne vom Kirchhof aus 
geſehen zu werden. 

Eine zweiteGeſtalt war in den Kirch— 
hof getreten, — Emma! Sie ging ge— 
rade auf das Grab zu. Ein kurzer, 
heftiger Widerſtand, ein Kampf zwi— 
ſchen den beiden Schweſtern, dann trug 
Emma die Jüngere wie ein Kind auf 
den Armen hinweg. Der Kirchhof war 
leer. 

Die beiden Männer Jahen einander 
an, als ob fie nachträglich an ihren 
Uber 
die Pferde zitterten und bäumten fich 
unter ihnen, aebärdeten fich wie in To— 
desanalt. Offenbar hatte fich der un— 
heimliche Eindrud ihnen mitgetheilt. 
Schmeigfam ritten fie nach Haufe. 

Smeimal unterwegs jprad der 
Dderit Smonfhin an, diefer hörte 
nicht, er machte den Eindrud, vollfom- 
men betäubt zu fein. E3 muß etwas 
aeichehen, um ihn auf andere Gedan- 
fen zu bringen, fagte fih der Oberft,: 
jonft geht der arme Teufel zu Grunde. 
Er bat ja unrecht gehabt, aber er ift 
fürchterlich geftraft. 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 
Bricffaiten. 


Tie Nechtefranen beantwortet der NechtEberather der 
„Nbendpok*, Herr Xens 8 Chriftenjen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


P. L. — 1. Auf Seite 2013 d85 vorjährigen Adreß— 
falenders finden Sie die Nodreflen zablreicher Beien 
fabrifen. Die größeren von diejen Firmen fabriziren 
ihre Pejenitiele mutbmaßlich jelbit. — 2. und 3. ya 
brifen von Yaummollwaaren müflen Sie im 
juchen, 3. 8. in Watterfon, N. %., Springfield, 
Maſſ., Providence, R. J., u. ſ. wm. — 4. Eine Fir 
ma, welcher Sie die General-Agentur für ein neu— 
patentirtes Küchengeräth übertragen könnten, finden 
Sie vielleicht auf Seite 2247 des Wdrebfalenders un 
ter der Nubrit „Novelties“. 

L. W. Sie meinen vermuthlich das „Home for 
the Friendleß“. Dasſelbe deſfindet ſich Ecke 51. Str. 
und Vincennes Ave. Die Leitung der Anſtalt gibt 
Kinder auch an gut empfohlene Familien außerhalb 
des Staates Allinois ab. 

8. 9 9 — Der „Botjhafter“ nimmt einen 
höheren Mang ein als der Gejandte, Während Diejer 
nur das Winifterium des Auswärtigen feines Yan 
des vertritt, repräientirt Jener gewiffermahen das 
Yandesoberbaupt jelbit. 

OO. W. — Sie ftellen zwei mwunderliche Fragen: 
1. Waun erbalten die Gläubiger von Masmanspdorff 
& Speinemann eine yiveite Dividende? — 2. Wie viel 
wird im Ganzen beransfonımten ? Andere Leute 
haben jeit zwei Nabren ichon oft Aehnliches gefragt, 
eıne beitimmte Antwort it uber don Den Panterott 
Merivejern nicht zu erbalten. Dieje winen eine folche 
anscheinend nicht zu geben. 

L. FF. — Die Fradt:Schifffahrt auf dem Mittel: 
rbein, oberbalb Mainz, ift bedeutender als die aut 
dent Main. 

3. 8. — Dem Colonel Piguard foll vor Nabr und 
Tag, als derjelbe zuerit für orte Linfchuld des Drev 
fus eintrat, irgendivo ein Gierfuchen (Omelette) vor: 
gefegt worden jern. der zeritampites Glas entbielt, 
das für Piouard bätte tödtlich werden fünnen. 

H. &. — Anbaltlih genau Diefelbe Antwort, ein: 
Schließlich der vom Konjul in Freiburg gegebenen, 
tonnten Zie vor einigen Wochen an vorliegender 
Stelle finden. 

M. H. — Laſſen 


Sie die unangenehmen Nachbarn 
wegen Unfugs (Disorderly Fonduet) verhaften und 
ſchildern Sie dem Richter den Sachverhalt. 
e. 1. Bekaunte Chicagoer Schweizer ſind 
: Dr. Banga, 406 LaſSalle Ave.; Konſul Holin— 
170 Eugenie Str.e: Julius Wegmann, 571 N. 
Glart Straße. 2. Fine Geograpbiiche Gejellichait 
aibt eS unseres Miffens in Ghicago nit. — 3. Tie 
Mr iicher Gefekichaiten in den Ver. 
1 e Zie am ficherften erbaften, inden 
fihh mit einer brieflihen Anfrage an das Smith: 
fonian Anjtitute in Wafbington toeuden. 

B. M. In den Vereinigten Staaten gibt es 
keine einheimiſchen Nachtigallen. Verſchiedene Ver 
ſuche, dieſe Vögel hier zu afflimatifiren, find fehl 
geſchlagen. 

— Kronprinz Rudolph von Tefterreich ſtarb 
am 31. Nanuar IS). 

SE: NR — 1. Sie befommen das Leitungswafler 
von der Pumpen: Station am WFuhe der Chicago 
Apdenue, und zivar Durch einen YTunnel, welcher von 
dort aus unter der Stadt weg zur Station an der 
Harriion Strake führt. — 2. Kontratte für Roblen 
lieferumng jchlicht man am beiten vor Mitte Auguit 
ab. 

K. G. — Tie Adreffen der Logen de? Ordens: der 
Knight? and Yadies of Honor, mit Angabe des Or 
tes und der Zeit ihrer Verjammlungen, finden Sie 
auf Seite 41 des Modrehfalenders für 1808, 

N. S. — Der Mietbsvertrag follte fogleich bei der 
Ausftellung geitempelt werden. 

I W. — Wird brieflih beantwortet werden. 


Sie 


€. ©. 


— — — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


BeniaminS. Sanborn, Alice J. Millsvaugh, 54, 45. 
Louis H. Sullivan. Margaret Hallabaugh, 42, 27. 
Stanley Veckron, Minnie Anderſon, W, 33. 
Joſeph Linegar, Aliece rating, 39, 32. 

Swan Swanſon, Emma Carlſon, B, 26. 
Johannes Walthius, Ettije Neitema, 46, #3. 
Nathaniel Goranſon, de Johnſon, B, 26. 
Frank Canon, Flore Slatten, 39, 30. 

Malej Boſhon, Annie Sicova, 92, 2. 

Andrew Tiarnell, Menelia E. Chapman, N, 24. 
Gerjon Abrabam, Goldie Kalafber, 31, 21. 

Mar Mpitnen, Yun N. .Morden, 29, 236. 

Gharkes 9. Mattbias, jr., Hattie Yeber, 23, 19. 
George U, Yalin, Nellie Holland, 42, 35. 

Kohn SC. Williams, Eliga I. Etewart, 5, 8. 
Ghrift F. Tittberner, Maria Chriitianjen, 67, 58. 
Patrif Eoder, Warp Stirn, 21, 17. 

Peter Ti Chriitotane, Chriitiana Marzullo, 29 
William D. Vlchen, Daifv Mitchell, 3, 22. 
Louis Banfe, Belle Harburg, 21, 38. 
Manning D. Pirge, Ya Dorna 3.Stratton, 21, 18. 
Arthur Webh, Tonna Hedge, 27, 27. 

Auguit Hojfie, Minnie PBebnte, 32, 

RR. Mpitcomb, Margaret ®, Lrown, 3, 2, 
Charles Enos, Katie Sambriabt, 33, 28. 
George Hofimenn, Annie Stumpf, 40, 32, 
St. Molasıet, Francisfa Yagodzinsti, 32, 
Samuel Pietszat, Nozalie MWolonciat, 35, 
Edward 3. Kane, Gecil U. Bulpir, 24, 21. 
Herman Ladendorf, Tillie Hadut, 9, 22, 


— 
Sheidungsflagaen 


wurden anbängia gemadt von: 

Mary gegen Nohn F. Caren, wegen Verlaffung; Jo— 
fepb gegen Warp Barth, wegen Ehebruchs; George 
H. gegen Florence 3. Yawjon, wegen Gbebrudhs; 
Liebe gegen Nacob Berwis, wegen PVerlaffung; Ollio 
O. gegen Thomas &. Darromw, wügen graufamer Be— 
bandiung; Mary gegen Nobn Kaas, wegen Berlai- 
fung; Margaret gegen Richard Kane, wegen gtauja 
mer Behandlung; Apeline gegen Richard TFried!ich, 
wegen Perlaffung; Matilda YAına gegen Ignag Dies, 
wegen Zruntjuht und graujamer Behandlung. 


[ee ——— 


Bau-Erlaubnigiheine 
wurden ausgeftellt an: 


Poard of Education, 3. Brid-Schuihaus, 203 bis 
207 Edgewood Woc., 100,000. 
AU M. PBatterjon, St. Bridbaus, 7115 St. Lawrence 
Ave. zer 
George erns, zwei 2#. PBridbäufer, 1877 und 
tamiisco 0 


18. 


’ 


22. 


3 


1381 N. Str., 17,1. 

8 Olſon, At. Bridhaus, W55 Urgple Upe., 83000. 
T. ©. alten, Sit. BrideRehdenz, 86 R. 
State Etr., KO, 


. 2efel die 


SONNTAGPOST. 


Diten | 


on ran 


 BWögentlihe Brieflifte. 


Rohfolgendes ift die Lifte der im biefigen Boftamt 
lagernden‘ Briefe. Wenn viejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftebenden Datum an gerechnet, ab: 
ß dit werden, jo werben fie nad der „Dead Letter 

fice in Wajbington gejandt. 

Chicago, 1 Anti 189. 
1001 Abel Wilhelm 1113 Yewen Mr 
1002 Untol Juro 1114 xebinter Grnft 
1903 Aubfa john 1115 Yippe Iheodor 
1004 Barrefet James 1110 Yöber Irg 
15 Balkin Charly 1117 Yorenz Frant 
106 Badensleben PBaulinelils xob J 
107 Bel; Frieda 111d Lohnigier Minnie 
1008 Bereng JobannPeter 1120 Marobng Nofepa 
1009 Beddies Helene 1121 Maliniar Anton 
1010 Behlte Ostar 1122 Mazzolini Emilia 
Wil Bing John 1523 Marcintowsti Jan 
1012 Bydlonchet Vojtko 1124 Mayo D 
1013 Blupeiß Dr 1125 Mayer Youis 
1014 Blod % Malat Frank 
1015 Blant Mr Meimte Sopbia 
1016 Bohrer Wtelanie 28 Mejer John 
1017 Bodhacs Johann 2 Meier M Mrs 
1018 Böhm Rudolph 
1019 Boniaf Youije 


30 Meinde Emil 

31 Miſſeityn Bendikter 
1020 Brown Miß 32 Mifulict Anton 
1021 Breit Dora 33 Miller Nacob 
1022 Brzedſet Marecin Milbraudt William 
1023 Buchy B 
1024 Buzinsti Mociej 


35 Miffal Gottlieb 
; Mitos Wiltor 

1025 Yurda Dlarcin Moravet Eduard 

1025 Yupmon Franze 38 Moſes M 

1027 Chriſtenſen Nicklaus 1139 Mohring Friedrich 

1028 Cicslat veon i Noris 2 

102) Kohn Xouis Müller Conrad 

1030 Ermak Jan 2 Müller Marie 

1031 Griya Undry 113 Nemerz Maria 

1032 Gzerwonta Yıyman t Nelion Roja 

11,33 Dabms Martba 

1034 De Guardin M 


3 Nesler Frank 
Nowebielsti Jochan 
1035 Dotter Alexander 
1035 


Nytidym Joſef 
8 Obyrtaez Yan 
1037 Span Gottfried 
1038 1150 Occhsle Rofina 
1039 ‚] Oparcian Nan (2) 
1040 52 Opiela Wojciet 
1041 3 Otcovsfy PVilem 
1042 54 Otto Yijetta 
1043 » Beda Yan 
104 55 Beblte William 
1045 1 Yintus Var 
10406 Lis Karl 
1047 Vodraza T 
1048 Poeztaulica Oſtalina 
Polaͤnsty Frank 
2 VBrzygolzti Edward 
Hr Prop Beer 
Breus Franz 
165 Btaiiensti Pamwel 
>; Nismit M 
7 Rozmystowiez Jozef 
Molſch Auguſt 
Noethig Auguſt 
Muſeinski Klemens 
Rırjama Noied 
2 Eabmon Nacob 
Sander Anna 
Schanata Antony 
benowsfy Me 
ynyder Gyrie (2) 
t Hermann 
Schneider Nojef 
79 Schneider Yudwig 
Schneider M 
Schneider Mm 
2 Scholz Hermar 
3 Scheanz Leonh 
Schüler 
3 Schwahn Aına 
zSeits Frank 
7 Shapira Lena 
Shrag U (?) 
Silee Pero Papovie 


Dondowsfy Mr 
Dolezal Joſef 
Doſtal Frantiſek 
Dzendoli Simon 
Egelkany Georg 
Feiſt W 
Feddeler Adolf 
Fellinger Agnes 
Feltenſtein Joel 
Feingola Leon 
Bor X 
Friedmann Nacob 
Fuchs Frank 
Gagula Agnieszlka 
Galla Charles 
Genuszka Alexandra 
Gebel Henry 
Gidionſen N 
Goldſeter H 
Gordon Hiton 
Goldſtein Maks 
Green M 
Greckis Dzen 
Gronan Albert 
Graiczemas A 38 
Guzinski H 
Gzecky Jon 
Hamann Maria 
Hapte Ida 
Haas Otto 
Sep; Marie 
Henning W 
Heber Franz 
Herz Moris 
Hinz Adolf 
3 Hiller Johann 
Hinie Stefan 
75 Horter Hermann 
76 Hochhaus Georg 
ı Holle Gretbe 
78 Sorberg M 
Huber Marie 
JIvan Johan 
Nacob Mr 
2 Nantowsti Maif 
Nanien Nojef 
Nepien Chr 
> Neyvfowic Jan 
Jezet Frank 
7 Johnſſon Catharine 
8Jonuszis John 
Johons A 
Jurowski Janat 
Rarmie ar f 


149 
1050 
1051 
1952 
1053 
1054 
1055 
1036 
1057 
108 
1059 
1060 
Il 
1062 
103 
1064 
1065 
1006 
1067 
108 
1069 
1070 


(2) 


x 
su 


Niotr 


ies Leo 


Stavanoviez Adolf 
Stangl Joſefin 
Stepbens Marie 
Statfus Noras 
Sınmansti Nlarie 
Szirbine Nuzabas 
Taatmeyer Wın 
Tarwainos Simon 
Tauſcheck Lena 
Tomanek Baclav 
Toller Jakob 
Teſteniat Alois 
Uhlmann Babetta 
Wiebert Anton 
Waitkus Aler 
Mainbera Ni 
Malega Stanislaw 
Wenarowski Joſef 
Weisferd M 

Meber Gottfried 
Wendt Anna M 
Weſotowski Joſef 
Weis S 
Witte K Mrs 
Wieevich Frank 


1200 
1201 
1292 
1904 
1705 
126 
1207 
1208 
1209 
1210 
1211 
1212 
1213 
1214 
1215 
1216 
1217 
1218 
1219 
1220 
1721 
1) 
1223 
1224 


1002 Ka isti I 

1003 Kainsfi Wladisliw 

1004 Kadat Stefan 

10095 Kieha Bertba 

1096 Kloß Frank 

i107 Klinter WAibert 

1008 Anorr Otto 

1000 Körper John 

190 Kochmann Wincenty 

1101 Koziel Stanislew 

4102 Kocol Katarzyna 

1103 Komanski Marein 

1104 Arcelic Antoni 

1105 Kroszo Joſep 

1106 Kruſe F 

1107 Kramer Auauſt 

1108 Kramer A 

1109 Krawer Nof 

1110 vVandoch Jedrzy 

1111 Lach Wawjenie 

1112 Laibinger M 
— — — ——— 


Der Grumdeigenthnmsmarft. 


(2) 


Die folgenden Srumdeigentbumssllebertragungen 
in der Höhe Yon $L0VO und darüber wurden anıtlid 
eingetragen! 

Buffalo Ave, WO Fuß nördl, von 8. Str, 
124 9. Kojatowstı, Durch Dlaiter in Chancery, 
Commonwealth Loan und Building 
$1350. 


IX 
an 


| 
| 
| 


[= 


| Zähne $5 und aufwärts. Zähne jchmerzios gezogen. 
| ne ohne Platten. Gold» und Sılber- Füllung zum 


| 


Aſſoeiation, 


2. 9, b. 37, Rogers Part, E. J. Wwendergrap, durch | 


after in Shancery, an &. 9. Stott, $1515. 

Selbiges Grundeigentbum, 9. 9. 
Sobnjon, $25W. * 

Lull Piace, 168 Fuß öſtl. von Wood Str. 
John Broza an Jojepb Wizniewsti, 81175. 

Überdeen Str., N.:W.:Wde 09. Str., 150% 
F. Camerer, durch Maſter of Ghancery, an Jas. 
S. Stewart, *8000. 

105. Str, S.-O. Ede Morgan Str., 2 Acres, P. 
Bloder, durch Maſter of Chancery, an P. Ham— 
pel, 8101. 

Mautene Gourt, 232 Yub jüdweitl. von Miltwanfee 

24 Fuß,bis Court, E. PBawelfiewicz an F. 
Kolaſa, *1950. 

Fulton Sir., 150 Fuß weſtl. von St., Louis Ave., 
125150 und anderes Eigenthum, Joſeph M. Me 
Rulth leiſtet Verzicht an Anthony H. MeRulth, W. 
Nord State Str., 75 Fuß nördl, von Michigan Str., 
25x44, jelbige Parteien, $2 
Michigan Str., N.-O.:6de Rufb 
bige Parteien, $2. 

Taylor Str, 49 Sub weit. 
100, Wibland Ave. Lutlding and Yovan 
an Alerander 9, Riddle, 54200. 

St. Lawrence Ave. 99 Fuß nördl. von 74. Str, 25 
x1248, 3. 3. Wigbtman, duch Weiter of Ghans 

\ cerd, an die Grand Grofjing Building Aifociation, 
1900. 

Prairie Uve., 
Nablah von Charles 
ftern, KW, 
Dasjelbe Gigentbum, U. N. 
dore BP. Newcomer, 0. 
Seelen Ave, 97 Fuß nördl. von 54. Str., 

Tracd an Charles F. Yoeich, Flo, 
sjelbe Figentbum, Charles F. Yorih an Thomas 
Moeiterion, KLOOV 

Fulton Str, 79 Fub Bill. von S. 51. 

Tanjev an Flora U. Tanjey 

50 Fu jüdl. von 52. 
ı es Eigenthum, Jaues 
Altman, 855. 

Soutbvort Ave., 300 Fuk jüdl, von MWaveland Apve., 

28x120, Joſ. Eſchner an Anton Frieseuder, B00. 
y Str., 99 Fuß nördl. von Aibland Str., MX 

2, FF. U Mittetitedt an X. Marigold, KW. 

Perry Ave, 87 Fub jüdl. von Gornelia Ave, 25X 
123, Nojevb K. Handy an Nane Eibel, $1250. 

Urmour Ave, 354 Fuß nördt. von 47. Str., 
108, M. %. Dad an 3. W. Domwd, 81000 

Union Uve., 100 Fuß nördi. von 34. Sir., 24X1244, 
F. Horaf an J. A. Babeicky, 81550. 

Weſt 12. Place, 20 Fub weitl. von Homan Xpe., 
235x140, v. €. Farrar an I. Simger, $1,000, 
Cornell Str, 30 Fuk dftl. von Noble Etr., X 
ID, VB. Eplitboft an U. Behrendt, 81900. 
Wet 12. Etr., &.:W.:6de Bonney Ave, 25x10, 
Dorothea Bromann an Heury Gieſeke, 3200. 
Moodide Str., D Fuß jüdl. von Kornelia Str., 5 

x123, Charles froß an Maria For, N. 

95. Vlace, S.:W.:Cde Princeton Apr., 53%x12 
ward Farr an Ed. ®. Farr, $2000. 

Sangamon Etr., 223 Fuß nördl, von 65. 
x124, DOstar Malmberg an Wlbertine 
BIN, 

113. Vtlace, S.:O.-Fde State Str., WTX135, 

Knecht an J. Steinhagen, 81800. 

Prairie Ave., MG Fuk jüdl, von 70. Etr., 50%x125, 
und anderes Gigentbum, Sarah 8. Hull an U. ©. 
Lichtenberg, *81 

Union Qve., 150 %. füpdl. von Etr., BX121, 
Albert Krane und frau an F. %. Braun, KIX75. 

Churdill Str., 116 F. öftl. von Hoyne Str., 214x100, 
M. Twardotus, an %. Kuhn, 2250. 

Dearborn Str., 3% F. füdl, von Van Yuren Etr 
SOX66.77 Arthur T. Lyman, Auguſt Lowell, Geo. 
R. Harris, Truſtees, an Bryan Lathrop von Chi: 
cago, $75,000. 

Das gleihe Grundeineutbum und die Gleichen an 
Alma Hodaes in Glendale und D, und Mary Al: 
Dis von Tbicago, KIM. 

S.:R. 4, 8:38:13, Mofes 3. Wentworth und Frau 
an Edwin S. Maion, SW,000. 

Das gleid- Grundftüd, Edwin S. Mafon an John 
M, Clart, $2%0,000. 

Late Str., 208 F. weitl. von Gampbell Ape., 50x90, 
DB. EC. Brabam an George N. Murray, HOW. 

Fillmore Str., Nordoit:6de Albany Yvc., 125x124, 
Kohn Devlin an David SH. Garden, 5. 

Indiana Ave, OD F. nörbl. von 9. Eir., 31X704, 
Fmiliy S. Vail an Rahel D, Hininbotbam, Km, 

Grie Une, D5 #%. nördl. von 93. Str, BX1H0, 
Nils I Londeen an ®. I. MeGaulen, KW. 

Auftine Str., 141 #. füdl. von 8, Str, X14, 
Kohn 3. Aisfaffer an Charles Brill, 83000. 


124, D 


Ave 


Str., 5 
don Mood Str., 24% 


Afiociation 


20 Fuß jüdl._ von 47. Etr., 35X161, 
E. Frenh an U. I. Nicht 
Theo 


Yichtitern an 


25X116, 


Ave, 52 x 
sl. 
Str., 25X 


Dalzell an 


Ch 
F. J. 


112 


24X 


RD. 


Eine glückliche Ehe 
— 


ei und geſunde Ainder zu zeugen, ferner 
— en über ö:Siranfheit: 
iche — 3. Unfruch t⸗ 
u. }. w. enthält da gediegene, deutſche 
Buch: „Der Rettungs-AUnter”, 45. Aufl. 30 
Seiten, mit vielen lehrreien Abbildungen. en 
acber für Kranke an 
cht zu entbehren für 

verheiratben wollen, oder ung 
nd. Wird nah —— don 23 Gt8, 
andt. 
nton 1 1 
in 


241x100, | 2 nz 
| & ein jeden Bruc zı: heilen das beite. 


Stott an G. W. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mhandlung für alle überhaupt heilbaren chroniiden 


nn nn 


Der Mangel an Mannesfraft 


ift der erfte Schritt zum Wahnfiun. Neuerlide Unterfuhungen in allen Irrenhäufern in biefem und andes 
ven Ländern zeigen ein jchrediihes und furdtbares Kejultat, nämlich, da% die Hälfte diejer Unglüdlis 
Ken, die in diejen Anftituten beherbergt werden, durch Seibitbefledung dahin gelangt find, acht 
ih Nervöfität bemerkbar, dann ein Verfagen der Mannbarfeit und zulegt Wahnfinn. Warum follen bieje 
berzzerreibenden Yuftände nicht aufhören? Warum follen Männer im beiten Alter mit glänzenden Aus ſich · 
ten im Elend und Dunkel bleiben und zu geiſtigen und körperlichen Wracks werden? Be nicht die 
faljbe Scham ablegen und wieder Männer werden, fähig, den PWilichten und Obliegenheiten der Zukunft 
zu genügen und- jih der Gegeniwart zu erfrenen— Werft weg Eure Pütent „Al Heil“ Medizinen, gers 
reißt Euren Gürtel und Suipenjorp und fonjultirt den hervorragenden Epezial:Urzt, 


der andere heilte und aud) Eud) heilen wird. 


Der Wiener 
Spezialift 
BE... 


Medical 
Inftitute 


macht alle hronifhen und fveziellen Krankheiten der Männer au feinem lebensTänglichen Studium. Da 
er in einigen der beiten Stolleges und SHoipitälern, jowohl hier wie in Guropa, ftudirt und praftiziet bat, 
ift er ganz bejonders fähig, dieje Krankheiten zu behandeln, Niele Männer, die jhon, wie oben erwähnt, 
am Rande des Abgrundes jchwebten, verdanften ihm ihr Leben und Glüd, und viele brüten ihre Danfdarz 
feit aus. Sie find feine freunde. Warum wollt Ihr nicht aud) einer jein? Konjultirt ibn, ehe e8 zu jpät 
Mt, umd ein neuer Untbeil am Leben wird GFuch gegeben. Habt Ahr irgend welche unnatürlien Ausfläfie, 
ob anı Tage oder in der Nacht; habt *hr Schmerzen während des Urinireng; ift der Urin trüb oder dunz 
tel gefärbt; leidet Ihr an Rüden: oder Kopfihmerzen, fals jo, tonfultirt fofort den Wiener Spezial: Arzt, 
_  Sonorrrhoca, Gleet, Sppbilis, Uusihlag am Körper, fteife Gelenke, wunde Kebie und alle jonftigen 
— um geheilt au bleiben, 
„Schwaches Gedächtniß, Nevöſität, zuſammengeſchrumpfte Thei Mar Fnergi i 

Geſellſchaft und Ruheloſigkeit furiren wir in turıer Zeit. ee 
* Untere neueite Entdedung, die Elef tro:Medical Vebandlung, heilt auch die hartnädigften 
Fälle. Wir garantiren, alle Fülle, die wir übernehmen, zu heilen. eine unbeilbaren angenommen, Falls 
Ener Fall nicht richtig behandelt worden ift oder für unbeilbar erklärt wurde, bolt Eud die Meinung 
diejes SpezialsArztes und werdet gebeilt. h 
., Damen wird jpezielle und jorgfältige Aufmerkfanrteit gewidmet in allen Leiden, die ihrem Ges 
an eigentbünlig ind, tie: jchmerzbafte oder unterdrückte Menſtruationen, Rückenſchmerz, Leucort⸗ 
ve oder Weißfluß u. 


New Era Medical Institute, 


506-508 New Era Gebände, Ede Halſted, Harriſon und Blue Islaud Ave, 
Sprehfiunden: I—12, 2—7:305 Mittwohs 9—12; Sonntags 10—2, 


FRREL B — 
DR. J. YOURG 
.9. NG, & 
Deutider Spezial: Arzt 
fur Mugen, Chrens, Nafen: und 
SDalsleiden. Bebandelt diejelben qründiih 
und ichneu ber mäß.gen Prerien, ichmerzlos u, 
nach wirübertreifliden neuen Meiboden. Der 
hartnackigſte Madenkatarrh und Schwer⸗ 
hörigkeit wurde kurrixt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterſuchung und Kath frei. 
Klinit: 261 Lincoln Ave,. Stunden: 
4 8 Uyr Bormittags bie 8 Uhr Abends. Sonus 
B taas 8 bis 12 Uhr Vormittags, 


9 * ey 
Spart Schmerzen und GeW. 
Unfer Erfolg 
tft auf Schmerzloye Zabnarbeiten bafirt zu populären 
Preifen; dem 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Voſton Dental Parlors, Rr. 146 
State Str. ziehen, ohne abſolut 
die geringſten Schmerzen zu ver⸗ 
. Yuchle, 72 Rosiwort) Ade, 
Bord Füllungen MA aufm. 
Beſte Zahne, S.S. W Silber-Füllungen .. 500 
zit. Boldiranen .. Brücke Erbeit A 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Eine geichrichene Sarantie fir zehn 
Rabre mii allen Wrbeiten. ddia® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuderiäifigfte 

ahnarzt, jegt 250 3. Divifion 

tr., nabe Hochbahn⸗Station. Feine 


EifenbahnsfFahrpläne, 


— — ⸗ — 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Vier limited Schneitzüge täalih zwiichen Chicago 
u. St. Louis nach New York und Boſton, via Waba 
Eiſenbahn und Nickel-Piate-Bahn mit eleganten S—— 
und Buffet⸗Schlafwagen durch ohne Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
VvıaWabaihbl 
Adfahrt 12.02 Mas. Ankunft in New York3.30 Rahm 
» Bolton 5:50 Abos, 
„ New York 7:50 Borm. 
u „ Zoiton 10:20 Borm. 
Via Nidel Plate 
NAdf. 10:35 VBorm. Ankunft in New Hort 3:00 Nadın, 
„ Pofton 4:50 Nabın. 
„ NR w York 7:50 Yorım. 
* vBoſton 10:20 VBorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabafh—. 


8 I Abdf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nam, 
£ "  » ®oiton 5:50 Mbbg, 


Abf. 8:40 Abds. € „ New York 7:50 Vorm. 
* Boſton 1020 Borm. 
Wegen weiteger Einzelheiten. Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
6. &. Lambert, Gencral-Baffagier-Agent 
5 Bınderdilt Ave., New Vorf. 
3. 3. MeGartiy, Sen. Weitern-Paffagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Ehicago, „il. ö 
Zohn W. Goof, Tietet-Agent, 05 ©. Glarf Stt., 
Chicago, Ill. 


ſpi m 
Gebiß Zähne. 


Abfahrt 11:00 AbdE. . 


n Preis. Ufeirdeiten garantirt. Sonntags offen. , 101. 10:15 Abds. s 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Bırildina. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes | 
taliften und betrachten c8 als eine Et hre leidenden | 

ditmenſchen jo ichneil al® möglich ı ıGebreiben | 
zu heilen. Sie heilen aründiıd u »arantie, | 
alle geheimien Strankberten der Männer, Frauen— 
leiden und Menitruationsitörinaen onne 
Opergation, xSautfranfheiten, „Folgen von 
Selbjtbeiledung, verlovene Mannbarkeit ıc. 
Operationen don eriter Klajfe Operateuren, für radıs 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, VBarıcocele 
(Hodentranfheiten) 2. Koniultirt ung bevor Ahr Heise | 
rathet. Wen nötbıqg, Dlazıren wir Patienten in unier 
Brivatboipital. rauen werden vom fFrauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. infl. Dtedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.—Stunden: 2 z 
9 Uhr Wiorgens bis 7 Udr Abends: Sonntags 10 bis | St. Yonis Daylight Spezial. 

u tal,ion | Springfield & Decatur..... 

| Cairo, Tagzug 

Soringfield & Decatur 
New Orleans Boftzug 
Bioomınaton & Ehatsworth....... 
Ghicago, & Catro Expreß es 
Gilman & Kankakee. ......... 
NRodford. Dubuque, Siour Gıty & 

Eıour Falls Schnellzug 
Rockord, Dubugue & Sıour Eıty..all5HN 
Rockford Paſſagierzug 22238 
Rodford, Dubugue uud Enle.......110.108 
Rodtord & fyreeport Erpreß, 1 6.ION 
Dubuque & ;sreevort Erprer....... 11% 

aSamftaa Nacht mır did Dubuque. "Täglih, ITäg- 
lid, ausacnommen Sonntags. xzöchlafwagen offew 
| um 9:30 Abends. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


ı Alle durcjfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad) dem 





ebenfalls an der ?2. Etr.., 39, Str.» Hhde Parke 

und 63. Strahe-Station beitiegen werden. Stadt» 

ZTidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

grauer: > Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Bimited * SOHN 
Monticelio, U.. und Decatur . 
St. Youig Diamond Spezial. zu... 
” 


Brüde. 

Meın nen erfunde | 
ned Brudband, vor 
ämmmtlichen deutichen | 
rofefloren eripfohe | 
Ien, eingeführt in ber | 
deutichen Armee, if 
Keine falidde | 
eriprehungen, feine Giniprigungen, Leine Gleftrir 
zität, feine Unterbredung von Geihäft; Unterjuchung 
tft frei. Gere alle anderen Sorten Brucbänden, | 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ichwacen 
Unterleib, Meutterichäden, 
Höngebaud und fette Yeute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
re ne 


s Rück⸗ 3 
— — Der it No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets 


xc.. in reihbaltigfter Auge : | &larf Str., und Union»Bahuhof, Kanal und Adams. 
wahl zu (yabrıfpreijen vorrätbig, beim arößten dert» |) gay «ä Ba Er wen 
ſchen Bee Dr. Roh’t Wotfertz, 60 Yıftb Aur., Ottawa, Streator und Sa Galle... ! 6.10 


3 BI3E338 


Burlington:2imte. 


nahe RandıInh Str. Snmezialift für Brühe und Ver en J 
mwacdjiungen bes Körpers. In jedem Falle pofis:;ne | Rocelle, ftockford uud yorreiton..T 
Heilung. Nub Sountrz8 ofen bis 12 Uhr. Damen | Yotal-Funfte, Jllinois u. Jowa ... 
Werden don einer Dane bedient | Hort Worth, Dallas, Galveiton... 
Klinton, Moline, Rod Ysland .... 


Fort Madiſon und Keokut 
Denver. Utah. California ...... 
Galesburg und Quinch . ......... 
Ottawa und Streator 
Sterling. Nodelle und Rodforb... 
Kanijasz Eity, St. Joſebh 
Qıinaba, &. Bluffs, Nebraste 
©t. Paul und Minneapolis. 
©t. Paul und Diinneapolis 
KRanias Eity, St. Joieph..... 
Duincy, Reofuf, (st. Madiion 
Dmaba, Yincoln. Denver 
Salt Yafe, Onden. California. .... 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D... , 
Taglich. *Tadlich ausgenommen Sonntags. 
lich ausaenon ı Samtitans. 


sen 
85 


— 


SE STE IV 8* 


Dr. EHRLICH, 8 
aus Deutſchland, Spezial⸗ g 
Arzt für Augen, Ohren: 
Hafens: und Salsleiden. Heilt Ha: 
J tarry und Tasbheit mad meiucjter umd 
ichmerzlofer Methode. Künstliche Augen, Bril- 
len angepakt. Unteriuchung und Rath frei. 
4 linkt: 263 Lincoln Apve.. 8-11 Bm. 6-8 
Abs. ——— 8-12 Um. Meitieite-Flinik: 
Nordw.:Ede Diilwankce Ave. und Divıfion Str,, 
uber National Store, 1—4 Nachm. llm3.1ı 


AAnnunSeonpSsrpgup 


SLEEHIBRREEE 


„rer ee ent er 


58 


ä 


Dr. KOESSEL 
von Univerfität zu Leipzig zurücgefehrt, empfiehlt 
fih dem Publitun in allen Nerven:, Blut: und | 
Privat:Arantheiten in beiter, nenefter Behand« | 
lung. — Habe aud etliche Zaujend Vtarf zum Aus- 
wechieln für hiefige® Gelb. 

Dr. Koessel. 
Zimmer 2. 191-193 $. Clark Str. 


Stunden: YUhr Morgens bıö 8 Uhr Abends. 
Eonntags 10 big 3 Uhr. Tiun, im 


= “Daily. tkx 

Paeific Vestibuled Express 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Express... 
‚ouis Limited, 


A 


Peoria Night Expre 
Joliet & Bloomingto 
Joliet Accommodati 
Joliet Express 

Joliet Accommodation 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Argt in Berlin). 
Sperial-Arzt für Haut: uno Seihichtö-frank 
heiten. Striftueen mit G@leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9—-Spregitunben: 
10—12- 1-5, 6-7: GSonuraas 10-11. nops.idb,biw 


ee 
235555s2Ss58sH 


ſttat ctace 


A. — — ———— 


—— 


MONON ROUTE--®earborn Station. s 
Zidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, « 


Natur-Heilanſtalt. 


464 Belden QAve., nahe Clart Str., 
Chicago, JIU. 
Grefammted Waflerheilperfahren, einichiieblich 
Kneippiihe Kur, Negenrerationsfur (Schroth’icye 
Kun, WHafjage, Diätkuren u. j. w. Geeianete Bes 


Sindianapoli u. Eincinnatt.. 

Lafapette und Youisville... 

‘ndianapoli® u. Gincinnati.. 

Nndianapolis u. Gintinnati.. 

Nndiananolis u. Eincinnatt 

Lafayette Accomodation.......- 

Kafayette und u — * 
Indianapolis u. Sincinnatt.. ’ 

er. Fäglid. + Sonntag ausg. I Rur Sonntag, 


Kranfbeiten, (Mervenfranfhsiten, Rheumatismus, 
Srauenfrankheiten u. j. w.) Sommer und Winter 
geöffnet. Auch cinzelne Behandlungen. Spred» 
ftunden von 11-12 Uhr Vormittags und 4—5 Ubr 
Proipekt und briefiihe Auskunft durch 
l1fbmı,fabıw 
DR- KARL STRUEH. 


Chicago & Erie@ijenbahn, 
EI 242 &. Glart, Auditorium Dotel wmb. 
> Zearborn«Station, Polfn. 
7 Abfahrt. 


f 
Diarion Lokal +. 
NewYort & Bolton "3,00 N 
Kamestown und > "Mutd.... — 2*— 
Rocheſter Accomodation 
New York uud Born IR 
CTolumbus und Norfolf, Ba 
* Fäali. + Ausaenommen Sonntaas. 


Nachmittags. 


den leitenden Arzt. * 


* French 
f Specifio 

: heilt ıme 

| mer alle 

! KRranfbeis 

ten und unnatürlide Entleerung der Harn: Organe. 
Beide Geichledhter. Volle Unmeilungen niit jedes 
Klaiche: Preis 81.00. Berfauft von €. &. Stabl Drug 
&o. oder nach Empfang des Preiie per Erpreß vom 
fandt. Wbdrefle: E. L. Stahl Drug Company, 
Nan Buren Strahe und 5. Avenue, Gh —*2 


Baltimore & Ohio. i 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Gtation; Fidel» 
Office: 244 Clark Str. und Audıtori, Reine 
Fahrpreije verlangt auf Yimited Zü 


New Dort und Wafhıngton Bel 
Suteh Limited. ...u..0r0- una nr BO 
New ——— — Pittd- dien —* 
in i 5 burg Beftibuled Yınmte ker 2 
Bruchbändern bin ih im Stande, Columbus und Wbreling Exp nn 


iedem Bruchleidenden die denfbar 
befte Silfe zu teiken, und empfehle ich deshalb’ meim | Gieveland und Bıttöburg Eroreß... 8COR * 


großes Lager von ſelbſtgemachten Bruchbäudern und — 
Bandagen von erprobtem Mufter und befter Qualis 
tät zu mäßigen Breiten. Otto Kalteich, 

Zimmer 1, 133 Glart Str., Ede Mapdijon, 
Zmai,didoie + 


— — — — — — — — 


Do 


Dptiter.  E- ADAMS STR 
®en Unterfucdn und Undeftung 
»on Sldtern Iür nie Münget der Cehtraft KRonjulti 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St. 
gegenuber der Bot:Offier. 


DD man! 
Deutiber Optiker. 
LEN 


* 


ABinois. 


Durch 2sjähri,e Erfahrung im 
L Anfertigen und Unpaflen von 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Zouid:@iienbahn. N 
Bahnbof: Van Buren Ste. & nahe Glarf. 
Alle Züge täglic. 
New Nork K Bo Expreg.... 


Rew dort Expreßzß. u 
New Hort & Bolton Eppreb.......... 15 


Etadt«Tictet-Office, 111 Adams Ste. und 0 
Auner. Xelephon Gcntral 2097. 


CHICAGO GREAT 


Grand Sentral Statiom 5, Abe. und Harril 
Kitv Dffire: 115 Adanıd. 


Kelephon DO 
| 
— 


nes, 


Ehicago», Burlington- und QuincyEifenbabn. ZU. 
in SIE 


Eüden fünnen (mit Ausnahıne des N. DO. Poftzuges) 


2158 


— CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER Ur * 
Canal Sireet, between aison and Adams 
Tıcket Office, 101 Adams Street. RR 
— re Per 
P 


Tictet-Officeß: : 


Hu. 





—4— — pital 


—J— 


Main Floor. 
Blaggen, alle Größen, zu den niedrigflen Preifen. 
"5000 Vds. Sc roth⸗weiß⸗blaue Buntin — 
— per Vard — —— we % 

Fancy japanijche Papier- TE 
auf. von, per Did. . 

10c ecru gerippte Weits für 
Damen . 

Große Sorte 19 eru gerippte Vefts für Damen, 
turze YAermel und Seide einge: 10 
faßter Hals, für . 2 e c 

$1.25 Qualität jeidene Regenſchir me für Damen, 
Stahl Rods, fancy Sterling Silber .98c 
beichlagene Griffe, Me; 

Clothing: Dept. 

Sanch Dud waihbare Sailor Anzüge für 25c 
Knaben, Größen 3 bis 8, für. . > 
Fancy Seibenfront Bujen Hemden für Miä uner, 

% — 
en Mufter 45c 


Fancy Balbriagan Hemden und Hofen für Mäns | 


2230| 


ner, mit Eeiden Binding und 
Berlmutter-Knöpfen, für . . 
Weite Sailor Ploujen für Knaben, mit beftid- 
tem Ruffle Sailor Kragen und Van: 45 ze 
ſchetten, werth 68e, für — 
Leinene Craſh Hüte für Männer und 10c 
weiße Sailors für Sinaben, für . 


Schuh⸗Dept. 

Sommer-Räur nungs-Verkauf von allen unſeren 
Tan Schuhen — Preiſe ſpielen keine Rolle — 
ſie müſſen ſchnellen Abſatz finden. 

Lohfarbige Cloth Top Schnür Schuhe für Da: 
men, neue GCoin YZeben,. wertb $1.25, m 
alle Größen, in diefem Verfauf . 5 ‚Ist 

Fancy Beiting Gloı9 Zr oder ganz Kid Top 
Shnür:-Shuhe für Damen, Paar ein 

1.50 


2.50 Schuh, alle Grögen — 
in-diejem Verlauf 
82 Orford Ties für Damen, alle Needle Zehen, 
alle Größen, garantirt werth 2, weiche bieg: 
fame Sohlen und alferbeites viei Kid Leder, 
alle gehen in dieſem Verkauf, 69c 
ver Baar . 
a $1.: —* — Ku vöpf: Shhe für Madchen „Ie 
hi auläre $1.5)9 Facon, tragen 
EN Äh aut. . . \ 75e 
Eine Partie fobfarbige Schnürs und An öpf⸗ 
Schuhe für Mädchen und kleine Knaben, jedes 
Vaar ſolides Leder, Sohle und Counters, — 


r 2bis2 — 
ee” 
Dritter Floor. 
1500 DS. 18c Qualität importirte — 
bams, in Reftern, per Yard. . 
1000 Rollen ertra gebleichte Gefunds —F 
gt —— werth 25c, für. . 
50 2 MdS. lange befranite Tiſch⸗ Tücher, 
Rn ah rotber Rand, — zu 
—R verfauft, fpezichl zu . 3 > Ic 
2 400 feine Spigen Gardinen Mufte er — echte Bruſ⸗ 
ſels und wirkliche Iriſh Po 
- billig zu 65c, für. . 
1200 Yds. Fabrif:Enden 3% 
PVetttuchzeug, 23 VdS. breit, 
ver Yard. . . u 
en. quite & Qualität mweike Gang-Fedcı en don 
lebenden Gänjen, werth 4öc, € 
en 2 
00 Yd3. GConneftoga Feder: Tidina, 
hübſche Muſter, werth Be, per Vd.. 
10 Paar feine Spitzen-Gardinen, ele gante neue 
Entwürfe, 34 VdS. lang und 60 Zoll —* 
ecru und weiß, wert | 2.25 
per Paar, für. . . 


— jedes 


int etc., | 29€ 
Qualitat gebleichtes 
21 


Fingnzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


S.⸗O.⸗Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wüü— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
De ſchäftes. 
inſen bezahlt an Depoſiten 
4 auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Mearihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Bräfident der Chicago & Northweitern R. R. Co, 


* CHAS. L. HUTCHINSON, 
" VicesPräfident der Corn Er. Nat’I "Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraqgue, Warner & Eo. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 


l4dian, mifa,6mt 


"COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


E -Shbojl-Eiie Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


....%1,000,000 
 Meberihuf;...$ .81,000,000 


\ N Allgemeines &u Baulgeſchäft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel⸗, Kabel- und Poſtzahlungen 
nad allen Rlãtzen in Deutſchland uud 
Europa zu Tages! zu Tageskurſen. 


Be in deuiſcher Spr Sprache gern ertheilt 


bap, ſami, Im 


PRENEBAUM 


SONS, zancens, 


* & 85 Dearborn Str. 
Wir haben Geld an Hand 
zum Verleihen auf Ghichgo 
„|&rundeigentbum in allen ge 
I] wünjdten Beträgen zu ben 
Ben jest herrigenden 


En 


ERNEBAUM SONS 


BANKERS, «.6njabdion 
Tel. Express 657 


Su Ghicago feit 1856. 


ski & Yondorf, 


° Desarborn Str., 
* ay Grundeigenthum 


nr 


Shirt Waifts, Nöde u. f. w. 


50 Shirt Maift3 für Damen, aus Pint und 
blauem Bedford Cord gemacht, over aus mei= 
bem Yan, 4 Neiben Tuds, Kragen 39€ 
u, Manfchetten, alle Größen, werth T5c « 

175 aute Qualität Galico Wrapper3 für Damen, : 
mit Schulter Rufile und Novelty Praid gar: 
A voller 34 ds, eb boren alle Größen, 
vollkommen päſſend, werth We q 
ſpeziell * 4Ic 

120 weiße Sud Kleider-Röde- für "Damen, _ 
voller Smweep, perfekt hängend, würden 59% 
zu $1 billig fein, für. . 

150 Bique Kinder-Flleider, elegant garnirt mit 


Kinder, 


mit M 
89c 5 
Babies — 


12c 


Kat puzen 2 für 
Ruche und Nojetten 


Braid und Stiderei, alle Farben und: Größen, 
werth $3.50, PR 
nu...» WEN ua 
Putzwaaren. 
Waſchbare Lawn Hüte für * 
Kinder. 12: —* 
Dunkelblaue Leghorn— Huie für = 2 
werth 49e, für. . ‚15 i 
Strob-Hüte für Kinder, mit Mull, 48 
Satin-Band und Blumen garnirt .. 45e 
Faucy⸗ edged Leghorn-Hüte für Kinder, 
Spitzen, Satin-Band und Blumen 
narnirt, für . . 
Feine Spitze n Lawn 
| mit Spigen, 
verziert . 
Rough Braid garnirte Sailors für 
Damen, für. 
glatte ®r 


Feine id Sailor für D u nit 
fchwerem cor ded Seiden-Band garnirt, 


werth 80e, für . 


Bafement. 
Giferne Lemon Squeezers „werth UWe, für Se 8 
Ertra ſchwere eiſerne trir ned Hängematten 3c ei 
Hafen. mit Plates oder Schrauben, nur — 
100 5 Fuß Aute 2 Safchleinen, nie für weniger * 
als 156 vertauft, für . Ic S 
Echte Globe Waichbretter, werth 15c, für . dc BR 


Grocerics. 

Fanch runder Nahmtäfe, per Pfund. . , 
Unjere beite Flgin Greamery Wutter, 
F'cy Columbia Rider Lachs, 
Fancy Pfirſiche, Bi 

— per 
Fancy sagnerer FF 
Grtra feines 


10e 
Pd. 19e $ 
3 Bücjen für 25e 9— 
1 oder Gier: 10e 
ver Pi. Te F 
— für 23e 
Buchweizen⸗ 


h tüd 5 Sped, 
Badpı nn, 6: ug 
Anjolut reines Mer Vorfer 
Mehl, per Pfund 
Liberty Oatmeal Biscuits 
Ginger Snaps, 


| 
I 
r 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
oder 
Le ——— 
Neiner White GClover Honig, per Glas... 
Neine Aepfel: oder Pflaumen-Butter, 
per Quart-Topf 
ee Beſtes Laundry-Waſchblau, volle Quarts, 
Bon Ton um ı Nhite Glover Seife, 

10 Stück i 
J Beſtes Wild C beriy Nhosphate oder 
} 
I 
| 
| 
| 


Root Reer, per Flajche 


beftes Olivenöl, per Flaihe... De 
ty oder Motta und Java 
j — 


Er u — 8: 30 bis 9:30 Borm. 


| 3000 Yards ertra guter cchtfarbiger Kaliko 2. = 


ganzen Stüd, werth 5c die Yard, 
für 


Finanzielles. 


Clühe Cuge — 


ſtellen ſich mit Sicherheit ein. 
Der einzige Weg. ſich auf die 
ſelben vorzubereiten, iſt, zu 
ſparen, ſolange man kann. 
Wir zahlen Zinſen auf 81.00 
und aufwärts. 


Royal Trust Gompany 
Savings Bank, 
Royal Insurance Bldg,, 
169 Jackson Bivd. 


ehmt Eu vor Einbrehern in Acht — 
Royal Sicherheits: Depofit-Gewölbe—Kaften 
| 33.00 das Jahr und aufwärts. di, ſa bw 


Geld cr 


zu verleihen 


auf Grundeigen: 
thum zu niedrig: 
sten Zinfen, 


Erſte rſte Hypotheken 


Gute Anlagen. ddſa, 2ajnimt 


Wm. €. Heinemann & (o., 


S2 La Salle Str. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
en Baık, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 


Held zu d, 5 und 6 pet, auf Grundeigenthum 


au verleihen. 


Vorzüglich erle gold · Morlgages zieht, 


gen ftetö vorrätbig. mal8,ja,mo,mi,biw 
7 


Zu verkaufen: 


Erle Hupolheken 


auf Chicagoer Grundeigenthum. 


H. O. Stone & Co,, 


206 La Salle Str. bw 


ER Hu. 


Dupothekenbarnk, 
Berleihen Geld auf-Grundeigenthum 


ei der Stadt und — zu den niedrigſten Markt⸗ 
Raten. Grite Hupothefen zu fiheren Kapitalanlagen 
and. Grunbeigenthum ER verlaufen in 
r Stabt und Umgegend. 


— dee Foreſt Some Beiedpels. 
mim. — 


— — Baux, 


R.B. Edc La Salleuud Waſhington Str. 


Kapital $300,000.00. 
— 3 Braut 


ei der Mann, 


(DriginalsKorrefpondenz der benduohe) 
New Dorker Plaudereien, 


Aft das Kinderadoptiren gefährlih? — Was die Ma- 
trone einer Anftalt für heimathlofe Kinder dazu 
zu jagen hat. — Zombrojo’3 Vererbungs-Theorie 
im Widerjprudh zu der Erfahrung der Dame. — 
Wie Kinder adoptirt werden — Die heitere und 
die ernite Seite davon. 


Nem York, 29. Juni 1899. 

ch erzäntte Jhnen nämlich die Ge 
Fesichte bon dem Ehepaar und dem Ka= 
narienvogel, der die Gtellung eines 
Sohnes einnahm. „Warum adoptiren 
Sie nicht ein Kind?“ fragte ich Die Bei- 
den. „Sa, mwiffen Sie“, erwiberte mir 
„das Adoptiren von Kin= 
dern lt eine gefährliche Sadhe. Man 
aboptirtt da die Kate im Sad und 
weiß nie, was aus fo einem Kinde 
ſpäter wird. Ueberdies ſind wir ja 
noch nicht alt und da wäre es ‚übereilt, 
die Flinte in’3 Korn zu werfen“, Diefe 
Bemerkung von der Gefährlichkeit des 
Kinderadoptirend intereflirte mid. 
Und zwar um fo mehr, ala ich zufällia 
TIaas darauf einen Bericht in die Häns 
de befam, der die gleiche Frage behan= 
belte. Natürlich fann hier immer nur 
bon folchen Kindern die Rebe fein, de= 
ren Eltern unbefannt oder Verbrecher 
find und für die das Gemeinmwefen die 
weitere Fürforge übernommen bat. 
Ein foldhes Kind zu aboptiren, betrach- 
ten die meiften Leute al3 gefährlich, 
während fie fein Bedenken tragen wür= 
den, dad Kind von Verwandten oder 
Befannten als ihr eigene aufzuziehen, 
fofern ihnen die Eltern al3 brave, ehr- 
liche Menschen erfcheinen. Gie befen- 
nen jich damit alS überzeugte Anhäns 
ger des berühmten Geſetzes von der 
Vererbung, das gerade heutzutage feit 
Lomdrofo in Miller Munde ift. 
„Schledhte Eltern, fchlechte Kinder!“ 
ift ein allgemeiner Glaubensfat. Bon 
einem arbeitsjcheuen, dem Trunke erge— 
benen Vater und einer lafterhaften 
Mutter fann unmöglich ein qutes Kind 
lommen, iſt die durchſchnittliche Mei— 
nung. 


Und nun tritt die Vorſteherin eines 
großen New Yorker Inſtituts für hei— 
mathloſe Kinder auf und erklärt in 
dem bereits erwähnten Bericht all dieſe 
Anſichten des großen Publikums für 
falſch. Auf die Frage: Iſt es gefähr— 
lich, ein Kind zu adoptiren, deſſen El— 
tern entweder völlig unbekannt oder 
als ſchlecht bekannt ſind? antwortet ſie 
mit einem entſchiedenen Nein. Sie 
ſtützt ſich mit dieſem kühnen Nein auf 
ihre langjährige Erfahrung, denn ihr 
Inſtitut hat es ſich von jeher angelegen 
ſein laſſen, den ihm anvertrauten Kin— 
dern Adoptiv-Eltern zu verſchaffen. 
Von 5000 ihrerSchüßlinge, Die jänmt- 
lich, wie Napoleon fich auszudrüden 
pflegte, ihre eigenen Vorfahren waren, 
und fajt alle von Trunfenbalden, Die- 
den und fogar Mördern abjtammten, 
zeigten nur 10 Prozent Spuren ber 
Ihlechten Eigenfchaften ihrer Eltern. 
Volle 90 Prozent verriethen im fpäte- 
ten Leben, al3 jte erwachjen waren, in 
Nichts ihre Abftammung von degene- 
rirten Eltern. Auch bei den Großfin- 
dern famen nach der Verficherung der 
Matrone die häßlichen Charakterzüge 
der Großeltern nicht wieder zum Vor 
Ichein. Sie behauptet, daß Vererbung 
nur einen geringen Einfluß auf den 
Charakter des Kindes habe und daß 
berjelbe in erjter —* das Ergebniß 
ber Erziehung fei.- Man möge ihr das 
Kind ganz verworfener Eltern anver- 
trauen und fie mache fich anheifchig, 
durch gute Erziehung einen ordentli= 
chen Menjchen aus ihm zu machen. 


* * * 


Derjelben Autorität zufolge werden 
tauſende ſolcher bedauernswerthenKin— 
der von reichen und gebildeten New 
Vorker Eheleuten, die felber feine Kin- 
der haben, adoptirt. Diefe kommen 
nach dem nftitut und jehen fich die 
demfelben zur Erziehung übermwiejenen 
Kinder an. Von jedem einzelnen wird 
ihnen der Stammbaum mitgetheilt, jo= 
weit ba& möglich ift. Sogar aus dem 
Weiten und Güden fommen Leute, um 
derartige Kleine Wejen an Kindezftatt 
anzunehmen. \n der Regel haben die 
Bewerber ganz bejtimmte Wünfche hin= 
jichtlich des Kindes, das fie adoptiren 
wollen. Bald muß e8 ein Knabe mit 
blauen Augen und blondem Haar fein, 
bald ein brünettes Mädchen und fo 
fort. Häufig laufen Beitellungen durch 
die Poft von auswärts ein, worin um 
ein Baby erfuht und die Auswahl 
völlig der Matrone überlaffen mird. 
Gelegentlich ift die Photographie eines 
berjtorbenen Liebling beigefügt mit 
der Bitte, ein Kind auszumählen, das 
dem berfiorbenen jo ähnlich wie mög- 
lich ift. 

In Fallen, mo Mann und Frau per= 
fönlich vorjprechen, um fi ein Baby 
zu holen, ereignen fi” manchmal heite- 
re Epifoden. Die Frau hat ji zum 
Beifpiel vorgenommen, ein Mädchen 
mit jehwarzen Haaren und ebenjolchen 
Augen zu wählen. Aber in dem Augen- 
blid, wo fie fi inmitten jo vieler Kin 
der befindet, fommt ihre Frauennatur 
zum Durhbrud. Sie mat e3 genau 
jo mie beim billigen Ausverfauf i 
Modemaaren-Bazar, wo fie einen to» 
then Shlips faufen mollte und mit 
einem blauen Spudnapf nah Haufe 
fommt, Ein Baby gefällt ihr immer 
befler al3 da8 andere. Sie vermag fich 
nicht zu entjchließen und endlich wählt 
fie ftatt des fchmarzhaarigen Mädchens 
einen blauäugigen ungen. Nicht fel- 
ten fommt fie dann am näcdhjften. Tage 
zurüd und taufht den blauäugigen 
Jungen für braunäugige Zwillinge 
um, bon denen ein ein Mädchen und 
das andere ein Junge ift. Auch das ift 
ja echt weiblich — nicht wahr, theuerfte, 
Leſerin? Es iſt ſchon vorgekommen, 
daß jo eine Babyſucherin einen vier⸗ 
maligen Umtauſch vornahm, ehe ſie 
zufriedengeftelt war. Man ſollte 
denken, daß nur die hübſchen Kinder 
Eltern finden. Doch das iſt ſonder⸗ 
barer Weiſe keineswegs der Fall. 
Kleine Krüppel, ſelbſt wenn ſie buckelig 


‚find, werben aboptirt, b. 5. bon wohl» 
habenden 


Leuten, ebenſo kranke oder 
die daun ſpãter 


dererlangen. Gewiß ngen. Gewiß 'eine chöne Bes 
thätigung eineß ber ebelften Charafter- 
züge im Menfchen, ber ihn beftimmt, 
ſich in ſolchem Falle unter all den un 
glücklichen Wejen bie allerunglüdlich- 
ſten auszuſuchen. 

* * * 


So ohne Weiteres fann übrigens ein 
Kind nicht adoptirt werden. Vor allen 
Dingen müflen die künftigen Eltern 
Referenzen haben, und zwar die aller- 
beiten hinfichtlich ihres Charakters jo» 
wie ihrer Fähigkeit, ein Kind zu er= 
ziehen und für dasjelbe zu jorgen. 
Auch wird. fein Kind irgend Jeman— 
dem übergeben, ohne daß er den damit 
verbundenen gejeglihen Worfchriften 
genügt und die Adoptirungs-PBapiere 
unterzeichnet, nach) denen dem adoptir= 
ten Rinde genau die gleichen gejeglichen 
Rechte zugefichert werden, wie einem 
wirklichen Kinde. Ferner müflen fich 
die Eltern verpflichten, dem betreffen- 
den Inftitut, dem das Kind entnom= 
men ift, jedes Jahr einen Bericht üben 
die Fortjchritte des Kindes in leiblicher 
und geiftiger Beziehung einzujenden, 
bis zu feinem 21. Lebensjahre. Enis 
mwidelt fich das Kind ungeachtet allen 
Mühe in ungünftiger Weite, jo fünnen 
die Eltern e3 der Anftalt zurüdgeben. 
Der wirkliche Vater oder bie wirkliche 
Mutter eines Kindes, jofern fie am 
Leben find, erfahren niemals, wer ihr 
Kind adoptirt hat. Das ilt eine ber 
Regeln der Anftalt, von denen e3 feine 
Ausnahme gibt. Wie nothmendig 
bieje Negel ijt, bemeilt nachitehender 
Hal: Ein Kleines Mädchen, deifen 
Vater eine lebenzlängliche Zuchthaus- 
ftrafe wegen Mordes verbüßte, und 
beffen Mutter dem Schnapsteufel ver= 
fallen mar, wurde der Anftalt übers 
geben und bald nach feiner Aufnahma 
bon einem finderlojen alten Ehepaar, 
da3 fehr reich war, adoptirt. Al fie 
zu einer fehönen jungen Dame von 
ausgezeichneter Bildung und tadellofem 
Charakter herangemachien war, erfuhr 
fie durch den giftigen Klatſch neidiſcher 
Freundinnen das Geheimniß ihrer 
Geburt. Sie ftellte Nachforjchungen 
an, die ergaben, daß ihr Vater im 
Zuchthaus geitorben, ihre Mutter 
jedoch noch lebe und als Gemohnheits: 
Süuferin von einem Arbeitshaus ins 
andere fomme. Die entjegliche Ent» 
defung bradte das junge Mädchen 
dem Wahnfinn nahe und zerftörte das 
bisher ungetrübte Glüd des Haushalts 
vollfommen. ihre Kindesliebe mar 
aber erwacht und fie verfuchte num, die 
Mutter zu retten, indem jte diefelbe in 
einem Landhaus unterbrachte und fie 
mit allem Komfort umgab. E3 nubte 
Alles nichts. Die Mutter verfiel im- 


“mer twieber in ihre früheren Gemohn= | 


heiten und murbe au einer wahren 
Geihel. für ihre Tochter fomwie deren 
Adoptiv-Eltern. 
bald darauf, aber das Lebensalück der 
Tochter war vernichtet. Das Adoptiren 
hat thatſächlich ſeine Schattenſeiten, 
und ich fann’3 dem Ehepaar nicht vers 


denfen, menn e3 fich mit feinem Kanas | 


rienvogel begnügt. H. Urban. 
— ⸗ — 
Spezielle Touriſten-Raten nach 
Colorado und Utah. 

Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 
Juli 1899 verkauft die Chicago & Alton— 
Eiſenbahn Rundfahrt -Touriſten -Tickets 
nach Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nach 
Salt Lake City und Ogden, Utah, zu be: 
deutend ermäßigten Preijen. Stop over: 
Gelegenheit reichlich gewährt. Wegen Breije, 
Fahrzeit und allen Einzelheiten wende man 
fih an R. Somerville, G. Sup., Chicago & 
Alton=Eijenbahn, 101 Adams Str., Chicago, 
Ill. James Charlton, General Baflagier: 
und Tidet: Agent, Chicago, IU. —11jl 

—1 — 
Ein Regimentsbefehl über eine 


Durhgegangene Fran. 


Es ſcheint in der franzöſiſchen Ar— 
mee Brauch zu werden, daß die Offi⸗ 
ziere die Truppen, welche ſie komman— 
diren, an ihren privaten Leiden und 
Freuden theilnehmen laſſen. Wenn 
einem Offizier etwas Unangenehmes 
paſſirt iſt, ſo erleichtert er ſein bedrüd- 
tes Herz dadurd, daß er einen Bericht 
über das Greigniß beim Appell verle= 
fen läßt. Namentlich Zeitungen, deren 
Anfichten Die Herren Dffiziere nicht 
theilen, werden in diefer Weile vor der 
Front beſchimpft. Alles bisher Dage⸗ 
weſene aber übertrifft folgender Regi— 
mentsbefehl, welchen die „Aurore“ mit⸗ 
theilt: 

Offiziere, Unteroffiziere, Korporale 

und Soldaten! 

Das Regiment iſt eine Familie. 

Wenn dieſe Familie in der Perſon 
ihres Oberhauptes getroffen iſt, müſ— 
ſen Alle, welche zu ihr gehören, den 
Schlag fühlen, der auf den Oberſten, 
ihren Vater, niedergefallen iſt. 

Ein Elender, der unwürdig iſt, die 
Epauletten zu tragen, hat mein Ver— 


trauen mißbraucht, indem er das Dach, 


unter dem, ich ihn empfing, entehrte 
und meine Hausfrau, feine Mitjchul- 
dige, dazu beftimmte, mit ihm zu ent- 
fliehen. 

Ach habe vor den bürgerlichen Ge- 
richten Klage erhoben, da der gegen- 
märtige Zuftand der Gejeßgebung e3 
mir nicht erlaubt hat, die beiden Schul= 
digen vor die Militär-GerichtSbarfeit 
zu ftellen. 

Aber biefe Satisfaktion würde mir 
nicht genügen, wenn ich nicht noch eine 
meitere Pflicht erfüllte. Und ich erfülle‘ 
diefe Pflicht, indem ih Euch um mich 
berfammle, um Euch zu Jagen, daß die 
Fahne, die ich zu hüten habe, unberührt 
bleibt und daß ich nicht aufhören mwer- 
be, den drohenden MWettern Trotz zu 
bieten, die fich über unferem Haupte zu= 
ſammenziehen. 

Dieſe Erklärung ſoll in ordnungs⸗ 
mäßiger Weiſe meinen Untergebenen 
bekannt gemacht werden, und ich bin 
der Anſicht, daß eine ſolche Erklärung 
unter dieſen Umſtänden für die beiden 
Miſſethäter, die ſie betrifft, eine Ahn— 
dung bilden wird, die ihrem Fehltritt 
angemeſſen iſt, und daß Ihr Eud) Alle 
ihr anjchließen merdet, indem hu 
ner En beſſen Opfpyt ich 


wird brauchen 
Sur 


! AUbends offen. 


Zum Glüd ftarb fie | 





Ferien⸗ und Reife-Artikel. 


Herren: Anzüge, in blauen Serges 


und Glays 


ipeziell zu. .7.50 


Herren:Beinfleider, geiteiite und 


farrirte Woriteds 


ſpeziell zu. . 2. 50 


Einzelne Röcke, feine ungefütterte, 


blaue Serges 


Ipeziel zu..2.50 


Unterzeuge, ertva Qualität importirte 


Balbriggans 


ipeziell zu..50e 


NKegligee:Semden, mit eingefeßtem, 


feidenem DBujen.... 


ee ipeziel zu..50e 


Stroh-Hüte, alle Neuheiten 


der Saiſon 


Milwaukee Ave. 


Division Str. 


ipeziell zu.. 


Ashland Ave. 





Lotten, 8375.00 das Stüd. 


Bedingungen; 
5.00 Gnar, Keft S10.00 per Monat für vier Monate 
und $7.00 per Monat bis bezähll. 


ı Abjtracte geliefert von der Zeit an, 


wo es Reaierungsland 


war, bis heute, für jede Lot und Title garantirt. 


Geld gelichen zum Bauen, 


nahe 44. and Augujta Str.—S 


ewers, Abzugskanäle u. ſ. w. 


GRAHAM & SONS, 


Bankiers, Schiffs: und 


Derficherungs= Agenten, 


134 West Madison Str. 


Tjudmidja 


ſammt-Appell durch den fommandiren- 
den Hauptmann por der Front verlefen ı 
werden, und acht Tage lang wird er je- 
den Abend von Neuem vor dem Belo- 
ton verlefen werden, welches das trau- 


tige Individuum fommandirte, das ich | 


‚H. O. Stone & Co., 


nicht mit andern Worten zu bezeichnen 


| mwünfche. 
Vor und nach der Verlefung diefes | 


Tagesbefehls wird die Mufit an Stelle 
der al3 „Nationalhymne“ dienenden 
Marjeillaife, die nur zu oft von ben 
Revolutionären und den Baterlands- 
lofen in Anfpruch genommen wird, das 
alte Lied von der Königin Hortenfa 
Ipielen, melches befjer zu dem Anlaſſe 
paßt und auch eher geeignet ift, die 





genheit machzurufen. 
Der Oberft 
Graf de la Banopfie. 


Mahrjcheinlich ift diefer ganze Tas | 


‚ Xotten zu finden. 


gesbefehl nur eine witige Erfindung 


der „Aurore*, um das Treiben gewiller | 
franzöfifcher Offiziere gu perfijliren. | 
Über wenn man auf der andern Seite | 


'Weare 


berjolgt hat, was eben diefe Herren in 
ber legten Zeit getrieben haben, fo muß 


man jagen, daß der Tagesbefehl, troß | 


des fingirten Namens des Oberjten, 
auch) ganz qut wahr fein fünnte, 
— ⸗ 


Ein theurer Kuß. 


Ein eigenthümlicher Fall hat un— 
längſt die Gerichte von Lüttich und 
Namur beſchäftigt. Der Sachverhalt 
iſt folgender. Eine junge Dame von 
20 Jahren, Fräulein Louiſe L... die 
unbeſcholtene Tochter ſehr achtbarer 
Eltern aus Namur, mußte jeden Tag— 
in Geſchäften ihrer Eltern nach Lüttich 
reiſen. Eines Abends, als ſie ſich in 
Lüttich zum Bahnhof begeben will, 
wird ſie von einem ihr ganz unbekann-⸗ 
ten Herrn angeſprochen. Da 
von einer Dame erzählte, welche ſie 
fennt, fiebt fie fein Arg darin und läßt 
fich die Begleitung gefallen. Während 
fte fo plauderten, geriethen fie in eine 


Tchlecht beleuchtete, dunfle Straße und | 


bier wurde fie plößlich von dem Unbes | 
fannten umarmt und gefüßt. 
fich deffen verfah, war aber der rem- 
de auf jchon auf und davon, dage— 
gen trat ein Schugmann auf das 
Mädchen zu und forderte die Weber- 
tafchte auf, ihm zur Wache zu folgen, 
ba er jie mit einem Herren in einer uns 
züchtigen Stellung gefehen. Kein Bits 
ten und Protejtiren half und die Un- 
glüdliche mußte die ganze Nacht auf 
ber Wache verbleiben. Am nächflen 
Tage erhoben die Eltern die Klage und 
bie junge Dame murde aufgefordert 
zu fagen, wer der Herr gemejen tft, der 
fie gefüßt hatte. In ihrer Angft, ge- 
drängt bon den Eltern und dem Rich- 
ter, nannte fie [chließlich auf gut Glüd 
den Namen eines hohen Beamten aus 
Namur. Diefem wurde e3 jeboch ein 
Leichtes, feine Unfchuld nachzumeifen, 
da er ih an dem verhänignikvollen 
Tage gar nicht in Lüttich befand. Die 
junge Dame wurde alfo wegen wilfent- 
lich falfcher Anfchuldigung verurtheilt 
und die Berufungsinjtanzg in Lüttich 
beftätigte das Urtheil des Gerichtes 
bon Namur. Das Opfer de Kußräu- 
ber3 ift natürlich wegen des fittlichen 
Matels, der an ihr haften geblieben, 
tief unglüdlich. während der Herr nicht 
Muth und Anftandr genug befaß, fi 
als Attentäter dem Gerichte zu Ban 


— Im ein Unglüd vol zu mhd 
fi mur eiber ı 


— 


er ihr | 


Ehe fie | 


<elephon Main 5361. 


&eld bereit 


| gum Berleihen auf Srundeigenthum, ebenfads 


Bau:Darichen 
von Süd Ehicago bis Lafe TForeit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıderbeit. 


206 La Salle Str. 
IF” Hypotheten zum Berfauf. 


bw 


und d aufwärts für Kotten i in der 
§ SE 0 Subdivijion, mit 
| Front an Aſhland 


| Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglicer Gar-Bedienung. 


| 63 laufen eieltriihe Gars durd von der Subdipiiion 
ruhmbollen Erinnerungen der Vergans | 


nah der Etadt, ijare 5 Keutd. Eine Hequeme Ent 
fernung von den Stoct Nards.— Zu leiden Bedinguns« 
gen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecien und ihöne Wefi- 
denz»Votten, nahe Schulen, Kırchen und Store. —Um 
diefe Lotten auf den Dlarft zu bringen, wird eine be— 


ı Ichränfte Anzahl diefer Yotien zu den jegigen niedris 


gen Preijen verfauft werden, ımd werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn mai die Lage der Kotten in 
Petracht zieht, fo find feine beijeren und bılligeren 
Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


‚Stocks & Bonds. 


jan7,ja,6ın 


CARL MOLL, Manager. 


Zum Scheuern, Keri.igen und Bugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Zus int, Meffing, Rupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan n.f.iw. 
Verkauft in alten Anotbefen zu 250 1 Pfd.-Bor. 

Chicago Office: 22oddilj 


119 Dit Madifon St., Zimmer). 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Mir führen ein vollitändiges Bager von 


ı Möbeln, Teppidjen, Gefen und 


Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Kin Bejudh wird Euch über: 
zeugen, daß uniere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddj13 


Chicago Braiding & Embroidery C0,, 


ar Alerander und Hans Schloeter, Prop., 244—256 
ranflın Str., Tel. 48 Harriſon. Retail- Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 4794 Dtain, 
Brand) 155 St. Etair St.. Grand Arcade, Gleveland. 
DObio. Spezialität: Parifer Sticlereien für Kleider. 


SWEET, WALLACH & CO,, 


5% Wabajh Avenue. Gameras und Kodate, 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 La Salle Str. Feuerwerfiherungd-Agentur. 


Erben: Aufruf. 


Die nahftehend aufgeführten MWerfonei ober. deren 

—* zn id wegen einer denie ; — 
t reft a 

* * Shicass, u., 84 Ba Sale Strape, 


eo Thilipp, von Obesurfel. 
tie, Chriftien, von — 
te, Maria, von Gr. Bengerftorf. 
er, ®ilh., von Aalen, 
e, Iohn. Martin, von Affktänt. 
ti gam, Job. Hd., von Yobne 
itenba b, Marie, von Laudendad 
‚ Yamilie, von Obermibl. 3 
Jac. Friedrih, von Marbad, 
‚ Johann Jacob, von Reiben. 
wa, ‘anay, von Bufiwig. 
e, Qob. Earl, von Engelade, 
bardt, Guit. Fr., von Delbrong, 
t, ©g., don &r. Pinnin : 
nger, oh. Fr., von Sutı 
atb. Parb., von Reichenbach. 

Gottfried Phil., von Naiferhweifer. 
t, Iob. Ehr., von KSöpfigbeimt, 
t, Jacob, von Oßweil. 
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„Ban 
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8 
l 
e 
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d. Michael, von Deufelwinden. 
a, von Karlsruhe. 
Joſef, von Biberach. 
Jacob, von Oldingen. 
19, Sob. Gottl., von Neulirchen 
t, Friedr. Hermann, dom Riefte. 
r 


„Joſeph, von Dezoendb 


Er m Rn BR tänn un rn Vin an ur 


ee sus nneseesuages$ 
B 5352— 


tf. 
| Meffenfobn, Leo (Erbtheil 26,000 M.). v. Berg, 


VBopp, Keinrih F., von Neuftadt. 
Ru 0. Balbine, „von 9. Möflingen, 
af, Garl Franz Anton, von Sasbad. 
* r, Ernſt, von Hirſchfelden. 

Georg, von Eberhach. 

— bon Blauen, 
xt Mich., von Heppenheim, 

fe ; d, Matb., von Bisdorf. 

Nob3., don Kottibiel, 
ae codine und Garoline, von Enfingen. 
meier, Nob. Georg, von Lord. 
idelid, Chr iftina, Elifa und Unna, von 

Srömbad. 

imme emann, GeorgMartin,d. Oberöwisheim. 
Tiedt, Frig, von N. Brandenburg. 


Wegen Borihuk auf 


ME Grbichaiten, 


Konjularifhe und Notarielle 


ie Bollmachten, 


und Rechtsfachen aller Art wendet End) di- 
reit an: 


Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 


84 LA SALLESTR. 


Difen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konful 9. Clauffenius. 
sr Srbichaiten 
Bollmahten == 


unfere Spezialität, 
An den legten 25 T ıhren haben wir über 


BE 20,600 Eröimallen 


tequlirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Herausgeber der „VBermißte Erben-Kiite‘, nahsamts 
lihden Quellen zufammengeftellt. 


Wedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-⸗, 


Kolarials> und Kechtsbürenu. 
Chicago- 
90—92 Dearborn — 


Sorntags offen vn 9—12 uber. 


/d.$. Lowitz, 


99 GLARK STR.,. 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Ka 1 ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg eis, 


Dampferfahrten von New Mort: 

Dienftag, 4. Juli: „Kaifer Wilhelm der Grage*, 
Erpreß, nah Bremen. 
Mittwoch, 5. Juli: „Kenfington“ . . nah Antwerpen. 
Donnerag, ‘6. Juli: „Friedrich d, Gri n. Bremen. 
Samftag, 8. Juli: ‚Ratricia® nah Hamburg. 
Samitag, 8. Juli: „La Champagne“... nah Havre. 
Samftag, 8. Auli: „Spaarndam“ . .. nad Rotterdam. 
Dienftag, 11. Auli: „Lahn“, Erpreß nach Bremen. 
Mittwoch, 12. Suli: „Noordland“ .. nah Antkberpen, 
Donneritag, 13. Auli: „Bremen®.... nad Bremen. 

Abfahrt von Chicago 2 Tage »orher, 


Vollmachten notariell un 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Audtunft grati3. 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
türpapiere, Urkanden angejertigt. 


Deutfches s Konfular: 


und Rehtsbureau, 
99 CLARRSTR- 


Dffic»Stunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1? Uhr. 
ima*,jon 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Be 
Eifenbahnbillete, ——— 
Poftanszahlungen Kuga gain zus 
Oeffentlidyes Notariat. 

Bollmadhten "mil ®” 
Eröfchaftsfachen, Colrclionen 


Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Brundeigentbum im Bes 
trage von 500 Dollar3 aufwärts. Syarmen zu verfuus 
fen und zu vertaufchen. 


Teuer: u. Lebensverfidierungen. 


Ale Poftauszahfungen, Wechſel uud Greditbr et, 
Mortgaged zc. von einer Trust Company yaraıs 


tirt. Näheres bei 
92 fa Sale 


Arthur Boenert, 


tägl.u.fon 


Charles Beck & Ca. 


Deutſches Notariats⸗ und 
Geſchäfts-Bureau. 


ſebäſſe. Konſular⸗ Legaliſatinen⸗ 
m ee me, Feuer⸗nud Lebeus⸗ 
Berſicherungen ausgeſtellt oder vernittelt. 
An: und Berfauf von Grundeigenthum, Au⸗ 
ejorgt. 
Bear en Geld : Auszahlungen nad allen 
Theilen Europas. e 
Erbigaiten und andere Gelber prompt eim1zroneN. 
Diehr als vierzigiährigt Griahrung ti allen 
Geihäfti-Ziutigen. 
Agentur der Badifhen Kandeszeriung don New Dort. 
Auskunft mündlich oder Iorıftlid gratis. 


ffice: 164-168 Randoirh Fir. 
—— e⸗—— " Il. 


Gie le Transatiantigi:e 


Brauzöfiihe Dampierstin. 
Ale Dampfer diejer Limie die Reife regekinäh:g 


* a Süd — und 
bil 


t, 
t, 
1 
$ 


erzesesese 
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